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Unterwegs mit 
Lore Marr-Bieger
Lore Marr-Bieger ist freie Reisejournalistin und lebt in der Nähe von Erlangen. Seit 1983 besucht unsere Autorin die über tausend Kilometer lange kroatische Küste mit ihren Inseln, ihren mittelalterlichen und venezianisch geprägten Städten mit oft römischem Touch, kennt fast jede Bucht und jeden Stein, auch das Hinterland, Zentralkroatien und Slawonien und bestieg auch viele Berge. Dabei begeistern die abwechslungsreiche Küche und die regionalen Weine ebenfalls ihre Geschmacksnerven.
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Seit über 40 Jahren bereise ich das einstige Jugoslawien, das heutige Kroatien. Die würzig duftenden Inseln mit ihrer fast unberührten Natur, ihren mittelalterlichen Städten und ihren Häfen haben es mir angetan - dort verrichten die Fischer ihre Arbeit, Möwen kreischen, Boote schaukeln und Segelmasten klirren. Eine Leidenschaft für dieses Land, diese gewaltige vielfältige Natur und seine Menschen ist entstanden - und in der Tat gibt es für mich kein schöneres Meer! Faszinierend ist immer wieder der Weitblick von der Bergwelt auf die zahlreichen Inselkuppen im in allen Blaunuancen schimmernden Meer. Hinzu kommt die bodenständige Küche: Muscheln na buzaru, fangfrischer Fisch, Lamm, dazu ein Glas regionaler Wein, zum Naschen vielleicht noch ein paar Feigen, serviert nahe dem Meer - besser und schöner geht’s für mich nicht! 
Seit 1983 bin ich in diesem Land mit seinen gastfreundlichen, hilfsbereiten Menschen auch für Reiseführer unterwegs, einst mit Fähren zu Bäckerszeiten und auf Makadam-Rüttelstrecken. Das einstige Inselbuch mit Festlandshäfen wurde von Auflage zu Auflage mit touristisch sehenswerten Küstenstädten und Ausflugszielen ins Hinterland erweitert - aus einem einst dünnen Büchlein entstand ein komplexer Band, mit dessen Hilfe Sie hoffentlich vieles entdecken! 
Viel Spaß im Land der „Tausend Inseln und Möglichkeiten“ wünscht Ihnen
Lore Marr-Bieger
Was haben Sie entdeckt?
Haben Sie ein besonderes Restaurant, ein neues Museum oder ein nettes Hotel entdeckt? Wenn Sie Ergänzungen, Verbesserungen oder Tipps zum Buch haben, lassen Sie es uns bitte wissen!
Schreiben Sie an: Lore Marr-Bieger, Stichwort „Kroatische Inseln und Küstenstädte“  c/o Michael Müller Verlag GmbH | Gerberei 19 | D - 91054 Erlangen  lore.marr-bieger@michael-mueller-verlag.de
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Orientiert auf den kroatischen Inseln und in den Küstenstädten
Die Region im Profil
Die Inseln und Küstenstädte sind ...
Das „Land der tausend Inseln“ lockt mit seinen bezaubernden, unterschiedlichen Eilanden zum Erkunden, Baden, Wandern und Entspannen. Aber auch mit attraktiven Städten, römisch, mittelalterlich, venezianisch geprägt, mit K.-u.-k.-Charme oder trutzig. Eindrucksvolle Küstengebirge und Nationalparks warten auf Ihren Besuch.
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♦  1185 Inseln, davon 64 bewohnt. 
♦  1880 km Festlandküste (mit Istrien), inkl. Inseln u. Riffs 6278 km! 
♦  Die Küstenstädte sind beliebte Ganzjahresdestinationen.
♦  Badesaison ca. Mai bis Oktober, Wassertemperatur 18 bis 25 Grad.
... Perlen entlang der Küste
Wie an einer Kette ziehen sich die über 1000 Inseln, Inselchen und Riffe entlang der kroatischen Küste. Von fern wirken sie karstig-kahl wie Mondlandschaften, im Inneren sind sie oft üppig von würzig duftender Macchia, samtgrünen Kiefernwäldern und fruchtbaren Feldern bedeckt. Kontrastreich zeigen sie sich zum blauen Meer durch ihren meist weißen Kalkstein. Fels und Kiesel dominieren an den Buchten, aber es gibt auch Sandstrände. Fast alle der 64 bewohnten Inseln inklusive alter Hafenstädte und einiger weiterer attraktiver Orte entlang der Küste werden in diesem Reisebuch vorgestellt.
... geschichtsträchtig und grün
Im 6. Jahrtausend v. Chr. begann die sesshafte Besiedlung. Die Römer erbauten Handelsstraßen und Militärlager, die Uskoken und Frankopanen Burgen und befestigte Städte, dergleichen die lange währende K.-u.-k.-Monarchie (Österreich-Ungarn), um sich gegen die Osmanen zu wappnen; in den nachfolgend ruhigeren Zeiten wurden die Städte mit Palästen verschönert. Auch die Venezianer hinterließen ihren Baustil, zankten sich um Rechte und Salz. Der Sozialismus brachte Stillstand, der allerdings der Natur zugutekam. Und diese ist üppig und unterschiedlich: Allein entlang der Küstenregion und auf den Inseln gibt es sechs Naturparks, sieben Nationalparks und zwei UNESCO-Geoparks - bestens also zum Wandern, Radeln, Klettern, Paragliden, Tauchen, Surfen, Kiten, Baden und natürlich auch zum Relaxen.
... von Bergen geprägt
Die buchtenreiche kroatische Küste erstreckt sich über 1880 km von Umag (Istrien) bis nach Molunat (Grenze zu Montenegro). In diesem Buch werden 650 Straßenkilometer entlang der Adriaküste von Opatija bis hinab nach Cavtat beschrieben, inklusive der bewohnten Inseln. Die Küste wird gesäumt vom Dinarischen Gebirge, das sich hier bis über 1700 m erhebt und vor allzu kalten Ostwinden schützt. Die Küstengebirge, durch Natur- und Nationalparks geschützt, ziehen sich mit dem Učka im Norden, über den langen Velebit südwärts bis hinab zum Biokovo. Sehr reizvoll und aussichtsreich ist die Fahrt entlang der buchtenreichen Küstenstraße Jadranska Magistrala (E 65), die nicht umsonst zu Europas schönsten Panoramastraßen zählt.
... Kultur- und Flaniermeilen
Stopps lohnen in den geschichtsträchtigen und teils unter UNESCO-Schutz stehenden Städten, die eine Fülle an Kulturdenkmälern, Museen und Installationen bieten. Es ist bezaubernd über die glattpolierten Pflaster uralter Städte wie Zadar, Šibenik, Trogir, Split oder Dubrovnik zu wandeln oder sich an einem der lauschigen Altstadtplätze niederzulassen und dieses zeitlose Flair einzusaugen. Über den Sommer präsentieren die Städte ein großes und vielfältiges Veranstaltungsprogramm mit Konzerten von Klassik über Klapa bis hin zu Rock, Mittelalter- und Theaterfestivals sowie Wein- und Kulinarikevents oder Segelregatten.
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... ein Outdoor-Paradies
Die kroatische Küste und ihre Inseln locken natürlich mit Wasserport wie Baden, Schnorcheln, Tauchen, SUP, Segeln oder Seekajakfahren. Aber man kann auch bestens die Inselberge oder Küstengebirge erklimmen und die fantastische Aussicht genießen - das markierte Rad- wie Wanderwegenetz wurde stark erweitert. Auch Kletterfans kommen auf ihre Kosten - das Highlight sind die Paklenica-Schluchten. Auf Bootsfreunde warten 22 ACI-Marinas und viele Hundert Häfen und Ankerbuchten - das kroatische Segelrevier zählt zu den beliebtesten Europas. Wer es ruhig mag, relaxt im Schatten von Aleppokiefern bei einem Grillenkonzert und Meeresrauschen.
... kulinarisch vielfältig
Die Küchenkunst präsentiert regionale Schmankerln und Tropfen, die es zu versuchen lohnt. Der fangfrische Fisch schmeckt entlang der gesamten Küste bestens. Spezialitäten sind die saftigen Škampi aus dem Kvarnerić, Thunfisch, zudem gezüchtete Muscheln und Austern aus Šibenik, besonders schmackhaft sind auch jene aus Ston. Hummer gibt es um die Kornaten sowie um Vis. Auf den Inseln grasen überall Schafe, berühmt ist der würzige Pager Käse aus Schafsmilch. In der bergigen Küstenregion leben auch Ziegen, die neben gutem Käse auch gute Braten liefern. Überall wachsen schmackhafte Oliven und Feigen, im Süden Johannisbrot, Granatäpfel sowie Zitrusfrüchte und natürlich Wein - von Insel zu Insel mit unterschiedlicher Note, aber immer gut, ob rot oder weiß.

Reizvolle Entdeckungstouren
Erlebnis Kultur
Kroatiens Küsten- und Inselstädte prunken mit altem Kulturgut, Museen und einer oft bestens erhaltenen alten Bausubstanz. Viele Städte liegen malerisch auf kleinen Halbinseln, bewehrt und dicht gedrängt mit ihren Kirchtürmen und Palästen. Ein Augenschmaus für Liebhaber einer einst stilsicheren Bauweise. 
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♦  Großes Kulturprogramm über die Sommermonate (croatia.hr).
♦  Kombitickets für Museen, auch preisreduzierte Familientickets. 
♦  Die sog. Hop-on-hop-off-Busse bieten oft einen guten Einstieg in die Stadtgeschichte. 
Baukunst durch die Zeiten
Illyrer, Kelten, Byzantiner, Römer, kroatische Stammesfürsten, Venezianer, Osmanen und Habsburger hinterließen einen riesigen Schatz an Kulturgütern und Baustilen, den man eindrucksvoll in den Küstenstädten und auf den Inseln bewundern kann: prachtvolle Mittelalterpaläste, einst von reichen Kaufmännern, Rektoren oder Kapitänen bewohnt, Bastionen, die sich schützend um die Städte schmiegen und einen oft herrlichen Weitblick bieten. Schmucke venezianische Palastfassaden wechseln sich mit jenen der Gründerzeit während der K.-u.-k.-Monarchie ab. Die Sakralbauten prunken mit kunstvoll verzierten Steinmetzarbeiten einheimischer Meister und prachtvollen Gemälden, meist von Venezianern. Bedeutsam seit den Römern ist der marmorähnliche Kalkstein der Insel Brač, verbaut u. a. im Weißen Haus in Washington. 
UNESCO-Weltkulturerbe
Dubrovnik: Die „Mittelalterperle der Adria“ steht komplett mit ihrer begehbaren Altstadtmauer, den Palästen und Kirchen unter Schutz.
Split: Das Areal des großen römischen Diokletianspalasts, Wohnhaus des Kaisers, kam bereits 1979 hinzu.
Trogir: Die schmucke Altstadt mit ihren engen Gassen und der eindrucksvollen Kathedrale gehört dazu.
Zadar: Die wuchtige, lange Stadtumfriedung steht auch auf der UNESCO-Liste - sie zählte zu Venedigs wichtiger Verteidigungslinie.
Šibenik: Das Bollwerk Sv. Nikola, das die Kanaleinfahrt bewacht, gehörte ebenso zum venezianischen Verteidigungssystem. Das wichtigste, geschützte Kulturgut ist aber der prächtige Dom mit seiner einzigartigen Kuppelbauweise. 
Stari Grad (Insel Hvar): Das Ager-Feld nahe der uralten Fährstadt wurde aufgrund seiner griechischen und illyrischen Spuren sowie römischer Landvillen auf die UNESCO-Liste gesetzt. 
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Archipel von Vis: Aufgrund geologischer Besonderheiten seit 2019 auf der Geoparkliste, prunkt aber auch mit sehenswertem Kulturgut.
Lohnende Oasen der Ruhe 
Besuchenswert auch die häufig in herrlicher Insellage erbauten Klöster, Hüter reicher Schätze wie wertvolle Inkunabeln, Bücher, Gemälde und Sakralobjekte: u. a. die Klosterinsel Košljun auf Krk oder das Franziskanerkloster auf der Insel Visovac im Nationalpark Krka. Herrlich am Berg liegt das Franziskanerkloster in Orebić, jenes in Dubrovnik prunkt mit der drittältesten Klosterapotheke Europas am Stradun. 
Architektonische Leckerbissen
Auch ohne UNESCO-Eintrag ein Augenschmaus: u. a. die Mittelalterperle Korčulaund das viertürmige Rab, Nin mit der „kleinsten Kathedrale der Welt“; pittoresk mit Festung ist Hvar. Senj prunkt mit uralter Uskokenburg, kastellbewehrt präsentiert sich die Frankopanenhochburg Krk. , nicht umsonst 2020 Kulturhauptstadt, bietet viele Gründerzeitpaläste, Museen und die Frankopanenburg Trsat . Mali Lošinj besticht mit venezianischem Flair an seinem tiefen Fjord, Opatija mit K.-u.-k.-Charme. 
Geniale Installationen
In Zadar lassen die „Meeresorgeln“ und der „Gruß an die Sonne“ die Besucher lauschen und staunen.
Ein altes Kulturgut, v. a. im Nordadriatischen-Raum, ist die Glagoliza, die älteste slawische Schrift. In Baška wartet der herrliche Pfad „Auf den Spuren der Glagoliza“ mit dem glagolitischen Alphabet in Steinskulpturen gemeißelt. 
Traditionsreiche Seefahrt
Kroatiens Menschen waren und sind eng mit dem Meer verbunden und ihm auf Gedeih und Verderb ausgeliefert. Viele Kroaten sind tüchtige Seefahrer und auf den Weltmeeren zu Hause. Anfang des 20. Jh. wurden die alten Segler durch moderne Dampfschiffe ersetzt. Dieser Epoche widmen sich Seefahrtsmuseen, z. B. in Rijeka und Dubrovnik Prächtige Kapitänsvillen zieren viele Hafenorte.
Kreative Köpfe
Ivan Meštrović hinterließ überall eindrucksvolle Skulpturen; das Spliter Museum zeigt die größte Sammlung. Faust Vrančić, ein geniales Multitalent des 16. Jh.; seine Erfindungen zeigt das Inselmuseum auf Prvić. Miljenko Grgić verhalf der kroatischen Crljenak-Rebe zu weltweiter Anerkennung.

Imposant und vielfältig
Erlebnis Natur
Eine buchtenreiche Küste, Gebirge, Waldreservate, Karst, Flüsse, Seen, Höhlen, Canyons und das Meer mit seiner Unterwasserwelt bieten eine enorme Vielfalt und einen Artenreichtum an Flora und Fauna, die in Natur- und Nationalparks sowie UNESCO-Geoparks geschützt wurden. Diese laden zum Lernen, Erkunden und Sporteln ein.
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♦  Insgesamt stehen 11.023 km2 der Fläche Kroatiens unter Naturschutz, d. h. 12,6 % des Staatsterritoriums (Land und Meer).
♦  37 % der Landfläche und16 % des Meeresgebietes sollen in Kroatien durch Natura 2000 abgedeckt werden. 
♦  In den Natur-, National- und Geoparks gibt es lehrreiche Infotafeln. 
Schutzgebiete für die Natur
Auf den Inseln und entlang der Küste ist die Natur noch immer üppig. Damit dies so bleibt, wurden bestimmte Gebiete geschützt, aufgrund endemischer Pflanzen und Tiere, aber auch besonderer Gesteine. Es sind Pflanzenoasen und Rückzugsgebiete für selten gewordene Tiere, die hier noch leben und brüten können. In diesem Buch werden die auf Inseln und in kurzer Entfernung zur Küste liegenden sechs Naturparks, sieben Nationalparks, zwei UNESCO-Geoparks und etliche Naturschutzgebiete beschrieben - sie alle bieten Lehrpfade und Infotafeln. Neben diesen Highlights findet sich auf den kleinen Inseln eine oft fantastische, unberührte Natur - ein Erlebnis für alle Sinne.
Das Netzwerk Natura 2000, in das auch Kroatien mit dem EU-Beitritt aufgenommen wurde, spricht von einer herausragenden Artenvielfalt, nicht zuletzt durch die drei Klimazonen: mediterran, alpin und kontinental. Die Gletscherschmelze war in diesem Gebiet im Gegensatz zu anderen europäischen Ländern nicht so stark, was man heute noch anhand tertiärer Relikte im Nationalpark Nord-Velebit (Eishöhlen) und im Natur- und UNESCO-Geopark Biokovo-Imotski Seen sieht. Auch die geringe Besiedlung durch Kleinbauern war für die Natur von Vorteil. 
Flüsse, Seen, Wasserfälle
Nationalpark Plitvicer Seen: Er zählt zu den bekanntesten und liegt von Senj rund 90 km landeinwärts. Das Eldorado aus großen und kleinen Wasserfällen kann auf Pfaden umrundet werden -Baden ist streng untersagt.
Nationalpark Krka: Nur 15 km landeinwärts von Šibenik schuf die Krka Canyons und Wasserfälle - per Bootstour und zu Fuß zu erkunden.
Nationalpark Mljet: Weit im Süden auf der gleichnamigen Insel liegt dieses waldreiche Schutzgebiet mit seinen Salzseen, die auf Uferwegen oder im Kajak umrundet werden können. Auch baden ist hier möglich.
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Naturpark Vransko jezero: Der See, ein Vogelparadies nahe Biograd, ist durch Kanäle mit dem Meer verbunden und weder süß noch salzig - man kann Kajak fahren, fischen oder auf dem Lehrpfad wandern.
Inseln, Kliffs und Höhlen
Nationalpark Kornaten: Beliebt, vor allem bei Bootsbesitzern, ist der fast unbewohnte, fischreiche, sagenumwobene Archipel mit zig Inselchen und Riffs; einige Inseln sind auch per Ausflugsfahrt erreichbar.
Naturpark Telašćica: Auf der Insel Dugi Otok beeindruckt dieses Schutzgebiet mit seiner tiefen Bucht, einem Salzsee und steil abfallenden Klippen - bestes Wander- und Radlgebiet.
Naturpark Lastovo: Der waldbedeckte Archipel liegt tief im Süden und wird meist nur von Bootsbesitzern angelaufen - ein wunderschönes Gebiet zum Wandern und Tauchen.
UNESCO-Geopark Archipel Vis: Um die schöne Hauptinsel Vis liegen etliche Eilande; auch die weiter entfernte Insel Pelagruža gehört dazu. Das Außergewöhnliche des Archipels sind die bizarren Höhlen und das Vulkangestein, das eine ganz besondere Flora und Fauna hervorbringt - auf Ausflugstouren per Speedboot, im Segelboot oder auch auf einer alten Gajeta Falkuša, erreichbar.
Berge und Schluchten
Naturpark Učka: Der bis 1400 m hohe Bergzug schützt die Opatija Riviera vor kalten Winden - Wanderer und konditionsstarke Mountainbiker genießen einen fantastischen Blick über die Kvarner-Region und gen Istrien.
Nationalpark Risnjak: Nur 40 km nordöstlich von Rijeka liegt dieses Gebirge, höchster Gipfel ist mit 1528 m der Veliki Risnjak. Der Name leitet sich von ris ab, kroatisch für Luchs - ein wunderbares, wenig überlaufenes Wandergebiet mit Weitsicht über die Region Gorski kotar und gen Meer.
Naturpark Velebit: Er erstreckt sich mit über 1700 m hohen Bergen 150 km entlang der Küste zwischen Senj und Starigrad Paklenica. Gleich zwei Nationalparks sind hier zu finden, der Nationalpark Nord-Velebit, der Wandertouren mit herrlicher Weitsicht gen Meer und Inland bietet und zwei streng geschützte Naturreservate mit Eishöhlen, und am Südrand der Nationalpark Paklenica mit zwei eindrucksvollen Schluchten, ein beliebtes Kletter- und Wandergebiet und einst Winnetou-Filmkulisse.
Natur- und UNESCO-Geopark Biokovo-Imotski Seen: 30 km zieht sich der bis 1762 m hohe Gebirgszug entlang der Makarska Riviera. Wer ihn erklimmt oder per Auto über die Panoramastraße ansteuert, blickt über Mittel- und Süddalmatien. Seit 2021 umfasst er auch die Karstseen von Imotski und erhielt 2023 den UNESCO-Titel.

Spritziges, nasses Vergnügen
Baden und Wassersport
An der Tausende von Kilometern langen Küste wird sicherlich jeder sein Plätzchen zum Baden und Relaxen finden. Das glasklare, türkisfarbene Meer lädt auch zum Tauchen, Schnorcheln, Surfen, Kiten und Stand-up-Paddeln ein. Auf Bootsbesitzer warten zahlreiche gut ausgestattete Marinas und lauschige Ankerbuchten. 
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♦  An vielen Stränden und Marinas weht die Blaue Flagge.
♦  Bademonate: Mai bis Oktober; Wassertemperatur: 18 bis 25 Grad.
♦  Über 60 Marinas, davon 22 ACI-Marinas (aci-marinas.com). 
♦  Surf-, Kite- und Tauchschulen in fast allen Touristenorten.
Türkisfarbenes Meer
1880 km Küste (mit Istrien) bietet Kroatien; inklusive jener von mehr als 1000 Inseln und Inselchen ergibt das eine Gesamtlänge von 6278 km! Sicherlich wird da jeder Urlauber „seinen“ Traumstrand finden.
Die Blaue Flagge (blueflag.global), die u. a. für gute Wasserqualität steht und jährlich überprüft wird, weht an 93 Stränden großer Touristenorte und Marinas, über 120 Strände wurden prämiert (Stand: 2023). Und dass die Wasserqualität in unberührter Natur bestens ist, ergibt sich von selbst.
Die kroatische Adria zählt zu den saubersten Gewässern des Mittelmeerraums mit Sichtweiten bis zu 50 m Tiefe, d. h., beste Schnorchel- und Tauchreviere warten. Auch zum Surfen, Kiten und Stand-up-Paddling eignen sich Meereskanäle und viele Buchten. 
Kroatien zählt zu den Ländern mit langer FKK-Tradition. Vorreiter war der englische König Eduard VIII., der 1936 mit seiner Geliebten Wallis Simpson auf der Insel Rab in die Fluten eintauchte, wie Gott ihn schuf. An offiziellen Stränden ist das Nacktbaden inzwischen etwas rückläufig. Aber an einsamen Stellen, wo keiner ist, stört es sicherlich niemanden, wenn die Hüllen fallen.
Fans von Salinenschlammkuren finden bei Nin oder Pag ihre Plätze (s. u.).
Sand, Kies oder Fels
Es überwiegen schöne Kies- und Felsbuchten, meist eingebettet in sattgrüne, schattenspendende Aleppokiefern. Aber es gibt auch Sandstrände oder sandigen Untergrund. Teils wurden in Touristenorten auch Sand- und Feinkiesstrände für die Gäste angelegt. Gerade Familien mit Kindern lieben diese, da sie auch meist flach ins Wasser abfallen. Kleinkinder können so ungefährdet im Sand buddeln und ihre Burgen mit Mami und Papi bauen. 
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Doch es gibt auch viele Fans von Kiesstränden, die es entlang der Küste zuhauf gibt - das Laufen ist hier nicht ganz so komfortabel, aber da helfen Badeschuhe. Auch Felsbadestrände sind beliebt, gerade FKKler können sich hier ihre Nische suchen. Kinder wiederum lieben das Hineinspringen vom Fels ins kühle Nass und das Beobachten der Krebse oder Fische. 
Bekannte, beliebte Strände
Sandstrandliebhaber wird es sicherlich auf die Insel Rab, u. a. zum Paradies-Strand, ziehen; viele weitere warten rund um die Insel.
Auch die Insel Pag ist, u. a. an der Pager Bucht, gesegnet mit viel Sand. Schlammkuren kann man im Städtchen Pag machen. Die kleine Insel Susak bei Lošinj bietet ebenfalls Sandbuchten.
Bei Nin wartet der Königsstrand mit einer Mischung aus Sand und Feinkies, auch das Kuren oder der Spaß im Heilschlamm ist beliebt. 
Auf der Insel Dugi Otok gibt es die schöne Sand-Kies-Bucht Sakarun. Wer es mit Infrastruktur mag, fährt zu den Stadtsandstränden von Vodice, Crikvenica oder Omiš 
Fans von Kies- und Feinkiesstränden werden um Makarska glücklich. Auf der Insel Brač wartet das Highlight Goldenes Horn. 
Auch die Insel Hvar bietet viele schöne Badebuchten. Von Hvar geht’s per Taxiboot auf die vorgelagerten Pakleni-Inseln ; von Korčula auf gleichnamiger Insel ist dies zu den dort vorgelagerten Inselchen wie Badija und Vrnik möglich. 
Ein Badeerlebnis der besonderen Art sind sicherlich die Salzseen im Nationalpark Mljet. 
Viele weitere Buchten und Plätze entlang der Küste und Inseln warten auf ihre Entdeckung!
Eldorado für Wassersportfans
Die Surf- und Kiteparadiese (mit Verleih) sind sicherlich der Königsstrand bei Nin und der Kanal von Pelješac , wo sich eine Surf- und Kiteschule an der anderen befindet. Auch auf Insel Brač am Goldenen Horn tummelt sich die Szene, die sich gerne bei ihren waghalsigen Sprüngen und Kurven beäugen lässt. Auf der Halbinsel Čikat finden Anfänger ruhige Buchten und ein breites Wassersportangebot. 
Zum Tauchen locken die Kornaten, von der Insel Murter gibt’s Tauchausflüge dorthin. Weitere Spots sind um Dugi Otok, von Saliaus. Auch von Stari Baška werden gute Tauchgründe angesteuert; Wracks finden sich u. a. bei Žirje, eine Kathedrale bei Premuda. Sehr beliebt sind die Tauchspots um Vis und um Lastovo. 
Wakeboard-Fans finden ihr Vergnügen an der Pager Bucht und bei Krk.

Spannend und unterhaltsam
Urlaub mit Kindern
Die kroatischen Inseln und Küstenstädte sind groß genug, um jede Menge Abwechslung für Sprösslinge jeden Alters zu bieten. Ob am Meer, in den Bergen, bei Bootstouren, in Städten und Museen oder bei Aktivitäten - Spaß und Unterhaltung sind für Groß und Klein garantiert. 
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♦  Familientickets bieten Ermäßigung.
♦  Tauchkurse für Kinder ab ca. 10 J. (je nach Reife - gilt für alle Kurse). 
♦  Windsurfkurse für Kinder ab ca. 7-12 Jahren möglich.
♦  Stand-up-Paddeln ab ca. 8 Jahren. 
♦  Tenniskurse ab ca. 5 Jahren. 
Hotel oder Campingplatz?
Ein Urlaub mit Kindern fängt bei der Wahl der richtigen Unterkunftsart an: Ob man ein familienfreundliches Hotel mit Animation und Sportprogramm bucht oder ein nettes Mobilhaus oder Glampingzelt auf einem Campingplatz, wo die Kinder ungeniert herumrennen können (häufig gibt es auch hier Animation und Pools). Oder ob man einen kleineren Zeltplatz direkt am Meer wählt oder ein nettes, meernahes Appartement, wo man ungestört seinen Tagesablauf selbst gestalten kann. Die Devise lautet: Wohlfühlen, Spaß und Entspannung. 
Pack die Badehose ein ...
Familien zieht es zu meist flach abfallenden Sandstränden, wo Kleinkinder ungefährdet planschen und im Sand Burgen bauen können. Das bietet u. a. der Paradiesstrand (Insel Rab), der sich rund um die Bucht erstreckt. Auch die Insel Pag ist sandverwöhnt, z. B. an der Pager Bucht oder auch bei Povljana. Bei Nin gibt es den sandigen und schlammigen Königsstrand - das Einschmieren mit dem schwarzen Brei ist ein Spaß für alle.
Am Goldenen Horn bei Bol (Insel Brač) findet die gesamte Familie ihr Vergnügen: Die Kleineren können im Sand buddeln, die Größeren das Surfen oder das SUP ausprobieren oder auch einen Kurs belegen können.
Wer gerne mit Kindern wandert und dabei Strände und die Natur entdecken möchte, findet vielleicht auch kleinere, autofreie Inseln reizvoll wie Unije, Susak, Ilovik (→ Link), Silba oder Olib. Hier gibt es rundum viele Strände. Nur der Koffer oder besser Rucksack sollte minimalistischer gepackt werden - vielleicht auch ein spannendes Abenteuer.
Adrenalin für Groß und Klein
Wakeboard-Anlagen gibt es bei Krk (→ Insel Krk), dergleichen an der Pager Bucht (→ Insel Pag).
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Bei Baška (Insel Krk) lockt eine große Zipline, an der man sich probieren kann, eine kleinere ist auf der Insel Cres am Strand von Beli. Und in Omiš geht es über den Canyon der Cetina.
Kindgerechte Surf- oder SUP-Kurse werden bei Viganj (Halbinsel Pelješac) angeboten , ebenso auf der Halbinsel Čikat bei Mali Lošinj am hier ruhigeren Meer - auch einen Aquapark gibt es hier.
Im Nationalpark Paklenica können auch Kinder das Klettern ausprobieren oder in Kursen erlernen, sowie den Profis am Fels zusehen.
Eine Raftingtour auf der Cetina bietet Adrenalin, gemütlicher ist es mit dem Kajak oder Kanu (→ Omiš). 
Im Tennis-Eldorado Bol (Insel Brač) gibt’s auch Kinderkurse. 
Und an Regentagen ...
Liebevoll und lustig ist das Museum Froggyland in Split - lasst euch überraschen!
Im Glasmuseum in Zadar, können nach Anmeldung auch Kinder eine Vase oder Perle anfertigen. Ein Haus weiter, im Museum der Illusionen, wird es lustig - hier warten optische Täuschungen und jede Menge Spiele und Puzzles.
In Starigrad Paklenica gibt es ein kleines Winnetou-Museum. 
Aquarien, teils aufgrund ihrer zu geringen Größe umstritten, bieten einen kleinen Einblick in die Unterwasserwelt, u. a. in Crikvenica , Šibenik, Vodice  und Dubrovnik.
Festungen und Fantasy
Burgen sind auch für Kinder beeindruckend. In Šibenik  warten gleich vier: in der Stadt die Festung Sv. Mihovil, etwas höher Barone und Sv. Ivan; an der Kanaleinfahrt noch Sv. Nikola, per Bootstour erreichbar. 
Viele Kinder kennen das Buch „Die rote Zora und ihre Bande“ - ihre Burg bei Senj mit Ritterrüstungen kann man besichtigen. 
Spannend sind auch die riesigen Altstadtmauern von Ston auf der Halbinsel Pelješac und natürlich jene von Dubrovnik. 
Ältere wird sicherlich eine Führung zu den Game-of-Thrones-Schauplätzen, u. a. in Dubrovnik und Split begeistern. 
Ausflugstouren
Mit dem Ausflugsboot zu den Kornaten ist bestimmt auch für Kinder ein Highlight. Im Nationalpark Plitvicer Seen umrundet man auf Pfaden viele Wasserfälle oder per Boot über den See. Auch im Nationalpark Krka warten Wasserfälle und Bootstouren flussaufwärts durch den Canyon. Lehrtafeln informieren bestens über die hiesige Flora und Fauna. 

Unterwegs auf den kroatischen Inseln und in den Küstenstädten
Die Kvarner-Bucht
Malerische Inseln liegen in der großen Kvarner-Bucht, die gesäumt wird von der Opatija Riviera mit ihrem schützenden Učka-Gebirge und dem Kroatischen Küstenland mit dem Velebit-Gebirge. Kultur finden Sie in den attraktiven Hafen- und Küstenstädten. Die gesamte Region ist schon sehr lange mit dem Tourismus vertraut. 
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♦  Rijeka: Hauptort (ca. 154.000 Einwohner) der Gespanschaft Primorje-Gorski kotar. 
♦  Ab Senj und Velebit: Gespanschaft Lika-Senj mit Verwaltungsort Otočac. 
♦  Zu den Inseln gibt es sehr gute Schiffsverbindungen.
♦  Flughafen Rijeka: auf der Insel Krk. 
Die Kvarner-Inseln und die attraktiven Küstenstädte liegen im Norden Kroatiens und sind schnell erreichbar. Dies schätzte auch der Wiener Adel, der diese Gegend über die Eisenbahnstrecke Wien-Triest, die sog. Südbahn, erschloss. An der Opatija Riviera wurde bereits um 1900 gekurt bzw. sich mehr amüsiert bei Einladungen und Bällen - sich hier zu tummeln, war „in“. Auch das Klima lockte, geschützt durch das Učka-Gebirge, selbst im Winter noch annehmbar, was vor allem für die legendären Silvesterbälle und den Karneval wichtig war. Auch der Bauboom setzte ein, und so blickt man heute noch auf die prachtvollen Villen der K.-u.-k.-Monarchie hinter üppigem Grün. Alte Kurpaläste stehen auch in Crikvenica. Die Handels- und Kulturmetropole Rijeka, angefüllt mit alten Palästen, war einst eine wichtige Hafen- und Industriestadt. Die Stadt, 2020 auch Kulturhauptstadt Europas, besinnt sich ihres alten Erbes und erfindet sich gerade neu.
Von der Ferne zeigen sich die Inseln kahl und karstig, im Innern mit würzig duftender Macchia, auch mit Wald und Feldern. Unzählig sind die Kies-, Fels- und Sandbuchten mit glasklarem, türkis schimmerndem Meer zum Baden, Schnorcheln und Tauchen. Sehenswert sind die Mittelalterperlen Rab oder Krk, aber auch die venezianisch geprägten Orte wie Mali Lošinj oder Cres. 
Was anschauen?
Stadt- und Zeitgenössisches Museum in Rijeka: Nebeneinander, in neu renovierten Palästen bieten die Museen einen Einblick in die Stadtgeschichte und die moderne Kunst.
K.-u.-k.-Seebäder: Ein Bummel entlang des Lungomare von Opatija gen Lovran verspricht einen Augenschmaus an Villen. Habsburger Charme betört auch an den Strandpromenaden von Crikvenica.
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Rab: Gleich einem Freilichtmuseum zeigt sich das Mittelalteridyll mit seinen vier Kirchen und Klöstern.
Marienkathedrale in Krk: Dominanter Sakralbau (teils 5./6. Jh.) und reichem Inventar, der mit der Quirinuskirche (10./11. Jh.) zusammen gebaut ist - ein prachtvolles Ensemble.
Frankopanen-Kastell in Krk: Trutzig und mächtig schützte das Bollwerk Krk, das allen Zeiten trotzte.
Apoksiomen-Museum in Mali Lošinj: Es zeigt den Schatz, den bronzenen Athleten aus dem 1. Jh. v. Chr. Davor ankert ein Zweimastschoner.
Festung Nehaj: Ein Spaziergang zur Uskokenburg aus dem 16. Jh. lohnt, trutzig thront sie über Senj.
Was unternehmen?
Auf den Spuren der Glagoliza: In Baška steht das glagolitische Alphabet in Stein gehauen an Stadtplätzen. Ein lehrreicher Rundgang.
Schöne Wanderungen: Auf Lošinj führt ein schattiger Bergpfad auf den Televrin. Auf Rab folgt man dem Premužić-Pfad (→ Link), einem Höhenweg. Baška (Insel Krk) ist idealer Wanderausgangspunkt zu vielen Badebuchten. 
Klosterinsel Košljun: Nur wenige Bootsminuten von Punat entfernt steht diese Franziskanerklosteridylle.
Zipline: Adrenalin pur! Bei Baška saust man über Baumwipfel.
Wo baden?
Glasklare Fels- oder Kiesbuchten, auch mit Sand, liegen entlang der Küste. Südwärts wird es steiler und felsiger. Schöne Strände für Familien.
Crikvenica: Gut 2 km erstrecken sich angelegte Feinkiesstrände mit Cafés und Wassersportangeboten.
Mali Lošinj: Um den Ort reihen sich von Aleppokiefern umstandene Fels- und Kiesstrände (auch FKK); mit Wassersportgeräte-Verleih.
Halbinsel Kalifront: Rundherum gibt es lauschige, schattige Fels- und Kiesbuchten, auch für Nudisten.
Naturstarke Ausflüge
Nationalpark Plitvicer Seen: Schöne Pfade schlängeln sich entlang unzähliger rauschender Wasserfälle.
Nationalpark Risnjak: Eine waldreiche wenig besuchte Bergregion - von den Gipfeln Fernblicke über die Region Gorski kotar inklusive.
Naturpark Učka: Lehrpfade führen durch Buchenwald zum Vojak - Weitsicht gen Inseln und Istrien.
Nationalpark Nord-Velebit: Hier lockt der Premužić-Lehrpfad mit Ausblicken gen Meer und Hinterland.
Events
Berühmt sind die Karnevals von Rijeka und Opatija; das Krker Marktfest Lovrčeva, die Raber Festtage und Armbrustschießen und Mali Lošinjs Segelregatten.

Insel Cres
Eine zerklüftete Hügelkette, kahl, karg, durch Steinmäuerchen unterteilt und kaum besiedelt - so erscheint die Insel von weitem. Für viele ist Cres häufig nur Transitstrecke zur Touristeninsel Lošinj. Mit 3300 Bewohnern und 406 km2 Fläche ist sie nach Krk die zweitgrößte der kroatischen Inseln.
[image: ]
[image: Hafenstädtchen Cres – der buchtenreiche Inselhauptort mit seiner Marina]Hafenstädtchen Cres - der buchtenreiche Inselhauptort mit seiner Marina

Das 66 km lange, bis zu 12 km breite Cres liegt im nordwestlichen Teil der Kvarner-Bucht. Während die anderen Inseln des Kroatischen Küstenlands parallel zum Festland liegen und mit ihrer Bergseite die Bora abhalten, verläuft Cres in Nord-Süd-Richtung und lässt den Sturm ungehindert vom Küstengebirge hinuntertoben. 
Kaum ein Baum im Westteil der Insel überlebt diese Gewalten und Macchia macht sich breit. Nur im Osten gedeihen Laubbaumgrüppchen neben mediterranem Gestrüpp - hier begünstigen der Schirokko, der regnerisch-warme Südwind, und der Maestral, der Gutwetterwind mit seinen leichten, kühlen Brisen, die Vegetation. Verwaltungsmäßig gehört das Gebiet südlich des Vraner Sees, also Ustrine, Osor und Punta Križa, zur Insel Lošinj.
Die Inselstraße, die bis auf wenige Kilometer im Norden (Komplettausbau bis Ende 2024) zur breiten Schnellstraße (Achtung Radar!) ausgebaut wurde, führt von Nord nach Süd über eine Drehbrücke auf die Insel Lošinj. Cres und Lošinj waren früher durch einen 11 m breiten Kanal getrennt - ob von Illyrern oder Römern gebaut, ist ungeklärt. Auf halber Strecke Richtung Lošinj liegt nahe der Straße der 5,7 km2 große Vraner See, der als Süßwasserspeicher dient. Die Ausflugsagenturen preisen das Fischerdörfchen Valun an, das durch die Fernsehserie „Der Sonne entgegen“ bekannt wurde, sowie das geschichtsträchtige Musikstädtchen Osor und die Badebucht Punta Križa; manchmal auch die Städte Cres und Martinšćica. Eine Besonderheit auf der Insel sind die Gänsegeier, die u. a. an den Steilwänder der Nordostseite brüten und leben. In Beli gibt es ein kleines Museum, das über diese Tiere informiert. Giftschlangen sind auf der Insel Cres wie auch auf Lošinj ein Fremdwort: Einer Legende zufolge hat der Osorer Bischof, der hl. Gaudentius, die Inseln gesegnet und sie dadurch von Giftschlangen befreit.
Ansonsten bedecken Karstweiden rund die Hälfte der Inselfläche, Wald nimmt ein Drittel ein, ein Zehntel wird landwirtschaftlich genutzt, vor allem für den Wein- und Olivenanbau. Ende des 19. Jh. begann die Zahl der Inselbewohner zu schrumpfen. Damals fraß die Reblaus den Wein, das Dampfschiff verdrängte die Segler und die Handelsstraßen verliefen nicht mehr längs der adriatischen Ostküste: Der Überseehandel war in den Brennpunkt des Interesses gerückt.
Geschichte
Cres und Lošinj bildeten in der Antike eine einzige Insel, die so genannte Apsirtides-Insel. Schon in der Vorzeit war sie bewohnt, davon zeugen Überreste der Gradina-Kultur. Ab 1600 v. Chr. gehörte Cres dem illyrischen Stamm der Liburner, die Krieger und Seefahrer waren. Die griechischen Händler siedelten damals überall an der adriatischen Küste und gaben der ersten bedeutenden Inselstadt den Namen - Apsorus (Osor). Als Apsorus durch einen 11 m breiten Kanal geteilt wurde, nannte man den größeren Inselteil nach der Stadt Crepsa Cres, der kleinere Teil hieß lange Zeit Osor.
Am Anfang unserer Zeitrechnung wurde der Inselraum der Osors von den Römern besetzt und besiedelt. Als im Laufe der Jahrhunderte die Herrschaft Roms verfiel und die Mongolen das Hinterland eroberten, sah man es gern, dass sich die Kroaten auf der kleineren Insel Osor ansiedelten, da sich auf Cres bereits mehrere Siedlungen und die befestigte Stadt Osor befanden, in der sich die römischen Einwohner in Sicherheit bringen konnten. Die Insel Osor hingegen war mittlerweile nur noch ein Weideplatz der reichen Bauern, von Wald und Gestrüpp bedeckt, weglos, die einstigen römischen Villen überwuchert und verwahrlost. Dieser Zustand brachte ihr den Namen Lošinj (loš = schlecht) ein. Bis ins 11. Jh. unterstanden Cres und Lošinj der Oberherrschaft von Byzanz und damit kirchlich dem Patriarchen von Konstantinopel. Verwaltungsmäßig wurden sie seit dem Jahr 1000 von Venedig kontrolliert. In dieser Zeit errichtete man zu Ehren des Hl. Nikolaus, des Schutzpatrons der Seefahrer, die Kapelle auf dem gleichnamigen Berg bei Veli Lošinj.
Wichtiges auf einen Blick

Telefonvorwahl  051
Fährverbindungen  Trajekt 334 (Jadrolinija) Brestova-Porozina (Cres): ganzjährig 12- bis 13-mal täglich. Fahrzeit 20 Min. 4,25 €/Pers., Pkw 19,90 €, Fahrrad 4,25 €.
Trajekt 332 (Jadrolinija) Merag-Valbiska (Krk): ganzjährig täglich 12- bis 13-mal. Fahrzeit 25 Min. Fahrpreise wie oben.
Katamaran 9308 (jadrolinija.hr) Rijeka-Cres-Martinšćica-Unije-Susak-Ilovik-Mali Lošinj: ganzjährig und tägl. von Rijeka nach Cres und Mali Lošinj. Die anderen Orte werden nur 2- bis 3-mal wöchentlich angelaufen. 
Katamaran 9311S (Jadrolinija) Rijeka-Rab-Veli Lošinj (Lošinj) - Novalja (Pag) -Silba-Zadar: nur Juli/Aug. 1-mal tägl. 
Katamaran KL (Kapetan luka; krilo.hr) Pula-(Unije-Susak-) Mali Lošinj-(Ilovik-Silba-) Zadar: ganzjährig 1- bis 3-mal wöchentlich. 
Busverbindungen  Stark eingeschränkte Verbindungen über die Insel und zur Insel Lošinj! Nach Mali Lošinj nur noch Mo-Sa 2-mal tägl., dergleichen die Linie nach Zagreb per Fähre über Valbiška.
Tankstellen  Nur im Hauptort Cres, in der ACI-Marina Cres und auf Lošinj.
Geld  Bank u. a. in Cres; zudem in jedem größeren Ort Bankomaten.
Post  In jedem größeren Ort.
Brückenverbindung zur Insel Lošinj  Um 9 und um 17 Uhr jeweils für eine halbe Stunde geschlossen.

Mittlerweile wurden die ersten kroatischen Fürsten zu Königen gekrönt und erkämpften die Unabhängigkeit von Byzanz. Allerdings wuchs Venedigs Einfluss und die Inseln wie auch das byzantinische Dalmatien gerieten unter die Hoheit der venezianischen Republik. Auf Osor war man in jener Zeit sehr geschickt und kaufte sich von Venedig 1018 mit Marderfellen frei (→ Osor/Geschichte). Unter dem ersten kroatisch-ungarischen König Koloman fielen Cres und Lošinj 1102 bis 1409 nochmals an Kroatien und erst dann an Venedig. Da Cres die Venedig nächstgelegene Insel war, stand sie von allen Adriainseln am längsten unter ihrer Herrschaft. Die Amtssprache war Latein. Lediglich in der Schrift widersetzte man sich dem fremden Einfluss. Auf Cres und vielen anderen Inseln im Norden verfasste man Messbücher, Urkunden, Kirchenbücher, Bekanntmachungen und private Briefe in glagolitischer Schrift (→ Insel Krk/Kasten „Glagoliza“). Und in den Kirchen wurde altkirchenslawisch gesungen, eine Tradition, die sich auf manchen Inseln bis heute gehalten hat. 
Erst zu Beginn des 20. Jh. erwachte das Nationalbewusstsein der kroatischen Bevölkerung wieder, die unter der langen Fremdherrschaft litt. Aber schon 1918 brachte ein italienisches Kriegsschiff neue Besatzer an Land und alles, was die venezianische, französische und österreichische Fremdherrschaft überdauert hatte, wurde hinweggefegt: Die Franziskaner und die altkirchenslawisch predigenden Priester wurden des Landes verwiesen, die kroatischen Schulen geschlossen, die kroatische Sprache verboten. Der Zweite Weltkrieg entfachte den Volksbefreiungskampf gegen die Besatzer neu. Dann kamen die Nazis und neue Gräueltaten. Die Denkmäler der kroatischen Widerstandskämpfer in Cres, Mali und Veli Lošinj und auf Ilovik erinnern an diese Zeit.

Von Porozina nach Beli
Porozina ist der Fährort von Cres mit Restaurant, Pension und einigen Ständen an der Anlegestelle. Man sitzt unter Markisen und kann die schaukelnden Boote im türkisblauen Wasser betrachten. Oberhalb der Anlegestelle liegen die Ruinen des Franziskanerklosters Sv. Nikola und die Reste einer Kirche aus dem 15. Jh.
Die hier nur noch teils schmale Inselstraße (Verbreiterung bis Ende 2024) Richtung Cres verläuft durch Macchialand, von Felsbrocken übersät, von Steinmäuerchen durchzogen und würzig duftend. Bald tauchen einzelne knorrige, efeuumrankte Laubbäume auf, bald stehen sie in kleinen Wäldchen zusammen. Die Natursteinhäuser von Dragozetići ziehen vorüber. Die Abzweigung führt auf die Ostseite der Insel nach Beli. Hier, in der Tramuntana, erheben sich landeinwärts die höchsten Berge der Insel (Sis 639 m, Gorice 648 m). Und hier gibt es unzählige Dolinen, Grotten, Höhlen, Karsttäler und an die 40 Kapellen - angesichts der dünnen Besiedlung eine große Zahl. Die schmale Asphaltstraße schlängelt sich durch mit Schlingpflanzen bewachsene Eichenwälder hinab, Grillen zirpen, es duftet nach Salbei, Thymian und Immortelle. Eine alte Römerbrücke (rimski most) führt über eine Schlucht nach Beli, das auf einer Bergkuppe über dem Meer thront, mit weitem Blick nach Glavotok auf der Insel Krk.
Beli
130 m hoch über dem Meer türmt sich kegelförmig die Fluchtburgsiedlung aus antiker Zeit. Zwischen den Häusern ragt der Kirchturm empor, in den Lüften kreisen die Gänsegeier.
Caput insulae, wie man Beli in der Antike nannte, war als zentraler Ort der Insel durch seine strategisch günstige Lage an der Bernsteinstraße einst einer der bedeutendsten Orte von Cres, heute leben hier nur noch 45 Menschen.
Von der Inselstraße führt ein sehr schmales, kurvenreiches Sträßchen (nur teils etwas verbreitert!) 8 km steil hinab zur Küste, vorbei am Felsgestein, übersät von Salbei, ein lila Blütenmeer im Mai, an knorrigen, alten Olivenbäumen und vielen Schafen, die auch mitten auf der Straße stehen (Achtung Autofahrer!, auch nichts für Gespannfahrer). Vor dem kleinen Friedhof am Ortseingang mit gotischer Kirche aus dem 15. Jh. stehen Granatapfelbäume. Sentimentale Musik dringt aus einer nahen Kneipe, vor der Männer sitzen und die Urlauber mustern. Ruhig wirkt der Ort: enge Gassen, Treppchen, Stufen, ein kleiner Platz, rot-schwarz gefleckt von den überreifen Beeren des großen Maulbeerbaums. An der höchsten Stelle die Pfarrkirche aus dem 18. Jh., erbaut auf den Fundamenten einer romanischen Kirche. In ihrem Inneren finden sich Fragmente einer Flechtwerkskulptur und glagolitische Inschriften.
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Mühevoll werden die steinigen Gärtchen bearbeitet, die sich terrassenförmig den Hang hinabziehen - Gemüse, Wein, Feigen-, Oliven- und Obstbäume gedeihen. Von der Ostseite des Ortes führt nochmals eine schmale Straße wiederum sehr steil zum Hafenbecken und zum Strand hinab, gesäumt von Bootshütten aus Naturstein. Kunterbunte Sonnenschirme stecken im Kies, dazwischen toben Kinder (hier ist so gut wie kein Platz zum Parken!). Über den Wanderlehrweg, der an der Nordwestseite des Ortes hinabführt, gelangen wir über die gut erhaltene, kleine römische Brücke, die sich über einen 12 m breiten Taleinschnitt spannt, im weiteren Verlauf trifft man auf Skulpturen und geht durch schöne Wälder (→ Wander-Lehrwege).
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Wer gerne wandert, unternimmt Touren zu den umliegenden Bergen oder entlang der Küste und wer Glück hat, sieht die Gänsegeier am Himmel kreisen, die hier überall an den Felswänden nisten.
Das Besuchszentrum Beli ist in der alten Schule in renovierten Räumlichkeiten untergebracht. Die Betreuung der Gänsegeier oder Weißkopfgeier (Gyps fulvus) ist vorrangig. Es gibt Informationen und Ausstellungen über das Leben dieser Vögel, auch über Flora und Fauna in der Tramontana und über die Kultur. In den großen Freigeländegehegen kann man die Gänsegeier von nah betrachten oder man schaut vor allem abends zum Himmel. 
♦  Beli 4, Tel. 051/352-400, Tel. 095/5061-116 (mobil, Hr. Anić), belivisitorcentre.eu. Juni-Aug. tägl. 10-18 Uhr, April/Mai u. Sept. bis Mitte Okt. tägl. außer Mo 10-16 Uhr, sonst tägl. außer Mo 10-14 Uhr. Eintritt April-Okt. (Nov.-März) 6,50 € (3 €), Kinder 7-14 J. 3 € (1 €). 
 Für Wanderer und Kunstbegeisterte gleichermaßen interessant: Vom Umweltzentrum führen angelegte Wander-Lehrwege verschiedener Längen rund um Beli und hoch in die Berge; den Weg zieren moderne Skulpturen u. a. des renommierten Bildhauers Ljubo de Karina, die in Glagoliza eingravierten Verse schuf der in Beli geborene Literat Andro Vid Mihičić. Die Broschüre „Tramuntana“ (erhältlich bei TZG Cres) informiert über die Wanderwege.
Baden kann man am Hauptstrand mit feinem Kies. Die Bucht ist mit Agaven, Wolfsmilchgewächsen und Kräutern bewachsen. Ein Pfad führt zu den südlich gelegenen kleinen Kiesbuchten.
Praktische Infos
Verbindungen  Bus, 2-mal tägl. (7.20 u. 14.15 Uhr, nicht Sa/So) gibt es ein Verbindung mit Arriva nach Cres (von dort 6.30 Uhr). 
Tauchen  Tauchbasis Beli mit PADI-Ausbildung, diving-beli.com oder beli-tramontana.com, bei Pension Tramontana.
Zipline  Eine kurze Zipline-Strecke führt über die kleine Bucht. Nur im Juli/Aug. und auf Anfrage in Betrieb. Infos über die Gostionica Beli oder Tel. 095/8123-828 (mobil, Fr. Tijana).
Übernachten/Essen  Im Ort gibt’s einige Appartements (Infos auch über Rest. Tramontana).
 
Bio/Regional Pension-Restaurant Tramontana, Ortseingang, oberhalb der alten Schule. Der etwas ökologisch ausgerichtete Familienbetrieb bietet12 einfache, aber kreativ ausgestattete Zimmer (1, 2 bis 4 Betten) und von der Restaurantterrasse einen schönen Blick auf Meer und Städtchen; serviert werden u. a. fangfrischer Fisch oder Peka-Gerichte, für Vegetarier gibt es Gemüse. Angeschlossen ist eine Tauchschule, zudem werden Transfer und Bootstouren geboten. Die netten Wirtsleute Nina & Robi Malatestinić sind bei allen Fragen behilflich. Bis auf Jan. ganzjährig geöffnet. Beli 2, Tel. 099/216-5011 (mobil), beli-tramontana.com. €€
Gostionica Beli, hier gibt es hauseigenes Lammfleisch und fangfrischen Fisch. Mitte April bis Sept. 10-22 Uhr. Beli 6, Tel. 051/840-515. Ansonsten eine Snackbar am Hafen. 
Camping  * Autocamp Brajdi, ca. 300 Plätze unter Laubbäumen im Taleinschnitt hinterm Strand. Viele Kroaten und Slowenen verbringen hier ihren Urlaub. Die Sanitäranlagen sind in der Hauptsaison nicht ausreichend. Die Zufahrt vom Ort herab ist sehr steil und schmal. Im Juli/Aug. ist vor dem Camp ein Kiosk, ansonsten muss nach Cres gefahren werden. Pro Pers. inkl. Auto/Zelt etc. 17 € (nur Barzahlung!). Juni-Sept. Tel. 091/5601-1332 (mobil).
Von Beli nach Cres
Weiter geht es auf der Inselstraße durch kahle Landstriche. Auf beiden Seiten sieht man tief unten das Meer, weit in der Ferne im Westen Istrien und im Osten Krk. Umgeben von Weinbergen und Feldern, eingerahmt von Steinmäuerchen, erreichen wir Predošćica mit seiner weiß getünchten Kirche - im Hintergrund leuchten die Inseln im Meeresblau. Ein paar Kilometer vor Cres lehrt uns eine Tafel, dass wir uns in der Mitte der nördlichen Erdhalbkugel, am 45. Breitengrad befinden.
An der Straßenkreuzung oberhalb von Cres führt links die Abzweigung zu einem Landvorsprung und dem Fährhafen Merag (4 km von Cres entfernt) mit Café. Die Fährlinie verbindet die Insel Cres mit Krk (Valbiska). Die breite Asphaltstraße verläuft durch Kiefernwald, abgelöst von meterhoher Macchia. Der Blick wird frei auf die U-förmige Bucht von Draga Krušćica und das weiß gesäumte Kap Tarej. Vorgelagert sieht man die Insel Plavnik - baumlos -, dahinter die Insel Krk mit ihren weißen, kahlen Bergen, Krk-Stadt und Punat. 

Cres
Der Hauptort der Insel (2300 Einwohner) liegt in einer Flaschenhalsbucht und wie alle wichtigen Orte der Kvarner Inselgruppe an der Westküste. Der autofreie Altstadtkern lädt zum Bummeln und Verweilen ein. Bootsbesitzer können in der großen und modernen Marina anlegen. Per Mountainbike oder zu Fuß lassen sich die herrliche Landschaft oder schöne Strände erkunden. 
Von der Werft abgesehen, wo auch mal ein größerer Pott im Hafenbecken ankert, wirkt das Städtchen eher ruhig und in sich gekehrt. Ohne Hektik kann man seinen Kaffee schlürfen und durch die marmorgepflasterten Gassen bummeln. Von der venezianischen Stadtbefestigung sind nur noch zwei Tore und ein Wehrturm erhalten. Bis auf einen kurzen Mauerabschnitt wurde im 19. Jh. alles eingerissen. Das eine reliefverzierte Stadttor steht an der schattigen Promenade vor dem Altstadtkern. Es empfiehlt sich, dort zu parken.
Um das Hafenbecken herrscht gemächliches Treiben: Ausflugsboote, Fischer und überall viele Einheimische, die auf den Bänkchen sitzen und palavern. Stattliche, pastellfarbene Bürgerhäuser, ein alter Palast und ein paar nette Cafés komplettieren das Bild - nur der Lärm der gelegentlich ein- oder abfahrenden Motorboote stört das Idyll. Ansonsten kann man versonnen unter Markisen sitzen und beobachten, wie die Kaimauern die Wellen brechen. 
Verwinkelte Gässchen gehen vom Hafenplatz aus, eines führt zur Pfarrkirche Sv. Marija (15. Jh.) mit frei stehendem Turm, einem dreischiffigen Bau mit Mosaikfenstern in der Apsis und halbrund verlaufendem Chorgestühl im Innern; die Kunstwerke der Kirche wurden ins Pfarrhaus ausgelagert.
Frane Petrić

Frane Petrić, einer der bedeutendsten Philosophen seiner Zeit, wurde 1529 im Palais Arsan geboren. Das blaue bosnische Blut seiner Eltern nährte auch Franes Abneigung gegen die Venezianer. Seine Sympathie für den Protestantismus erboste die Stadtoberen, die ihn der Stadt verwiesen. Frane Petrić studierte als junger Mann zuerst in Venedig Volkswirtschaft, dann zog er nach Ingolstadt, um sich bei seinem Cousin Matthias Flavius Illyricus, einem Mitarbeiter Luthers, unterrichten zu lassen. Für ein Studium der Medizin und Philosopie ging er von 1547 bis 1554 nach Padua. Er schrieb Bücher über Geschichte und Geometrie, übersetzte aus dem Griechischen ins Lateinische (Hermes Trismegistos und die Prophezeiungen des Zarathustra) und besaß eine wertvolle Sammlung griechischer Texte (heute teils im Escorial in Madrid). Er starb 1597 in Rom. 
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Unweit davon die älteste Kirche der Stadt, die romanisch-gotische Sv. Sidara (Isidor-Kirche) aus dem 14. Jh. Geht man weiter, erreicht man durch ein Tor den Hauptplatz von Cres mit Stadttor, Uhrturm, Rathaus, Loggia mit Souvenirständen und vielen bunten Booten im kleinen Stadthafen, Mandrač genannt.
Das Stadtmuseum befindet sich im hübschen Geburtshaus des Philosophen und Schriftstellers Frane Petrić (1529-1597). Das Gebäude, im Gotik- und Renaissancestil erbaut, ist besser bekannt unter Palais Arsan, da früher hier das Arsenal stand. Zu besichtigen sind archäologische, kulturhistorische und ethnografische Exponate, u. a. Amphoren aus dem 2. Jh. v. Chr., die beim Kap Pernat, in der Nähe von Valun, gefunden wurden, und Skulpturen mit Flechtwerkornamentik. Auf dem Platz vor dem Stadtmuseum prunkt die Statue von Frane Petrić (→ Kasten).
♦  Creski muzej, Ribarska 7, Tel. 051/344-963, creskimuzej.com. 15. Juni bis 15. Sept. Di-So 10-13/19-23 Uhr; April bis 15. Juni u. 15. Sept. bis 15. Okt. Di-Sa 10-13 Uhr; danach nach Anmeldung. Eintritt 3 €, Kinder 1,50 €.
Südlich der Altstadt, am Beginn der Jadranska obala, abseits des Meeres, steht das Franziskanerkloster, gegründet im 13. Jh., mit der Kirche Sv. Frane (14. Jh.) und einem schönem Renaissance-Kreuzgang und Innenhof sowie einem Klostergarten. Die Kirche ziert ein holzgeschnitztes Chorgestühl, im Klostermuseum findet man u. a. Gemälde, eine Sammlung von gotischen Plastiken und ein Messbuch in glagolitischer Schrift (Mo-Sa 9-19 Uhr). Etwas weiter südlich steht an der Uferpromenade (Jadranska obala) das fenstervergitterte Benediktinerkloster Sv. Petra, dessen Gründung man mindestens auf das 15. Jh. datiert. Die Klosterkirche zieren Altargemälde aus dem 17. Jh., zudem werden Ikonen aus dem 15. Jh. aufbewahrt.
Im Norden der Stadt ragt der schön renovierte Wehrturm (auch Stadtturm genannt), empor, von den Venezianern erbaut. Von diesem aus genießt man einen Blick auf die Dächer von Cres und übers Meer (geöffnet wie Stadtmuseum).
Entlang der Uferpromenade in westlicher Richtung erreicht man den Stadtteil Melin, das Hotel Kiemen sowie den Neubau eines Marriott-Hotels (ca. Ende 2024) und anschließend den auf der Landzunge liegenden Campingplatz Kovačine - wer ein Fahrrad besitzt, tut sich leichter.
Geschichte
Die Geschichte des kroatischen Cres reicht bis ins frühe Mittelalter zurück. Davon zeugen am Berg über der Stadt die Ruinen einer frühchristlichen Kirche. Hier stand jedoch schon unter Liburnern, Griechen und Römern eine Siedlung namens Crepsa, die auf vorgeschichtlichen Fundamenten ruht. Stadtrecht erhielt Cres unter den römischen Kaisern Tiberius oder Augustus. Die lange Herrschaft Venedigs von 1000 bis 1797, die nur 1102 bis 1409 durch die kroatisch-ungarischen Könige kurz unterbrochen wurde, prägte die Stadt. Bedeutung gewann Cres aber erst, als es im 15. Jh. zum Zentrum von Osor aufstieg (→ Inselgeschichte). Die meisten historischen Gebäude stammen aus dieser Zeit. Seit 1845 beherbergt das Städtchen Touristen.
Praktische Infos
Information  Tourismusverband Cres (TZG), 51557 Cres, Peškera 1 (nach Busbahnhof), Tel. 051/571-535, visitcres.hr. Juli/Aug. tägl. 8-22, So bis 16 Uhr; Juni u.Sept. Mo-Sa 8-20, So 9-13 Uhr; sonst Mo-Fr 8-14 Uhr. Gute Infos und Kartenmaterial.
Agentur Cresanka, Varozina ul. 25 (Stadthafen), Tel. 051/571-133, cresanka.hr. Zimmer und Tickets für Katamaran nach Rijeka. 
Agentur Crepsa, Gavza 139 (hinter Autocamp), Tel. 051/572-013, crepsa.com. Zimmer und Bungalows.
Agentur Croatia, Cons 10 (Hafen), Tel. 051/573-053, cres-travel.com. Unterkünfte, Auto-, Fahrrad- u. Motorradverleih.
Gonzo bike, Turion ul. 8, Tel. 098/1315-795 (mobil), go4bike.com. Service u. Verleih.
Verbindungen  Bus: Busbahnhof vor dem Hafen, am Trg Peškera (neben der Tankstelle), Info-Tel. 060/8886-16 (Arriva), arriva.com.hr. Busse fahren über die Insel nach Lošinj und über Brestova nach Rijeka, zudem nach Ljubljana, Zagreb und Triest (über Rijeka). 
Katamaran 9308 Rijeka-Cres-Martinšćica-Unije-Susak-Ilovik-Mali Lošinj: ganzjährig, tägl. nur nach Rijeka und Mali Lošinj (→ Wichtiges auf einen Blick). 
Taxiboote: Ein Speedboot fährt, u. a. ab dem Geschäft Mandrač (am Hafen), zur Uvala sv. Blaž (ca. 50 €) oder nach Valun. 
Einkaufen  Beste Infrastruktur mit Obst- und Gemüsemarkt und Supermärkten. Bauernmarkt an der Loggia, auch Fischmarkt früh um 7 Uhr.
Uljara (Landwirtschaftl. Genossenschaft), Šet. 20 travnja 62. Oliven- und Olivenölverkauf. Mo-Fr 7-15, Sa bis 14 Uhr. 
Gesundheit  Apotheke, Ljekarna Jadran, Trg Frane Petrića 4, Tel. 051/571-243. Ambulanz, Turion 26, Tel. 051/573-077. 
Veranstaltungen  Creski kaić, Anf. Juni, 7 Tage. Hierbei wird an das maritime Erbe und die Tradition von Cres erinnert; es gibt Holzbootrennen, traditionelle Spiele und Konzerte. Das Sommerfestival von Cres findet im Juli/Aug. statt; geboten werden Konzerte auf dem Stadtplatz. Stadtfest Cres, 5.-8. Aug. mit Konzerten und Gastroangeboten und Semenj (Markt) mit Produkten von der Insel Cres (Wolle, Korbflechter etc). 4-Islands MTB-Race (epic-series.com/4islands), „der MTB-Event“, 3. Aprilwoche, 5 Tage, über die Inseln Cres-Lošinj-Krk-Rab, 291 km, 6150 hm. 
Übernachten ()  Es gibt ein großes Angebot an Privatzimmern und Appartements. Nett wohnt es sich westlich vom Altstadtzentrum im Viertel Melin (Richtung Autocamp), zudem im Süden, oberhalb der Uferpromenade Jadranska obala, kurz vor dem Jachthafen. Eine Unterkunftsliste findet sich auf der TZG-Webseite. In der TS überall 10-20 % Aufschlag, insg. jedoch hochpreisig. 
*** Hotel Kimen 4, renovierte 221-Zimmer-Anlage im Pinienwald hinter der Uferpromenade, schön sind die Zimmer mit Meerblick; u. a. Restaurant, Beachbar, Sportanlagen, Tauchclub (beim Camp) und Depandance. Gut für die NS, in der HS vielleicht zu hellhörig. März-Okt. Zudem die preiswertere Villa Kimen 5, sie liegt direkt an der Uferpromenade (50 m vom Haupthaus) mit großem Garten, mit einfacheren Zimmern. Ganzjährig. Melin I br. 16, Tel. 051/573-305, hotel-kimen.com. €€€
Mein Tipp *** Bungalows Stara Gavza 1, 2 km vom Zentrum im gleichnamigen Stadtteil (nördlich vom Campingplatz); ruhige, schöne Lage inmitten von Olivenbäumen am Hang, unterhalb Kiesbuchten. Ältere und neue nette Bungalows mit AC für 2-5 Pers. (meist nur wochenweise Vermietung). WiFi nur im öffentlichen Bereich. Ganzjährig. Gavza 139; Infos über Agentur Crepsa (s. o.). €€€
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Übernachten
1 Bungalows Stara Gavza 3 Autocamp KovaFax.ine 4 Hotel Kimen 5 Villa Kimen 10 Gästehaus Piazzetta 12 Villa Lavanda 
Essen & Trinken
6 Gostionica Belona 7 Bistro-Pizzeria Kru}ija 8 Rest. Riva 9 Grill & BBQ-House Bragadina 11 Bufet Regata 12 13 Konoba Kumpanija 13 Vina Miramar 14 Rest. Santa Lucia 15 Bufet-Pizzeria Capitano 
Nachtleben
2 Nightclub Rush 

Mein Tipp **** Gästehaus Piazzetta 10, nur 4 Zimmer/Appartements (2-4 Pers.) bietet das Altstadthaus, modern, geschmackvoll und bestens ausgestattet; auch WiFi. Ganzjährig. Pjaceta 20, Tel. 098/215-548 (mobil), tina77hr@yahoo.com. €€
*** Villa Lavanda 12, lavendelfarbenes Gebäude mit Garten, rund 100 m oberhalb von der Strandpromenade. Es gibt 10 nette, gut ausgestattete Zimmer/Appartements mit Balkon und Meerblick; angeschlossen die gute Konoba Kumpanija. Melin I br. 13, Tel. 099/733-4835 (mobil) €€€
Kuća (Haus) Tamaris, auf dem Gelände des Campingplatzes (s. u.) beim Restaurant. 13 preiswerte Zimmer mit AC, Minibar und Sat-TV; in der Saison aber laut. Mitte Mai bis Sept. €€
Camping  *** Autocamp Kovačine 3, ca. 1,4 km nordwestl. von Cres, rund um die Halbinsel. Gut ausgestatteter 18-ha-Platz unter schattigen Aleppokiefern und Olivenbäumen. Restaurant und Café an der Landspitze beim Leuchtturm, gebadet wird an der Uferpromenade mit Kiesbuchten (hier weht die „Blaue Flagge“), im FKK-Bereich ebenfalls mit Kiesbuchten oder an der Felsküste. Gute Sanitäranlagen, Kühlboxen, Waschmaschinen, Laden, Tennisplätze, Wassersportgeräteverleih, Bojen für kleine Boote, Tauchschule. 17 €/Pers., Stellplatz ab 16 €. Auch Mobilhausvermietung (2 u. 6 Pers.), mit kleiner Terrasse. März-Okt. Tel. 051/571-423, camp-kovacine.com.
Essen & Trinken  Rund um das Hafenbecken und an der Strandpromenade Richtung Hotel Kimen laden Gostionas und Cafébars zur Einkehr ein.
Restaurant Riva 8, der Familienbetrieb liegt schön am Stadthafen und hat eine lange Tradition. Hier isst man bestens frischen Fisch, Muscheln und Schalentiere. April-Okt. ab 12 Uhr. Riva creskih Velikana 13, Tel. 051/521-107.
Restaurant Santa Lucia 14, (neue Ltg.) an der westlichen Uferpromenade (Richtung Hotel Kimen), mit Anleger für Boote. Schönes Sitzen und sehr guter Service, Fisch- und Fleischgerichte (nach Vorbestellung unter der Peka). Ganzjährig tägl. außer So ab 9 Uhr. Lungomare sv. Mikule 4, Tel. 051/573-222.
Bistro-Pizzeria Krušija 7, nettes kleines Lokal am Stadthafen. Hier isst man geruhsam gute Pizzen. April bis Anf. Okt. Riva creskih Kapetana 2.
[image: Die malerische Bucht Sv. Blaž ]Die malerische Bucht Sv. Blaž 

Gostionica Belona 6, abseits im Ortsosten mit Terrasse, flinker, guter Service und neue Leitung. Gelobt wird u. a. das Sardellencarpaccio, die Fischplatte oder auch der Grillfleischteller. April-Nov. Šet. 20. travnja 24, Tel. 051/571-203.
Grill & BBQ-House Bragadina 9, ebenfalls im Stadtosten; es wird für gute Steaks (auch mit Trüffeln), die Grillplatte oder auch für gegrilltes Gemüse gelobt; es gibt aber auch gute Fischgerichte, Calamares, Nudel- und Reisgerichte sowie Salate. Mai-Okt. ab 9 Uhr. Šet. 20. travnja 1, Tel. 098/196-0883 (mobil).
Konoba Kumpanija 12 (→ Villa Lavanda), netter und guter Service auf der Terrasse oder im Wintergarten; fangfrischer Fisch, Oktopus, Peka-Gerichte, Thunfisch und gute Grillfleischteller. April bis Anf. Okt. 8-15/18.30-23 Uhr. Melin I 13, Tel. 051/571-837.
Bufet Regata 11, idyllisch direkt am Stadthafen speist man bestens Fischgerichte. Im Hochsommer ist das kleine Lokal jedoch etwas überfordert. Ganzjährig. Varozina 5, Tel. 051/571-452.
Bufet-Pizzeria Capitano 15, an der Schiffsmole; hier sitzt man schön am Meer oder im Wintergarten und blickt in die Abendsonne. Neben Pizzen gibt es Pasta und Risotto sowie Fisch- und Fleischgerichte, zudem verschiedenste Biersorten aus kleinen Brauereien. April-Sept. tägl. ab 8 Uhr. Cons 11, Tel. 051/573-127.
Konoba Bukaleta (→ Umgebung von Cres).
Mein Tipp Vina Miramar 13, gut geführtes Weinlokal von Frau Keti mit netter Bestuhlung direkt am Stadthafen. Vom Fass gibt es istrische Weine wie Chardonnay und Merlot, u. a. von Pilato und Kozlović, natürlich auch Aperol etc., zudem Antipasti wie Sardellen, Käse, Schinken. April-Okt. Palada ul. 
Nachtleben  Nightclub Rush 2, mit Cafébar und Terrasse; v. a. im Sommer bei Jugendlichen beliebt, da verschiedene Events. Aktuell meist nur tägl. außer So 6.30-22 Uhr. Turion 5, Tel. 098/849-490 (mobil). 
Wassersport / Sport
Baden  Rund um die Landzunge in Richtung Hotel Kiemen und Campingplatz finden sich neben dem betonierten Uferweg Kiesbuchten. Weiter gen Norden führt ein Pfad zu stilleren Buchten. Gegenüber von Cres liegt die Bucht Dražica mit Bootsanlegestelle.
Etwas weiter entfernt, z. B. zu Fuß, per Boot oder auch mit dem Fahrrad zu erreichen, sind die folgenden schönen Badebuchten: FKK-Strand Nedomišlje (2,2 km in Richtung Valun, ca. 2 Std. zu Fuß); Kiesstrand Sv. Blaž (5 km nördlich, ca. 2:30-3 Std. zu Fuß); die Blaue Grotte unterhalb von Lubenice, mit Kiesstrand.
Tauchen  Tauchschule Diving Cres, auf dem Autocamp Kovačine, österr. Ltg. Jutta und Mario Hofer; Kurse, Ausflüge zu Wracks, Shop und Verleih. April-Okt. Tel. +43/676/777-6661, dive-world.at/cres.
Jachthafen  ACI-Marina Cres, schöne Lage in der Bucht von Cres, gegenüber der Altstadt; eigene Zufahrt etwas südlich von Cres. Großzügige Anlage mit im klassizistischen Stil erbauten Hafengebäuden, schöne Cafés und Restaurant, Supermarkt, Nautic-Shop und Vermietung von Appartements. 440 Liegeplätze für Boote bis 50 m (inkl. Strom/Wasser), 70 Stellplätze an Land, 10-t-Kran, 30-t-Travellift, Slipanlage, Boot- und Motorenservice; gute Sanitäranlagen, Tankstelle, Verleih von Fahrrädern und Booten. Jadranska obala 22, Tel. 098/398-839(mobil), aci-marinas.com.
Hafenkapitän: Jadranska ul. (200 m südl. vom Franziskanerkloster), Tel. 051/571-111.
Wandern  Von Cres aus gibt es schöne Touren (→ Baden) durch Olivenhaine und entlang der Küste z. B. über die Kirche Sv. Salvadur zur hübschen Badebucht Sv. Blaž bei der gleichnamigen Kirchenruine aus dem 12. Jh.; dies sind rund 6 km einfache Wegstrecke, ca. 2:30-3 Std. Gehzeit. Sehr schön läuft es sich auch auf dem Pfad nach Valun in ca. 3:30 Std. oder nach Loznati in ca. 2:30 Std. Infos und Karten über die Touristeninformation.
Radfahren  Cres bietet sich als Ausgangspunkt für Mountainbiketouren in die Umgebung an. Auch hier hilft die Touristeninformation mit nützlichen Infos und Kartenmaterial. Fahrradverleih am Autocamp im Jachthafen, zudem bei Agenturen (s. o.).
Umgebung von Cres
Die Tafel von Valun

Die kulturgeschichtlich bedeutsame Tafel enthält eine lateinische und glagolitische (altkirchenslawische) Inschrift aus dem 11.-12. Jh. Nur die erste Zeile ist in der Glagoliza geschrieben, der weitere Text ist in lateinischer Schrift. Die in die Sakristeiwand eingemauerte Tafel gilt als das älteste kroatische Sprachdenkmal.
Nicht geklärt ist, ob die Tafel von Valun eine Grabplatte oder eine Erinnerungstafel darstellt, auf der die Namen der Kirchenspender verewigt wurden. Gefunden wurde sie Anfang des 20. Jh. in der Vorhalle der Kapelle St. Markus, der Pfarrkirche des heute verlassenen Ortes Bućev.

Südlich von Cres, in Richtung Valun, liegen einige schöne Weiler, ob zum Baden, Essen gehen oder in Verbindung mit einer Mountainbiketour. Ca. 5 km entfernt liegt Loznati mit der beliebten Landkneipe Bukaleta. In weiteren 3 km folgt der Abzweig nach Orlec, das auf einem Felsplateau dominiert. Hier ist die Ornithologische Station ansässig, die sich ebenfalls um die Weißkopfgeier kümmert, die am Steilabhang ihr Zuhause haben. Läuft man das Serpentinensträßchen hinab (für Autos gesperrt!), blickt man auf eine türkis umspülte Kiesbucht Mali bok, die sich bestens zum Schwimmen eignet. Auf dem Fußweg (auch per Mountainbike) erreicht man von Cres in ca. 7 km (rund 2 Std. zu Fuß) den Weiler Krčina westlich der Inselstraße (kurz nach östlichem Abzweig nach Loznati).
Mein Tipp Essen & Trinken  Konoba Bukaleta, im Weiler Loznati; das traditionsreiche, rustikale Lokal mit überdachter Terrasse hat sich auf Lammgerichte spezialisiert: Lamm am Rost, gebacken, gebraten oder paniert und als Vorspeise Lammsuppe. Es gibt aber auch leckeren Schafskäse, dalmatinischen Schinken und Fischgerichte. April-Sept. 12-23 Uhr. Loznati 9a, Tel. 051/571-606.
Valun
Die Fernsehserie „Der Sonne entgegen“ machte den idyllischen Fischerort mit seinen alten Gebäuden an der weiten, türkisfarbenen Bucht einst bekannt. Trotz der vielen Ausflugsfahrten nach Valun scheint die Zeit in dem autofreien Fischerstädtchen stillzustehen, zumindest in der Nebensaion - nur am Ortsrand vergrößert sich Valun mit kleinen Neubauten. Im ockerfarbenen Kirchlein im Zentrum ist die Tafel von Valun sehenswert (→ Kasten „Die Tafel von Valun“). Um die Kirche herum ziehen sich winklige Gässchen und blumengeschmückte Gärten, eine Uferpromenade mit gemütlichen Konobas mit Blick auf das Hafenbecken säumt die Bucht. Tobende Kinder und tuckernde Schiffe sind die einzigen Geräuschquellen in der Idylle, die kein Autolärm stört.
[image: Blick über Valun und die gleichnamige Meeresbucht nach Istrien]Blick über Valun und die gleichnamige Meeresbucht nach Istrien

Die Konoba Toš Juna mit ihrem mächtigen, Schatten spendenden Baum lädt nicht nur zur Stärkung ein. Sehenswert ist das Lapidarium an der Terrassenwand mit guten Kopien der wichtigsten glagolitischen Denkmäler: neben der Tafel von Valun sind auch die von Baška und Senj zu sehen sowie die Inschriften von Plomin, Krk und Osor, das Sakramentshaus aus Vrh, das Relief des Hl. Martin aus Senj und etliche Fragmente.
Oberhalb Valuns liegen an der Abzweigung nach Lubenice der Ortsfriedhof und die Kirche Sv. Marko. Hier war einst der alte Ort Bućev, dessen Einwohner sich im heutigen Valun niederließen.
Praktische Infos
Information  Tourismusverband (über Cres). 51557 Valun. 
Einkaufen  Kleiner Obst- und Gemüsemarkt, Laden, Zeitungskiosk beim Parkplatz.
Parken  Autos müssen oberhalb des Ortes auf dem groß angelegten, gebührenpflichtigen Parkplatz abgestellt werden. Nur zum Ein- und Ausladen kann bis zum Hafenbecken gefahren werden, dort stehen Gepäckwagen zur Verfügung.
Übernachten  Es gibt einige Privatzimmer und Appartements, vor allem gen Norden.
Essen & Trinken  Konoba Toš Juna (Alte Mühle), in der Ortsmitte am Hafenbecken mit schattigem Baum und Lapidarium auf der Terrasse. Sehenswert sind auch die 200-jährigen Mahlsteine im Inneren des Lokals. Es gibt Käse, Schinken, Fisch, Krebse, Muscheln, Fleischgerichte und Wein von den umliegenden Hängen. Mai-Okt. ab 8 Uhr. Valun 43a, Tel. 051/525-084.
Mein Tipp Restaurant Na moru, Richtung Camp, mit Sitzgelegenheiten direkt am Meer. Spezialitäten sind fangfrischer Fisch und Lamm vom Grill, schmackhaft zubereitet, dazu ein süffiger Wein und freundlicher, guter Service. Ca. Mai bis Mitte Okt. ab 11 Uhr. Tel. 051/525-056.
Wassersport
Baden  Entlang der Strandpromenade im Nordwesten des Städtchens gibt es einen Kiesstrand mit Duschen. Ein Schleichweg führt die Bucht entlang weiter nordwärts zu weiteren Badeplätzen mit Fels und Kies für FKK-Freunde. Man kann sich auch mit Fischerbooten zu umliegenden Buchten, z. B. nach Nedomišlje (zu Fuß 1:30 Std.), bringen lassen, Preis und Abholung vorab aushandeln.
Wassersport  SUP- und Kajakverleih. Im Hafen Anlegeplätze für Boote, Strom, Wasser und ein 2-t-Hebekran.
Lubenice
An der Westküste, etwa 6 km südlich von Valun, thront auf einem Felsplateau hoch über dem Meer das einstige Piratennest, eine 3500 Jahre alte Fluchtburgsiedlung. Ein schmales Asphaltsträßchen (nichts für Wohnmobile!) zwängt sich zwischen Steinmauern durch meterhohe Macchia und Kiefernwald via Podul nach Lubenice.
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Die Natursteinhäuser schmiegen sich aneinander und aus den Ritzen des Kopfsteinpflasters sprießen Blumen. Beim Spaziergang durch den Ort gelangt man durch ein frei stehendes Tor zur Friedhofskapelle. Dahinter, in einer Senke, liegen die Getreidefelder der wenigen noch gebliebenen Bewohner. Der Weg führt über Felsen ein Stückchen weiter nördlich und es kann einem schwindlig werden, wenn man in die Tiefe blickt. Im Sommer hat ein kleines Schafzuchtmuseum in der ehemaligen Schule geöffnet, es zeigt einen Film über diese alte Tradition, und man kann Souvenirs aus Schafswolle erwerben.
Vor dem alten Ortskern am Parkplatz steht die mit ihrer nüchternen Architektur so gar nicht ins Bild passende Kirche. Gegenüber am Platz der frei stehende Kirchturm, daneben eine Snackbar und Sitzbänke im Freien - hier finden im Juli und August Konzerte statt. Von hier bietet sich ein weiter Blick auf das Meer und die tief unten in Türkisfarben leuchtende Bucht Luka (auch Sv. Ivan). 
 Wanderwege zu Badebuchten: Tief unterhalb von Lubenice liegt der Feinkiesstrand der Uvala Luka (auch Sv. Ivan); man läuft vom oberen Parkplatz bei der Kirche ca. 0:45 Std. steil in Serpentinen bergab (hoch wird es beschwerlich und zeitlich länger); leider schwemmt es mitunter Teer an. Unbedingt Wanderschuhe!
Hübsch ist auch die Uvala Žanja, sie liegt südlicher von obiger und ist ebenfalls auf dem abwärts führenden Pfad (s. o.), der sich dann zweigt, in ca. 1:10 Std. erreichbar (ebenfalls nur mit Wanderschuhen machbar). Die Attraktion ist die südlich des Strandes befindliche Blaue Grotte (Plava grota), sie wird auch von Ausflugsbooten angefahren: Bei mittäglicher Sonne leuchtet sie durch das Meer in strahlendem Blau. Zu dieser Grotte kann man vom Strand hinüberschwimmen und laut Lesern von der Grotte zum Strand tauchen. Aber Achtung, Wellengang!
Übernachten/Essen  Es gibt eine Cafébar, die Konoba und ein paar Unterkünfte.
Konoba Hibernicia, nettes Sitzen; es gibt gute Lammgerichte (auch aus der Peka), Calamares, Oliven, Pršut und Käse, dazu hausgemachtes Brot und süffiger Wein. Ca. Mai bis Sept. 12-22 Uhr. Lubenice 17, Tel. 051/525-040.
Vraner See
An der Inselstraße unterhalb des kleinen Ortes Vrana inmitten von mit Macchia überwucherten Hängen erstreckt sich der Vransko jezero, ein tiefblauer Süßwassersee.
Das Hinabsteigen und auch das Angeln sind verboten, da der See der Wasserversorgung dient. Seit 1953 beziehen die Stadt Cres und die Städte der benachbarten Insel Lošinj sowie die Insel Ilovik ihr Trinkwasser aus dem Vraner See.
Früher vermutete man, dass der 5,7 km2 große Süßwassersee unterirdisch vom Festland her gespeist wird. Inzwischen weiß man, dass er ein „Kryptodepressions“-See ist: Die Wasseroberfläche des Vransko jezero liegt ca. 13 m über dem Meeresspiegel, sein Grund hingegen 75 m tiefer - ein Tummelplatz für verschiedenste Fischarten. 
Nach Martinšćica
Wir verlassen die Inselstraße bei der Kapelle Sv. Petar und fahren rechts ab über eine macchiabedeckte Hochebene. Im Bergdorf Štivan rührt sich wenig; es gibt lediglich Privathäuser, die auch Zimmer vermieten sowie Appartements. Die Badebuchten unterhalb des Orts sind über Fußwege erreichbar.
Fahren wir weiter hinunter zum Meer, folgt die Neubausiedlung Miholašćica mit vielen Privatzimmern, einigen Restaurants, Supermarkt und schönen Badebuchten aus Fels und Kies. Von hier aus sind die vorgelagerte Insel Zeča und Istrien zu sehen.
Übernachten/Essen  *** Villa Goga, nettes familiengeführtes Appartementhaus mit Garten; es gibt 6 verschieden große Appartements und Grill. Miholašćica 1, Tel. 051/574-225, 098/9638-187 (mobil), villa-goga.hr.
Konoba Nonina, freundlicher Familienbetrieb, nettes Sitzen; frisch zubereitete schmackhafte Gerichte wie Lammkoteletts oder -gulasch, Calamares, leckerer Schafskäse und Oliven, dazu süffige Weine. Ca. Mai-Okt. 15-23 Uhr. Štivan 61, Tel. 098/9122-992 (mobil).
Martinšćica
Die guten Bademöglichkeiten rundum, der nahe gelegene Campingplatz Slatina und der Jachthafen locken Scharen von Touristen an. Ein paar Lokale gruppieren sich um den kleinen Dorfplatz und entlang der Uferpromenade. Es riecht nach Fisch, der Blick schweift über die Bucht und die vielen kleinen Schiffe. Seit Kurzem beherbergt der Ort das Andrija-Linardić-Museum. Linardić, der hier geboren wurde, ließ hier 1903 weltweit die ersten ätherischen Öle herstellen, spezialisiert auch auf die Immortelle. Das Museum ist in einer Sommervilla (Mitte 17. Jh.) der italienischen Familie Sforza untergebracht. Gezeigt werden aromatische Öle, zudem eine schöne ethnologische Sammlung von Einrichtungs- und Fischereigegenständen. 
♦  Martinšćica 21b, Tel. 098/719-328 (mobil). Mitte Juni bis Mitte Okt. 20-22 Uhr. 
Vor Martinšćica zweigt ein Sträßchen rechts ab nach Vidocići - ein Bergdorf mit alten Häusern und alten Menschen. Hier kann man sich eine Flasche Selbstgekelterten kaufen und beim Genuss weit über das Meer bis zu den Inseln Lošinj und Unije blicken.
Information  Tourismusverband, über Cres. 51556 Martinšćica.
Agentur Martinšćica, Martinšćica 37, Tel. 051/574-107. Zimmervermietung.
Verbindungen  Mehrmals tägl. Busse nach Cres und Mali Lošinj und per Fähre nach Rijeka.
Katamaran Rijeka-Mali Lošinj (jadrolinija.hr): Mo, Do, Sa über Unije-Susak (nach Mali Lošinj bzw. nach Cres). Weitere Infos → Wichtiges auf einen Blick. 
Einkaufen  Bäckerei, Laden, Zeitungskiosk und Obstmarkt am Parkplatz.
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Übernachten  Es gibt etliche Privatzimmer und Appartements.
*** Hotel-Restaurant Zlatni Lav, mit großer Terrasse und Blick auf die Bucht, kurz vor dem Autocamp. 25 komfortable Zimmer und 5 Familiensuiten. Gutes Restaurant, auch Massagen. Ca. Ostern bis Mitte Okt. Tel. 051/574-020, hotel-zlatni-lav.com. €€-€€€
Mein Tipp Camping  **** Autocamp Slatina, 1 km von Martinšćica entfernt, einer der bestgelegenen Plätze. Der sehr gepflegte 15-ha-Platz erstreckt sich über zwei Buchten mit Kiesstrand und kristallklarem Wasser; terrassenförmiges und parzelliertes Gelände, durch Sträßchen unterteilt. An der vorderen Bucht Wohnwagenvermietung, hübsch, mit Platz zum Nachbarn, auch schöne Mobilhäuser. Es gibt einige Cafébars, Pizzeria, Restaurants, Supermarkt; am Strand Verleih von Booten und Wassersportgeräten. Eigener kleiner FKK-Strandabschnitt. Ausreichend Waschhäuser mit Solarzellen, Kühlboxen, Bootsanlegestellen, Tauchclub. Im Hochsommer sehr voll. 12 €/Pers., Stellplatz 13,60 €, Parzelle je Lage (mit/ohne Strom, Wasser) 14,60-48 €. TS-Aufschlag. Ende April bis Anf. Okt. Vidovići 30, Tel. 051/574-127, camp-slatina.com.
Essen & Trinken  Einige Konobas und eine Pizzeria am Hafenbecken sowie an der Uferpromenade. U. a. 
Gostionica Koralj, an der Campingzufahrtsstraße, mit Terrassen, v. a. von der Dachterrasse bester Weitblick. Die Fischgerichte und der gute Service werden gelobt. Martinšćica 46, Tel. 051/574-190.
Restaurant Sidro, herrliche Lage direkt am Meer und Hafen. Vor allem die Fischgerichte werden gelobt. Martinšćica 37, Tel. 051/574-104.
Auf der Inselstraße Richtung Osor
Ab dem Straßenort Belej gehört der Südzipfel von Cres verwaltungsmäßig zur Insel Lošinj. Der Ort Belej bietet zwei Restaurants mit preiswertem, gutem Essen direkt an der Hauptstraße.
Das Umland ist karg und mit kleinen Büschen übersät. Ein schmales Sträßlein führt von Belej zur Westküste mit der Bucht Koromačno und zwei großen Felshöhlen, Kiesstrand und Anlegeplätzen für Boote. Kurz nach Belej zweigt die Straße westlich nach Ustrine ab.
Übernachten/Essen  In Belej auch Zimmervermietung. Bistro Leut, Tel. 051/524-142, tägl. ab 9 Uhr; sowie gegenüber die Konoba Gromača, Tel. 098/424-033 (mobil), tägl. ab 10 Uhr. In beiden Lokalen wird Lamm und Spanferkel vom Grill angeboten und gelobt. 
Ustrine
Der kleine Ort liegt oberhalb der gleichnamigen Bucht an der Westküste der Insel. Ein asphaltiertes, aber gesperrtes Sträßchen schlängelt sich steil hinab zum Meer mit vielen Badebuchten. Die Bucht mit ihrem Naturhafen war früher ringsum besiedelt. Noch heute stößt man auf halb verfallene Häuser. Wie auch in anderen Inselorten wanderten viele der Einwohner nach Italien oder Amerika aus und abgesehen von den Sommermonaten leben nur noch wenige alte Menschen in Ustrine.
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Der Weitblick und das Farbenspektrum der Sonnenuntergänge von Ustrine sind faszinierend. Apokalyptische Stimmung kommt auf, wenn sich dazu drohend die Bora ankündigt: schwarz-blaue Wolkenfronten, darunter grell hervorstechend das Gelbrot der Sonne. Der Küste vorgelagert die Insel Zeča, der Landzipfel von Lošinj mit dem Berg Televrin und weiter meerauswärts die Insel Unije. Das Sträßchen zur Bucht ist sehr schmal und sehr steil und daher für den öffentlichen Verkehr gesperrt! Ein Rangieren auf halbem Wege wäre kaum möglich. Das Auto oben im Ort parken und hinablaufen.
Baden: Rings um die Bucht gibt es Kies- und Felsbadebuchten, umgeben von üppiger Macchia, und etliche Bootsanlegeplätze. In der östlichen Buchthälfte tummeln sich die bunten Segel der Surfer vor der Bergkulisse. Von hier aus sieht man Osor mit der Kirche.
Übernachten/Essen  Im Ort gibt’s Privatzimmer und Appartements, z. B.:
*** Appartements Sofija, netter deutschsprachiger Familienbetrieb mit 7 Zimmern und 4 Appartements; von der Terrasse toller Blick über die große Bucht. Wer mag, kann im Garten grillen. Mai-Sept. Ustrine 10, Tel. 051/524-015 u. 01/2340-034 (im Winter), 098/9779-019 (mobil), misvetec@gmail.com. €€
Bufet Panorama, in Ortsmitte; im Gebäude war bis nach dem Zweiten Weltkrieg die Schule ansässig. Schöner Blick auf Ustrine und gen Meer. Vom Grill gibt’s Lammspieße und Fisch. Mitte Mai bis Anf. Okt. 10-22 Uhr. Tel. 051/524-011.
Osor
In das uralte Städtchen, in dem heute nur noch knapp hundert Einwohner leben, führt eine kopfsteingepflasterte Gasse, gesäumt von blühenden Oleandersträuchern. Ein Auto hätte hier keinen Platz mehr. Ein Hauch von Kunst, Kultur und Geschichte sowie die nahen Campingplätze locken die Urlauber an.
Am kleinen Hauptplatz, vom Grün alter Bäume umgeben, sitzt man gemütlich vor dem einzigen Café des Ortes. Man blickt auf Fassade und Portal der 1463-1498 erbauten prächtigen Kathedrale Mariä Himmelfahrt, die auch im Innern reich ausgestattet ist, u. a. mit Gemälden von „Palma dem Jüngeren“ und den Reliquien des hl. Gaudentius. Daneben ragt der mächtige, frei stehende Glockenturm von 1575 empor, das heutige Aussehen erhielt er im 18. Jh., ein Stockwerk obenauf 1991. Südlich steht die kleine Gaudentiuskirche (Sv. Gaudencija) aus dem 14. Jh., mit gotischem Spitzgewölbe und Resten von Wandmalereien; sie ist dem Schutzheiligen und späteren Bischof von Osor gewidmet.
Am Hauptplatz im ehemaligen Rathaus mit Uhrturm befindet sich heute eine archäologische Sammlung. Es werden antike Kostbarkeiten aus der Stadt gezeigt: Münzen, römisches Glas und Skulpturen, u. a. der Kopf des römischen Kaisers Augustus. Neu ist die Osor-Zeitmaschine: Per VR-Brille kann man durch die Stadt zu 11 Stationen wandeln (insg. 1 km) und in die Vergangenheit eintauchen. Auch für Kinder nett gemacht.
♦  Arheološka zbirka Osor, http://www.muzej.losinj.hr/. April-Okt., komplexe Öffnungszeiten (→ Website), im Groben: Di-Sa 9-14 Uhr, in der HS tägl. zusätzlich ab 16 oder ab 19 Uhr bis 22 Uhr. Eintritt 4,70 €, Kinder 7-18 J. 3,30 €. 1 bzw. 2 VR-Headsets 13,50 €/20 €.
Osor - Geburtsstadt der Kuna

Die einstige kroatische Währung Kuna (bis 2022) fand hier im Jahr 1018 ihren Ursprung. Die Stadt, die verwaltungsmäßig nach einem Siegeszug des Dogen Pietro Orseolo II. Venedig unterstellt werden sollte, erhandelte sich durch ihre begehrten Marderfelle den Status einer freien Stadt: Laut Vertrag kostete Osor die Freiheit 40 Marderfelle (Marder = kroat. Kuna) pro Jahr. Im Ort steht eine Plastik mit dem Tierchen, die an den Marder-Tribut erinnert. 

Im Bischofspalast, der im 15. Jh. anstelle eines älteren Baus errichtet wurde, sind Messgewänder, eine Schatzkammer und im Hof eine Zisterne mit Flechtwerkornamenten zu bewundern. 
Läuft man den von Mauern gerahmten Kopfsteinweg nordwärts, vorbei an Hausfassaden mit alten Patrizierwappen und historischen Steinfragmenten, gelangt man durch das ehemalige Stadttor mit dem geflügelten Markuslöwen. Gegenüber, auf dem heutigen Friedhof, die wiederaufgebaute, fünfflügelige, altchristliche Basilika hl. Maria mit Taufkapelle aus dem 6. bis 9. Jh. Folgen wir dem Fußweg nordwärts zur kleinen Bucht Bijar, stehen malerisch die Ruinen des glagolitischen Franziskanerklosters und seiner Kirche Hl. Maria der Engel aus dem 15. Jh. vor uns. 1841 wurde das Kloster aufgegeben, seitdem verfällt das Bauwerk.
Gehen wir nach dem Stadttor westwärts Richtung Küste, gelangen wir zu den Ruinen des Benediktinerklosters und der dreischiffigen Basilika des Hl. Peter aus dem 11. Jh. - aktuell werden die alten Grundmauern und Fassaden in einem EU-Projekt wiederhergestellt. Diese Abtei wurde im 15. Jh. aufgegeben. Zurück zum Städtchen, blicken wir auf die Teile der bis zu 4000-jährigen Stadtmauer. 
Bronzestatuen der Bildhauer Kršinić, Rosadrić und Ivan Meštrović sind überall im Ort zu entdecken: musizierende Frauen und Männer, die wohl an die Festspiele für klassische Musik erinnern sollen, welche hier in der Saison zweimal wöchentlich stattfinden. 
Der Verkehr rollt über die Drehbrücke bei Osor auf die Nachbarinsel Lošinj. Das Meer dazwischen hat Flussbreite. Die Brücke wird um 9 und um 17 Uhr für ca. eine halbe Stunde bei Schiffsverkehr geöffnet.
Geschichte
Osor, in altgriechischen Quellen Apsorus genannt, ist die älteste Siedlung und die erste bedeutende Stadt von Cres und Lošinj. Pate stand sie auch bei der Namensgebung für beide Inseln: Apsoros - die Inseln von Osor. Unter dem illyrischen Stamm der Liburner galt Osor als wichtige Station an der Bernsteinstraße (→ Geschichte der Kvarner-Inseln). Die Liburner bauten die Kyklopenmauer, Fluchtburgen und Hügelgräber, und wahrscheinlich gruben sie (spätestens aber die Römer) auch den 11 m breiten Kanal zwischen Cres und Lošinj. 
Der Ort am Fuß eines mächtigen Berges erlebte seine Blütezeit unter den Römern, als der Seeweg von Aquileia nach Salonae durch den Osorer Kanal führte. Damals war Osor eine Großstadt mit dem Status eines Munizipiums und soll 20.000 Einwohner gezählt haben. Geschützt von starken Stadtmauern gab es mehrere Tempel, ein Forum, Theater, Paläste. Osor hatte einen wichtigen Hafen, war Sitz der Marine von Ravenna und wurde 530 Bistum. Im 8. Jh. war Osor zusammen mit Krk, Rab und den großen dalmatinischen Städten den kroatischen Fürsten tributpflichtig. Dann wurde es unter den Sarazenen verwüstet. 
1498 bekam Osor eine neue Kathedrale und den Bischofspalast. Im 15. und 16. Jh., nach schlimmen Pest- und Malaria-Epidemien und nachdem der Hafen für große Schiffe zu klein geworden war, übersiedelte die Inselverwaltung wie auch die bischöfliche Residenz nach Cres - Osor verlor allmählich seine frühere Bedeutung. Erst 1822 wurde das Osorer Bistum aufgelöst und dem Bistum Krk unterstellt. 
Praktische Infos
Information  Über Mali Lošînj (→ Insel Lošinj/Mali Lošînj). 51554 Osor.
Veranstaltungen  Klassische Musikabende (en.osorfestival.eu), in der Kathedrale, jährlich seit 1976 von Mitte Juli bis Mitte Aug. 2-mal wöchentlich. 
Wandern  Schön ist eine Wandertour hinauf zum Bergzug Osoršćica. Die Wanderung führt auf markiertem Pfad (roter Kreis mit weißem Punkt) beim Campingplatz Preko Mosta bergan und man erreicht nach ca. 2-2:30 Std. die Berghütte Sv. Gavdent (s. u.). Zum Berggipfel Televrin sind es dann nochmals 1:30-2 Std. Gehzeit einfach (→ auch Insel Lošinj/Nerezine/Wandern).
Übernachten  Einige Privatzimmer und Appartements. 
*** Pension Osor, Zimmer und Appartements, mit gleichnamigem Restaurant in der Altstadtmitte. Osor 28, Tel. 051/237-135. €€
Camping  *** Autocamp Bijar, prämierter, beliebter 5-ha-Platz ca. 500 m nördlich von Osor, an der Bucht Bijar im Kiefernwald, mit Nadelboden und felsigem Untergrund, der sich zur kleinen Kiesbucht in Furchen hinabschwingt. Bootsstege, Surfschule, Beachvolleyball, Kinderspielplatz und Animation, Caravan- und Mobilhausvermietung (4 Pers.), Laden, Restaurant. Eco-Ecke mit Bio-Abwasseraufbereitungsanlage. Über der Bucht der nachts beleuchtete Kirchturm von Osor. 12 €/Pers., Platz (nicht parzelliert mit/ohne Strom) 13,60/10,60 €, Parzelle je Lage (mit/ohne Strom, Wasser) 16,40-44,90 €; TS-Aufschlag. Ende April bis Anf. Okt. Tel. 051/237-147, camp-bijar.com.
** Autocamp Preko Mosta, modernisierter 3-ha-Platz in herrlicher Lage im Kiefernwald und an der Brücke von Osor (bereits auf Lošinj gelegen). Es gibt kleine Badebuchten mit klarem Wasser, gut zum Angeln, zudem schöne neue Mobilhäuser. 12 €/Pers., Stellplatz ab 16 €, Parzelle je Lage (mit/ohne Strom u. Wasser) 8-16 €. Mai-Sept. Tel. 051/237-350, jazon.hr.
Essen & Trinken  Buffet-Pension Osor, in der Hauptgasse nördlich der Kathedrale, mit schattiger, pflanzenumrankter Laube. Es gibt Lamm, Fisch, Risotto. Ca. April-Sept. ab 9 Uhr. Osorska ul. 28, Tel. 091/204-7051 (mobil).
Konoba Mare, kleines, nettes Lokal mit lauschiger Terrasse, das Fisch- und Fleischgerichte bietet; Spezialitäten sind Thunfischsteaks und Pasta-Gerichte mit Trüffeln. Mai bis Mitte Okt. Osor 30, Tel. 051/677-364.
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Mein Tipp Konoba Bonifačić, oberhalb von Parkplatz und Anlegestelle Westseite. Sehr gut geführtes Lokal mit Terrasse. Die Fisch- und Lammgerichte sind empfehlenswert, zudem gute Vorspeisen und gute Weine. April-Sept. ab 12 Uhr. Osor 64, Tel. 051/237-413.
Konoba Adria, an der Brücke, mit netter, überdachter Terrasse. Neben wechselnder Tageskarte gibt es gute Fischspezialitäten, auch Fischgulasch (Brodetto), verschiedene Risottos und Grillgerichte. Mai-Sept. tägl. 11-23 Uhr. Osor 1, Tel. 051/237-151. 
Planinarski dom Sv. Gavdent Osoršićica, die Berghütte auf dem Mažova gora (274 m) am Nordrand des Osoršćica-Bergrückens ist von Osor in ca. 3 Std. Fußmarsch zu erreichen (→ Wandern: Zum Televrin). 
Umgebung von Osor
Bei Osor zweigt eine 12 km lange, sehr schmale, durch Hügel oft uneinsehbare Straße gen Ostküste über den Weiler Punta Križa ab. Bis auf den Campingplatz und ein paar nahe Ferienhäuser ist die Gegend bisher immer noch fast unbesiedelt, an der Verbreiterung der Straße wird gebaut. 
Der nächstgelegene Badeplatz ist in ca. 15 Min. zu Fuß vom Ortskern bis zur Nordostküste zu erreichen. Überall an der zerklüfteten Bucht finden sich Bademöglichkeiten, Pfade führen rundum. 
Information  Touristinformation am Campingplatz. 51554 Punta Križa.
Übernachten  Einige Privatzimmer und Appartements.
Camping  *** FKK Autocamp Baldarin, ca. 3 km von Punta Križa, auf einer Landzunge im Kiefernwald, von zwei tiefen Buchten begrenzt. Im Hochsommer verwandelt sich die Anlage in eine Stadt der Nudisten. Supermarkt, sehr gutes Restaurant, Sportanlagen, Kinderspielplatz, mobiler Masseur, SUP- und Bootsvermietung sowie Anlegestelle. Wohnwagen-, Bungalow- und Glampingzeltvermietung, parzellierte Plätze. Rundum idyllische Fels- und Kiesbuchten, per Boot sind viele kleine, bizarre Höhlen im Umkreis der Bucht zu entdecken. Auch Taxiboote nach Mali Lošinj. 12 €/Pers., Platz (nicht parzelliert mit/ohne Strom) 13,60/10,60 €, Parzelle je Lage (mit/ohne Strom, Wasser) 16,40-44,90 €; TS-Aufschlag.Ende April bis Sept. Bokinić 66, Tel. 051/235-680, camp-baldarin.com. 
Essen & Trinken  In Punta Križa, Ortsmitte, isst man gut in der gemütlichen Konoba Tina unter schattigen Bäumen, die Spezialität ist Spanferkel vom Grill. Nur in der Saison geöffnet. Punta Križa 36, Tel. 098/328-381 (mobil). 
Mein Tipp Konoba Pogana, direkt an der gleichnamigen Bucht im Weiler Pogana in Alleinlage, mit Bootsanleger. Hier gibt es fangfrischen Fisch, aber auch Fleisch, dazu leckeren Wein. Tägl. ab 9 Uhr. Pogana 75 (300 m westl. v. Campingplatz), Tel. 051/235-617.
Insel Lošinj
Auf Lošinj wehen die kalten Winde vom Festland nicht mehr so stark wie auf Cres - Lošinj ist milder, grüner und von ebenso grünen Inseln umgeben. Dank der Seefahrer, die exotische Setzlinge auf ihrer Heimatinsel anpflanzten, und des Tourismus, der bis ins 19. Jh. zurückreicht, entstanden Parks mit Palmen, Agaven, Oleander sowie Orangenhaine und viele Pinienwälder.
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Das vielbuchtige Lošinj mit seinen rund 8000 Bewohnern auf nur 75 km2 Fläche ist ein Touristenzentrum, das im Sommer überzuquellen droht. Noch in der Nachsaison tummeln sich vor allem in Mali Lošinj und Veli Lošinj noch viele Gäste. Wer dem entgehen will, kann von Mali Lošinj auf die autofreien Inseln Ilovik, Susak und Unije übersetzen.
Verwaltungsmäßig gehört neben den umgebenden Inseln Ilovik, Susak, Unije, Male und Vele Sakrane noch das südliche Gebiet der Insel Cres bis zum Vraner See zur Insel Lošinj, für die Statistik nochmals 1000 Einwohner mehr. Die neue, breit ausgebaute Inselstraße lässt den Verkehr rollen und schont die kleinen Inselorte. Wer gerne wandert, findet u. a. auf dem Höhenzug Osorščica mit dem 588 m hohen Televrin einen aussichtsreichen Gipfel, des weiteren stehen rund 220 km präparierte Wander- und Mountainbikewege zur Verfügung.
Geschichte
Lošinj stand bis zum 14. Jh. unter der Herrschaft von Cres. Erst durch einen Vertrag mit Osor erhielten die Siedler auf Lošinj ihre Autonomie. Ansonsten ist die Geschichte Lošinjs mit der von Cres eng verknüpft. Mit dem Niedergang von Osor seit dem 16. Jh. (→ Insel Cres) gewann Lošinj an Bedeutung. Die Bevölkerung, die vorher von Landwirtschaft und Viehzucht gelebt hatte, orientierte sich zum Meer hin: Fischfang, Seefahrt und Schiffsbau wurden neue Erwerbszweige und die Blütezeit der Seefahrt in der zweiten Hälfte des 19. Jh. war auch für Lošinj eine gute Zeit; 1870 besaß die Insel 131 hochseetaugliche Segelschiffe und sechs Werften, nur in der nördlichen Adria machte ihr Triest den ersten Rang streitig. Bald aber konnte Lošinjs Seefahrertradition mit der modernen Dampfschifffahrt nicht mehr Schritt halten und so setzte man seit Ende des 19. Jh. auf den Fremdenverkehr: 2580 Sonnenstunden im Jahresschnitt, mildes Klima und eine reizvolle Landschaft zogen eine wohlbetuchte Kundschaft an. 
Wichtiges auf einen Blick

Telefonvorwahl  051
Fährverbindungen  Die Fahrpläne sind sehr kompliziert, deshalb unbedingt vorher Infos einholen (→ Mali Lošinj/Information). Autofähren zum Festland → auch Insel Cres.
Personenfähre 310 (jadrolinija.hr) Mali Lošinj-Susak-Unije-Srakane V. (nur 3-mal wöchentl.) - Mali Lošinj: ganzjährig, 2-mal tägl. 
Katamaran 9308 (jadrolinija.hr) Mali Lošinj-Ilovik-Susak-Unije-Martinšćica-Cres-Rijeka: ganzjährig: tägl. werden nur Cres und Rijeka angelaufen, die anderen Orte nur 2- bis 3-mal wöchentlich. 
Katamaran 9311S (Jadrolinija) Rijeka-Rab-Veli Lošinj (Lošinj) - Novalja (Pag) -Silba-Zadar: nur Juli/Aug. 1-mal tägl. 
Katamaran KL (Kapetan luka; krilo.hr) Pula-(Unije-Susak-)Mali Lošinj-(Ilovik-Silba-) Zadar: ganzjährig, 1- bis 3-mal wöchentlich. 
Trajekt 401 (jadrolinija.hr) Mali Lošinj-Premuda-Silba-Olib-Ist-Zadar: ganzjährig, 1- bis 2-mal wöchentlich.
Personenfähre Mrtvaška (Lošinj-Ostseite) - Ilovik: ganzjährig, 3- bis 4-mal tägl.
Ausflugsboote  nach Susak, Ilovik, Silba und Unije, zur Saison tägl. ca. 8-10 Uhr.
Busverbindungen  Stark reduziert! Nur noch Mo-Sa 2-mal tägl. über die Insel und nach Cres, sowie per Fähre in Valbiška nach Zagreb.
Flugverbindungen  Aerodrom Lošinj, Privlaka 19, Tel. 051/231-666, airportmalilosinj.hr. Der Flughafen liegt auf der Halbinsel Kuril. Ganzjährig Taxi- u. Panoramaflüge. Tägl. 8-15 Uhr, Mai bis 16 Uhr, Juni bis Mitte Sept. bis 20 Uhr. 
Öffnungszeiten der beweglichen Brücken  Privlaka (Mali Lošinj) 9 und 18 Uhr; Osor (zur Insel Cres) 9 und 17 Uhr; für jeweils ca. eine halbe Stunde bei Schiffsverkehr, dann kein Autoverkehr!
Tankstellen  Mali Lošinj, Nerezine.
Geld  Banken nur in Nerezine und Mali Lošinj; überall Bankomaten.
Post  in jedem Ort. 


Nerezine
Der 400-Einwohner-Ort liegt der Ostküste zugewandt am Fuß des Bergzuges Osorščica mit dem Televrin, der zum Wandern einlädt. Er hat ein kleines idyllisches Zentrum und zieht sich entlang der zergliederten Küste mit drei schönen Hafenbuchten, Marinas und einer auf Holzboote spezialisierten Werft. 
Von der breiten Inselhauptstraße, die jetzt den Autoverkehr oberhalb des Ortes vorbei leitet, sind nur ein paar alte Häuser zu sehen, die ein abgeschiedenes Idyll vermuten lassen. Doch der langgestreckte Ort hat durch rasante Bautätigkeit sein Gesicht stark verändert - kein Wunder bei den herrlichen Badebuchten und Anlegeplätzen rundum. Am Nordende liegt das Franziskanerkloster an der Uvala Ufratar, dann folgt die Uvala Rapoća mit dem Campingplatz, danach gelangt man zum Zentrum von Nerezine, wo sich ein kleiner Jachthafen im Hafen Luka Magazini, die Werft und der landeinwärts liegende alte Ort befinden. Südlich folgen die Uvala Lučica, die zur modernen Marina ausgebaut wird, die Bucht Artac und eine weitere gut geschützte Hafenbucht, die umgeben ist von vielen Neubauten, die Lučica Biskupija. Gen Süden folgen etliche ruhige Badebuchten.
Die Gäste sind mit allem Wichtigen gut versorgt, Cafés und Lokale laden rund um die Hafenpromenade ein, ebenso auf der italienisch anmutenden Piazza Studenac im Ortskern unter ausladenden Laubbäumen. Zum Bergzug Osoršićica mit dem 588 m hohen Hausberg und höchsten Inselberg, dem Televrin, und auch zum Sv. Mikul mit seiner gleichnamigen Kapelle führt ein schöner Weg - er wurde eigens 1887 vom österreichischen Fremdenverkehrsklub für die bequeme Besteigung durch den Thronfolger Erzherzog Rudolf von Habsburg angelegt, dem Begründer des hiesigen Wandertourismus. 
Nerezine wurde von kroatischen Siedlern im 14. Jh. gegründet und entwickelte sich mit den Jahren vom Hirten- zum Fischer- und Seefahrerort, daneben wurde die Werft gebaut, die auch heute noch auf Holzboote spezialisiert ist. Hier wurde mit vielen Spenden ein über 115 Jahre altes Frachtschiff, der Lošjnski Loger, ein stolzer Zweimastschoner, wieder seetauglich gemacht - er ankert nun am Apoksiomen-Museum in Mali Lošinj. 
Die Pfarrkirche Gospa od zdravlja am Hauptplatz, Ende des 19. Jh. erbaut, birgt das Altarbild mit hl. Maria, hl. Nikolaus und dem hl. Gaudentius, das angeblich Palma d. Jüngere fertigte. Im Nereziner Feld südwestlich des Ortes steht das gut erhaltene Kastell der Osorer Patrizierfamilie (16. Jh.), in dessen Umgebung Sie Spuren von Villen aus der Römerzeit entdecken können.
Über den Uferweg nordwärts gelangt man zum Franziskanerkloster mit Kirche und Kreuzgang aus dem 16. Jh. Es birgt Sehenswertes: z. B. das Altarbild aus dem Cinquecento mit dem hl. Franziskus im Gebet oder die Ikone „Muttergottes mit Kind“, das Werk eines venezianischen Meisters aus dem späten 15. Jh.
Der Uferweg verläuft nun auch bis Osor, ein Gewinn für das Örtchen.
Praktische Infos
Information  Tourismusverband (→ Mali Lošinj).
Verbindungen  Bus: Verbindung nach Mali Lošinj und zur Insel Cres.
Einkaufen  Am Hafen kleines Einkaufszentrum, ein Obst- und Gemüsemarkt und Delikatessenladen am Hauptplatz.
Jachthafen  Hafen Nerezine, 60 Liegeplätze mit Strom, Wasser, Slipanlage und Schiffswerft. Biskupija b. b., Tel. 099/292-2768 (mobil).
Hafenkapitän, Tel. 051/237-380 (Juli/Aug.).
Bootsverleih  u. a. bei Klaus Jentsch, Tel. 098/814-771 (mobil), oder Agentur Nadir, Tel. 098/216-725 (mobil), nadir-losinj.hr.
Tauchen  Tauchclub DSC Lošinj (Diver Sport Centers), agiert auch in Nerezine. Tel. 051/233-900, diver.hr. Tauchkurse, -scheine, Ausflüge und Equipementverleih.
Veranstaltungen  Kirchenfest Sv. Marija Magdalena am 22. Juli. Das Nereziner Fest Muaj wird am 1. Mai-Sonntag gefeiert, dann bekommt man auch die Spezialität des Ortes - „Škanjate“ (süßer Kuchen). Trad. Nereziner Bootsregatta, 2. Sept.-Samstag. Internationales Dudelsackfestival, im Mai. 
Wandern  Das Wanderhighlight ist hier sicherlich eine Tour zum Höhenzug Osoršćica (→ Tourbeschreibung „Wandern: Zum Televrin“) mit den aussichtsreichen Gipfeln von Sv. Nikola bzw. Sv. Mikul (577 m) und Televrin (588 m).
Übernachten  Es gibt reichlich Privatzimmer und Appartements.
Mein Tipp *** Hotel Televrin, schon von Weitem fällt der Blick auf das hübsche Gebäude von 1910 am Hafen, das einstige Rathaus wurde liebevoll und originalgetreu restauriert und erweitert. Im Innern erwarten den Gast 13 komfortable Zimmer und 2 Suiten (1 barrierefrei) mit Balkon oder Terrasse und mit Blick auf den Hafen oder zum Park; TS-Zuschlag. Auch das Restaurant (→ Essen) ist vorzüglich, auch HP. In der NS werden u. a. Lesungen und Wandertouren über die Insel angeboten. Sehr guter Service (auch deutschsprachig) und gute Infos - ein Platz zum Wohlfühlen. Ganzjährig. Obala Nerezinskih pomoraca 21, Tel. 051/237-121, televrin.com. €€
**** Hotel Manora, südlich, an der alten Durchgangsstraße. In Kontrastfarben gestrichenes Hotel mit Restaurant, das eine moderne Küche bietet. Zudem großer Pool, Fitness, Sauna, gratis Fahrradverleih und schöner Blick aufs Meer und gen Bergzug Osoršićica im Hintergrund. 22 komfortable Zimmer und Suiten. Ostern bis Anf. Okt. Mandalenska 26b, Tel. 051/237-460, manora-losinj.hr. €€€
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**** Residence Galboka, oberhalb der gleichnamigen Bucht eingebettet im üppig sprießenden Garten (auch Kräuter u. Gemüse). 15 Appartements (2-6 Pers.), komfortabel und fantasievoll mit Naturmaterialien und teils handgefertigten Möbeln im mediterranen Stil ausgestattet; Open-Air-Küche, zudem beheizter Pool und Kinderbecken, gratis Rad-, SUP-, Kajakverleih. Ganzjährig. Vručić 31, Tel. 051/237-510, galbokaresidence.com. €€€-€€€€
Camping  *** Rapoća Camping Village, 500 m nördlich, in Laufweite von Nerezine am Meer. Parzelliertes 3,6-ha-Gelände unter Kiefern; auch Mobilhausvermietung. Zudem gutes Restaurant und Beachbar, Laden, Fahrradverleih, Kinderspielplatz. Kies- und Felsstrand (nahe ein Hundestrand) sowie betonierte Liegeflächen. 13 €/Pers., Parzelle je nach Ausstattung ab 17 €; TS-Aufschlag. Mitte April bis Mitte Okt. Rapoća 21, Tel. 051/237-145, losinia.hr.
**** Autocamp Lopari, ca. 4 km nördlich in Richtung Osor; 32-ha-Platz im Föhrenhain, parzelliert und durch Steinmäuerchen unterteilt. Felsküste, betonierte Liegeflächen, kleine Sand-Kies-Bucht. Neue Sanitärhäuser, Laden, Restaurant, Beachbar, Kinderspielplatz. Es werden auch Appartements (2-6 Pers.) und schöne Mobilhäuser vermietet. 14 €/Pers., Stellplatz (ohne/mit Strom) 17 €/20 €, Parzelle 26-36 €. Anf. April bis Anf. Okt. Lopari 1, Tel. 051/237-127, losinia.hr. 
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Essen & Trinken  Im Ort einige Lokale u. a.: Restaurant Televrin (s. o. Hotel), im Wintergarten mit Blick zum Hafen oder auf der lauschigen Terrasse hinter dem Haus speist man frische Fische, Langusten und leckere Fleischgerichte wie Lamm, auch vegetarische Gerichte, dazu ausgewählte Weine; sehr guter Service und fast ganzjährig. Tel. 051/273-121. 
Pizzeria & Grill Porto, an der Hafenbucht, mit herrlichem Blick von der Terrasse und sehr gutem Service. Aus dem Holzofen kommen leckere napoletanische Pizzen, zudem gibt es Grillgerichte. April bis Mitte Okt. 14-22/23 Uhr. Obala nerezinskih pomoraca 25.
Am großen Hauptplatz Studenac sitzt man lauschig. Hier gibt es Cafébars und die Pizzeria Mornar, tägl. 7-23 Uhr; Trg studenac 4, Tel. 051/273-102.
Bufet Dolac, oberhalb vom Hafen, mit Terrasse; hier speist man preiswert Fisch, Calamares, Thunfisch. Ostern bis Mitte Okt. 12-23 Uhr. Obala nerezinskih pomoraca 28, Tel. 051/237-395.
Konoba Promenada, mit netter Terrassse; es gibt schmackhafte Pizzen, gute Fisch- und Fleischgerichte vom Grill, Muscheln, Pasta und ein gutes Preis-Leistungs-Verhältnis. Ostern bis Sept. 12-22 Uhr. Ul. Oslobođenja 3.
Konoba Barbakuan, an der Südseite des Ortes bei der Werft; schönes Sitzen mit Blick auf die Fischerboote und Werft. Es gibt fangfrische Fische, Spezialitäten sind Peka-Gerichte (Lamm, Oktopus) oder Spanferkel vom Grill. Fr/Sa spielen Musikgruppen. Mitte Mai bis Sept. frühmorgens ab 6.30 Uhr Café, Essen 13-23 Uhr, Rest des Jahres nur Cafébar bzw. Essen auf Anfrage. Uv. Biskupija, Tel. 098/943-3525(mobil).
... außerhalb  Konoba Joker, 2 km südl. im Weiler Sv. Jakov (s. u.). Ridimutak Beachbar, 2 km nördlich; neben der Tankstelle; nettes Sitzen und Ambiente am kleinen Strand. Es gibt Gegrilltes wie Calamares oder Čevapćići, Burger und Drinks und Musik. Juni-Sept. 8-23 Uhr. Tel. 098/952-1752 (mobil).
Mein Tipp Planinski dom Sv. Gavdent Osoršićica, am Mažova gora (274 m); die Berghütte, einstiger ital. Wachturm liegt am Nordrand des Osoršćica-Bergzuges und wird in ca. 2:30-3 Std. erreicht. Es gibt Getränke, Eintopf, Schinken, Käse und Gulasch, auf Anfrage auch Peka-Gerichte (mind. 1 Tag vorab) und Nachspeisen wie Palatschinken oder Apfeltiramisú; zudem auch Schlaflager. Gratis ist der herrliche Weitblick (→ Wandern). April-Sept. 8-22 Uhr, danach nur am Wochenende. Tel. 098/1826-150 (mobil) - bei Schlechtwetter besser vorab anrufen. 
 Wandern: Zum Televrin(588 m)
Wanderinfos: Gut 4 Std. einfache Wegzeit (mit Kondition weniger!) bis zum Gipfel, die Hälfte der Strecke schön schattig. Gute Bergschuhe, Sonnenschutz, Wanderstöcke und ausreichend Wasser und Essen (mind. 1 Liter/Pers.) sind nötig! Verpflegung gibt es nur auf der Hütte Sv. Gavdent (→ Essen & Trinken) und bis dorthin sollten nur Geübte gehen! Mit lauffreudigen Kindern ist die Strecke bis zum Sv. Nikola machbar (am besten auch unterhalb des Höhenzuges parken) - v. a. auch Zeit für Pausen einkalkulieren. 
Der gut markierte Fußweg (roter Kreis mit weißem Punkt) beginnt in Nerezine an der alten Inselhauptstraße am Südende des Ortes und führt über die neue Durchgangsstraße und eine Zufahrt westwärts bis unterhalb des Höhenzugs Osoršćica (ausgeschildert). Bis hierher ist man schon gut 0:30 Min. gelaufen. Der gut präparierte Weg zieht sich nun in Serpentinen schön schattig durch Kieferwald bergan; nach jedem Höhenmeter wird das unten liegende Nerzine kleiner und der Blick weiter. Bis zur Kapelle Sv. Nikola bzw. Sv. Mikul (557 m) auf dem gleichnamigen Berg braucht man rund 2-2:30 Std. Wem es lediglich um die Aussicht geht, hat hier fast den besten Rundblick - weit fällt der Blick auf das hügelige Lošinj, die umliegenden Inseln, die schroff abfallende Felsküste im Westen und in östlicher Richtung auf das Festland mit dem Velebit-Massiv in der Ferne. Auf dem markierten Weg kann man auch gen Süden bis Čunski und in Richtung Mali Lošinj laufen.
Wer zum Televrin möchte, geht weitere gut 0:30 Std. zum Gipfel. Ab der Kapelle Sv. Nikola wandert man wieder zurück zum Hauptweg und hält sich dort rund 10-15 Min. nordwärts, bis man den Hubschrauberlandeplatz und die Antennen erreicht. Von hier kann man einen kurzen 10-Min.-Abstecher zur Höhle des hl. Gaudentius (Sv. Gavdent) machen, sie liegt etwas unterhalb vom Kamm auf der Ostseite und man muss klettern (ausgeschildert mit „Špilija“ und einem Schild mit 4 blauen Punkten). Dem hl. Gaudentius, einem Osorer Bischof, ist es angeblich zu verdanken, dass die Inselgruppe Cres-Lošinj frei von Giftschlangen ist, da er die Inseln segnete ...
Geht man vom Hubschrauberlandeplatz weitere 10-15 Min. nordwärts auf einem schmalen, verschlungenen und durch Wurzeln und Fels nicht einfach zu gehenden Weg, erreicht man den Gipfel Televrin - von hier genießt man die fantastische Aussicht gen Westen, u. a. auf die buchtenreiche Küste, die Insel Unije und gen istrische Halbinsel.
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Vom Gipfel aus auf dem Bergrücken des Osoršćica nordwärts und leicht talwärts wandernd, stößt man am Bergrand, am Mažova gora (274 m), auf die Berghütte Sv. Gavdent (→ Essen & Trinken). Läuft man von der Berghütte den Wanderpfad in Richtung Nordosten talwärts (er kreuzt ab und an den von unten kommenden Makadam), gelangt man in ca. 2 Std. nach Osor. 
Diese Gesamttour sollte nicht von ungeübten Wanderern gemacht werden. Auch der Blick vom Sv. Nikola ist überaus imposant und schont die Kräfte.
Nach Mali Lošinj
Weiter geht es auf der Inselhauptstraße Richtung Süden. Lošinj wirkt wie eine sehr schmale, ins Meer hinausragende Landzunge.
Sveti Jakov
2 km südlich von Nerezine liegt am Berg der alte Ort, er birgt bunte, einfache Häuser und Gärtchen davor. Palmen, Feigen- und Obstbäume gedeihen prächtig. Die Pfarrkirche Sv. Marija wurde im 19. Jh. errichtet, die namensgebende Kirche Sv. Jakov beim Friedhof birgt glagolitische Inschriften aus dem Jahr 1624. Die Küste unterhalb ist buchtenreich. Es gibt die kiesigen Badebuchten Faldomak und Lanena, Fußwege führen hinab. Am 25. Juli findet das Kirchenfest von Sv. Jakov statt, das groß gefeiert wird.
Übernachten/Essen  Auch hier sind etliche Unterkünfte. Zum Essen lohnt die Konoba Joker, ein kleines, familiengeführtes Lokal mit gutem Service. Es gibt v. a. gute Fischgerichte, auch Fisch- oder Thunfischcarpaccio. Mai-Sept. 11-15/18-23 Uhr. https://www.google.com/search?client=firefox-b-d&q=konoba+joker+nerezine.
Čunski
Der Ort liegt weiter südlich abseits an der Inselstraße. In der Umgebung finden sich Spuren der prähistorischen Gradina-Kultur und römische Überreste. Čunski wurde von einer kroatischen Bruderschaft im 16. Jh. gegründet. Die Ortschaft schmiegt sich pyramidenförmig an den Berg, oben thront der Turm der Pfarrkirche von 1784, dahinter ein paar Bergterrassen. Von dort aus weiter Blick auf die Küstenseite der Insel, auf Cres und bei klarem Wetter bis nach Rab und Pag. In der Saison kann man die alte Olivenmühle (Torać) besichtigen.
Halbinsel Kuril
Sie ist macchiabewachsen, mitunter findet man auch kleine Föhrenwäldchen. Eine Asphaltstraße führt von Čunski aus zum Flugplatz (→ Insel Lošinj/Wichtiges auf einen Blick); danach beginnt die Piste und viele Pfade führen an die Küste, einer davon in südwestlicher Richtung zum Leuchtturm mit Blick auf die gegenüber liegende Insel Susak. Wer Lust hat, kann die Halbinsel auf den Makadamwegen mit dem Mountainbikeoder zu Fuß erkunden. Abgesehen vom Flughafen im Norden, der Feriensiedlung Artatore an der gleichnamigen Bucht im Süden und einem winzigen Häuschen einer älteren deutschen Schauspielerin, war die zerklüftete Halbinsel bisher unbebaut und ein idyllisches Badeparadies. Allerdings sind inzwischen die meisten Landparzellen eingezäunt, teils auch schon mit kleinen Häusern bebaut und versperren oft den Weg zum Meer. Wie lange dies noch ein Paradies mit vielfältigen Bademöglichkeiten an Felsplatten und kleinen Kiesbuchten bleibt, wird sich zeigen.
Zur Feriensiedlung Artatore an der gleichnamigen Bucht gelangt man von der Inselstraße aus: inmitten des Föhrenwalds immer mehr Wochenend- und Ferienhäuser, die seichte Bucht ist gut für Kinder geeignet.
Übernachten/Essen  Es gibt einige Privatzimmer und Appartements.
Mein Tipp Restaurant/Appartements Artatore, beste Küche wird serviert im gemütlichen Innern oder auf der Terrasse (mit großem Flatscreen für Fußballspiele!) - das Lokal zählt zu den besten Kroatiens und seit 1972 steht die Chefin Janja Zabavnik selbst am Kochtopf. Spezialitäten sind Lamm aus der Peka, fangfrischer Fisch, Hummer auf Spaghetti und Jakobsmuscheln. Im Nebenhaus werden Appartements vermietet. Fast ganzjährig 12-22 Uhr (im Winter nur Wochenende). Artatore 132, Tel. 051/232-932, restaurant-artatore.hr.
Nach Artatore ist Lošinj wieder zerklüftet, kleinere Eilande sind vorgelagert. Nur ein schmaler Streifen Land ragt noch aus dem Wasser. Hier liegt Camping Poljana (→ Mali Lošinj). Danach geht es über die Brücke von Privlaka (geöffnet für Schiffe um 9 und 18 Uhr) nach Mali Lošinj.

Mali Lošinj
Das alte Seefahrer- und Kurstädtchen liegt am Ende einer geschützten, 5 km langen fjordähnlichen Bucht mit Fährhafen. Hier ist zum ersten Mal subtropisches Klima zu spüren - Palmen allerorten. Herrschaftliche Villen mit bougainvilleaumrankten Fassaden erinnern an den Glanz alter Zeiten.
Das ehemalige „Klein-Lošinj“ ist heute eine stattliche 6500-Einwohner-Stadt sowie Touristenzentrum und Gemeindesitz von Cres-Lošinj. Cafés und Restaurants locken, doch es gibt auch stille Winkel in den verwinkelten Altstadtgassen. Und zum Baden verführt - seit über 130 Jahren - die kiefernbestandene Halbinsel Čikat, nun auch mit einem Aquapark. Der Stolz der Stadt ist das Apoksiomen-Museum.
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Valle d’Augusto heißt die große, tiefe Bucht, die einst der Flotte von Kaiser Augustus Schutz bot, als er im Jahre 31 v. Chr. zur Seeschlacht bei Aktium segelte. Stattliche Villen und buntbemalte Bürgerhäuser ziehen sich mit palmenbestückter Promenade und einladenden Cafés rund um das Hafenbecken. Die Braće Ivana i Stjepana Vidulića (Einbahnstraße!) bildet die Hauptachse von Ost nach West und ist Einkaufsstraße des Ortes - tütenbepackte Käufer quellen aus Geschäften und Markthalle. Die Straße führt hinab zum Hafenplatz (Trg republike hrvatske). Wasser speiende Fische, Palmen, Blumeninseln und Cafés sorgen für nettes Ambiente - ein Standort mit wunderbarem Blick auf die Bucht mit den zahlreichen Schiffen.
Geschichte
Mali Lošinj wurde im 14. Jh. von Einwanderern als Malo Selo, kleine Ortschaft, gegründet. Die Siedlung befand sich östlich an einer Bucht, wo um 1450 die Kirche Sv. Martin und der Friedhof entstanden. Malo Selo verlagerte sich südwestwärts und wuchs rasch um den Meerbusen herum, ein geräumiger, geschützter Hafen entwickelte sich. Später kam der Ort, inzwischen Mali Lošinj genannt, unter die Herrschaft der Venezianer. Sie bauten am Berg über der Bucht einen Beobachtungsturm und in der Nähe eine Marienkapelle, der Vorgängerbau der späteren Pfarrkirche. 
Die Lošinjer, die zunächst von Viehzucht, Landwirtschaft (Weinbau, Olivenölgewinnung) und Fischfang lebten, setzten seit dem 17. Jh. verstärkt auf die Seefahrt; in der zweiten Hälfte des 17. Jh. gab es vier Küstenschiffe, Mitte des 18. Jh. besaß man das erste hochseetaugliche Segelschiff, Schiffsbau und Werft kamen dazu. 1794 wurde die erste Volksschule eröffnet, die Lehrsprache war - trotz der kroatischen Mehrheit - Italienisch. Anfang des 19. Jh. bekam Mali Lošinj eine Marineschule, in der bis heute unterrichtet wird; weitere Schiffswerften wurden errichtet, immer größere Schiffe liefen vom Stapel. Aus dieser Zeit stammen die prunkvollen Häuser der Seefahrer. 
Doch die moderne Dampfschifffahrt drängte die Segler zurück; es war der Tourismus, der Mali Lošinj aus dieser Krise heraushelfen sollte und bis heute ein zentraler Erwerbszweig der Stadt geblieben ist. 1886 wurde der touristische Verein gegründet, der die Umgebung der Stadt bewaldete. Seit 1892 ist Mali Lošinj offizieller Kurort und in der Čikat-Bucht entstanden die ersten Hotels, in denen vor allem Gäste aus dem kaiserlichen Wien abstiegen. 
Sehenswertes
Eine mit dickbauchigen Palmen und Blumenrabatten angelegte Uferpromenade führt vom Zentrum den Kai entlang Richtung Trajekthafen und Parkplatz. Babylonisches Sprachgewirr schiebt sich an den Terrassen der Lokale vorbei, am Kai liegen Ausflugsboote, Segelschiffe und Fähren. 
Im aufwendig renovierten Kvarner Palast residiert das Apoksiomen-Museum mit dem schönen Bronzemann (→ Kasten). Auf drei Ebenen mit herrlichen Ausblicken gen Meer wird man in neun zeitlich geordneten Räumen eindrucksvoll mit klassischer Musik, mediterranen Gerüchen, Sitzgelegenheiten auf gewebten Teppichen informativ und sehr ansprechend auf ihn eingestimmt. Am Kai davor prunkt der alte Logger, der besichtigt werden kann (→ Nerezine).
♦  Muzej Apoksiomena, Riva lošinjskih kapetana, Tel. 051/734-260, muzejapoksiomena.hr. 15. Juni bis 15. Sept. tägl. außer Mo 9-22 Uhr, 16. Sept. bis 15. Okt. u. Ostern bis 15. Juni tägl. außer Mo 10-17 Uhr; 15. Okt. bis Ostern tägl. außer Mo 10-16 Uhr. Zugang nur bis 1 Std. vor Schluss. Eintritt: Ostern bis Okt. (Nov. bis Ostern) 15 € (12 €), Stud./Kinder 12-18 J. 10 € (7 €), Fam. 25 € (20 €).
Ruhiger wird es in den Seitengassen; einige führen steil hinauf zur Pfarrkirche Sv. Marije mit dem weithin sichtbaren Spitzhaubenturm und hoch zur eingezäunten großen Festungsruine, dem Kaštel, wo schon eine prähistorische Festung stand, auch die Venezianer ihren Aussichtsturm hatten und die französische Besatzung hinabblickte. Nach ihrem Abzug wurden die Steine für den Bau umliegender Häuser verwendet, auch ein Restaurant fand um 1970 hier seinen spektakulären Sitz und auf der großen Terrasse spielten jugoslawische Popstars. Heute ist das große Gelände mit Weitsicht, wo um 2008 archäologische Ausgrabungen stattfanden, verwaist. Vom Kirchplatz bietet sich ein schöner Blick über die Stadt hinab zum Meer.
Im Fritzi-Palast, erbaut in der ersten Hälfte des 19. Jh., ist heute die städtische Kunstsammlung untergebracht. Einen Teilbereich bildet die Mihičić-Sammlung, eine Ausstellung zeitgenössischer kroatischer Künstler, die benannt ist nach dem Stifter und Gründer Andro Vid Mihičić; einen anderen bildet die Piperata-Sammlung mit 27 Werken italienischer Maler aus dem 17. und 18. Jh., die den Namen ihres Gründers Giuseppe Piperata trägt.
♦  Palača Fritzi, V. Gortana 35, Tel. 051/233-892, muzej.losinj.hr. 15. Juni bis 15. Sept. Di-So 10-13/19-22 Uhr; restliche Monate Di-Fr 10-13/18-20 Uhr, Sa nur 10-13 Uhr; Mo u. Feiertag Ruhetag; Jan. bis 15. März nur auf Anfrage. Eintritt 4,70 €, Kinder 12-18 J. 3,30 €. 
Ortsteil Sv. Martin: Der einstige Ortskern von Mali Lošinj liegt an der Nordostküste und wie eine Insel mitten im Neubaugebiet der Appartementhäuser. Kurz vor der idyllischen Hafenbucht liegt auch der schöne alte Friedhof von Mali Lošinj mit prunkvollen Gräbern, in denen die sterblichen Reste der Schiffskapitäne ruhen. Die Friedhofskirche Sv. Martin aus dem Jahr 1450 ist das älteste Bauwerk von Mali Lošinj.
Von hier aus, aber auch mit Zugängen von der Inselstraße, führt ein schöner Fußweg entlang der Küste nach Veli Lošinj (→ Veli Lošinj) und zu kleinen türkisen Badebuchten. Die vorgelagerten Inseln Vele und Mali Orjule sind unbewohnt. Vor Veli Lošinj erreicht man die Hotelstadt Punta - wer Glück hat, sieht auf seinem Weg Delfine springen!
Aromagarten: Der „Duftende Inselgarten“ (Ltg. Sandra Nicolich) mit Kräutern, mediterranen Pflanzen, Schafen und Shop (u. a. Honig, Tees, Extrakte, Kosmetik) liegt oberhalb der Straßenkreuzung Veli Lošinj/Halbinsel Čikat. Man kann lauschig seinen Kaffee trinken oder auch Essen (Juli bis Sept.).
♦  Miomirisni otočki vrt, Bukovica b. b., Tel. 098/326-519 (mobil), miomirisni-vrt.hr. Ganzjährig fast tägl. (falls jmd. da) 9-15 Uhr, Juli-Sept. tägl. 9-22 Uhr. Freier Eintritt.
Der athletische Bronzemann (Apoxyòmenos)

Ein kostbarer Schatz aus der Tiefe des Meeres wurde unweit von Veli Lošinj, zwischen den Inseln Vele Orjule und Kozjak, am 27. April 1999 gehoben: die Bronzestatue eines antiken, 192 cm großen Athleten, der ca. im 1. Jh. v. Chr. durch Schiffbruch, Ballastabwerfung im Sturm oder vielleicht auch, um die Götter zu besänftigen, ins Meer gelangte. 
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Bei herrlichem Wetter und flacher See sichtete der belgische Tourist René Wouters bei einem Tauchgang in 45 m Tiefe das jahrtausendealte Kunstwerk. Die Statue, eingeklemmt zwischen Felsen, wurde geborgen und von einem 20-köpfigen internationalen Archäologenteam in 7 Jahren erforscht und restauriert. Nach langwierigen Materialuntersuchungen datierte man den Athleten auf das 2.-1. Jh. v. Chr., den zur Herstellung benötigten Prototyp auf das 4. Jh. v. Chr. Seine Schönheit in der Ausarbeitung deutet auf einen leider unbekannten Meister seines Faches hin. Sieben weitere Varianten eines „Apoxyòmenos“ sind bis heute bekannt, die bisher bedeutendste Statue entdeckte man 1896 in Ephesus, ausgestellt im Kunsthistorischen Museum in Wien. Der Bronzemann von Lošinj gilt allerdings in Fachkreisen als am besten und fast vollständig erhalten. Nach seiner Restaurierung 2006 konnte man ihn ein paar Jahre im Archäologischen Museum in Zagreb und weiteren kroatischen Städten bewundern, ehe er dann als Leihgabe seine Reise über die Museen u. a. in Paris (Louvre), Florenz (Palast Riccardi), London (British Museum) und Los Angeles (Getty Museum) antrat und dort ausgestellt wurde. Nun hat er seinen endgültigen Platz im Kvarner Palast bezogen. Eine Kopie ist in Veli Lošinj im Uskokenturm zu sehen. 

Ausflüge um Mali Lošinj
Halbinsel Čikat: Die dicht bewaldete Landzunge erstreckt sich rund 2,5 km von Mali Lošinj gen Westen, ist im Süden zerlappt, von Wanderwegen durchzogen und fast rundum von einem asphaltierten Uferweg gesäumt. Die höchste Erhebung, der Vela Straža (62 m) mit der Festung Monte Bastion, einem Beobachtungsplatz, was Funde aus der Bronzezeit belegten, im 20. Jh. dann italienischer Militärstützpunkt und in jugoslawischer Zeit ein wichtiger Platz der JNA-Armee mit Bunkern. 1991 wurde der Berg von Stacheldraht umgeben und zusätzlich stark bewacht; selbst die Bevölkerung wusste lange nicht, was oben geschah. Über einen markierten Wanderweg (ab der Stadt bzw. nördl. Abzweig nach den Tennisplätzen und kurz vor Camping Čikat) erreicht man die Festungsruine. Sie bietet einen schönen Weitblick über die tief einschneidende Hafenbucht von Mali Lošinj und die vorgelagerte Inselwelt. Die bis auf ein paar Hotels und zwei Campingplätze fast unbewohnte Landzunge weist rundum beschauliche Badeplätze an Fels- und Kiesbuchten auf - stattliche, inzwischen herausgeputzte Villen erinnern an vergangene Zeiten. Der Kiefernwald, der sich bis Veli Lošinj und weiter gen Süden über die gesamte Halbinsel erstreckt, wurde Ende des 19. Jh. auf Initiative von Ambroz Haračić, Lošinjer Botaniker und Professor an der Seefahrtschule, zu Forschungszwecken und zur „Klimaverbesserung“ angepflanzt. Als Dank erhielt er für sein Engagement in der Čikat-Bucht ein Denkmal. An der Spitze der Halbinsel Čikat bzw. an der Hafeneinfahrt steht die Votivkirche Mariä Verkündung (Annunziata), 1534 erbaut und im Jahr 1858 erweitert. Entlang der Uferpromenade spazierten die Kapitänsfrauen, um hier nach ihren Männern Ausschau zu halten oder für sie zu beten. Die neue, moderne Skulptur Addio, von Frau Zvonimira Obad geschaffen, erinnert daran.
Höhenzug Kalvarija und Inselosten: Der Höhenzug erhebt sich östlich von Mali Lošinj und bietet sich bestens für eine schöne Wander- oder Mountainbiketour mit herrlichen Ausblicken an. Vom Altstadtzentrum (Ul. Kalvarija) gelangt man über den alten Prozessionsweg mit seinen 12 Stationen im Kiefernwald zur Kapelle Sv. Križ von 1752 am Kalvarienberg. Auch ein schmales Asphaltsträßchen führt steil bergan und ist dem jetzigen Autoverkehr kaum mehr gewachsen. In der Kurve nach dem ersten Anstieg am 171 m hohen Umpiljak gibt es den inzwischen komplett eingezäunten Aussichtspunkt Providenca mit Café (auch Essen), einem 300 m langen Lehrpfad und gemütlichen Holzbänken (Mai-Sept. tägl. ab 9 Uhr, danach nur Fr/Sa 17-20 Uhr). 
Das Sträßchen windet sich gen Südosten weiter, vorbei an den Schanzen des Downhill-Geländes über die Höhenzüge von Kalvarija, vorbei an der alten Kreuzwegkapelle Sv. Ivan von 1755 mit herrlichem Weitblick auf Veli Lošinj und übers Meer und weiter gen Grogoščak und Pogled (242 m) und endet an der Bucht Mrtvaška. Hier gibt es einen Parkplatz und es besteht Taxibootverbindung zur Insel Ilovik (→ Ilovik). 
Das Südostende von Lošinj ist bisher noch unbewohnt und ebenfalls zerlappt, was Bootsfreunde und Badende freut (→ Veli Lošinj). Beidseitig des Asphaltsträßchens zweigen Wanderwege hinab: nach Norden in Richtung Veli Lošinj, nach Süden zu vielen herrlichen Badebuchten. 
Auch vom Hotel Aurora (Sunčana uvala) aus führt ein herrlicher Küstenweg, der sog. Put Delfina, ostwärts - man passiert viele Badebuchten, u. a. Mala und Vela draga, dann Sunfarni und nach rund 0:45-1 Std. die Uvala Krivica, auch Millionenbucht genannt. In weiteren 0:15 Std. wird die Uvala Balvanida erreicht, wo man sich in der gleichnamigen Konoba stärken kann.
Praktische Infos
Information  Tourismusverband (TZG) und TIC, 51550 Mali Lošinj, Priko 42, Tel. 051/231-884, 231-547, visitlosinj.hr. April-Dez. Mo-Fr 8-20, Sa 8-13 Uhr; Juni-Sept. auch So 9-13 Uhr; sonst Mo-Fr 8-16 Uhr. Gute Infos und Karten.
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Jadranka d.d, Tel. 051/661-111, losinj-hotels.com. Hotelbuchung.
Agentur Losinia, Lošinjskih brodograditelja 47 (kurz vor der Brücke), Tel. 051/237-127, losinia.hr. Zimmer, Camping, Marina.
Agentur Elli, Priko 40, Tel. 051/231-582, cappelli-tourist.hr. Unterkünfte und Fahrräder.
Agentur Mediteran, Trg Zagazinjine 2, Tel. 051/232-999, imediteran.com. Unterkünfte, Verleih von Scooter, Fahrräder, E-Bikes und Boote. 
Arriva, Lošinjskih brodograditelja 33, Tel. 060/888-617, arriva.com.hr. Bustickets.
Jadrolinija, Riva Lošinjskih kapetana 20, Tel. 051/231-765, jadrolinija.hr. Schiffstickets (→ Wichtiges auf einen Blick). 
Katamaran KL (Kapetan Luka), Tel. 021/645-476, krilo.hr. Schiffstickets online für die Linie Pula-Zadar (→ Wichtiges auf einen Blick). 
Verbindungen  Busse: Hauptbusstation am Trajekthafen. Stadtbusverbindungen nach Čikat, Sunčana uvala und Veli Lošinj. Hotelbus: mit kurzem Nachmittagsstopp fast stündl. (M.Lošinj-Aurora-Bellvue-Punta). Inselbusse nach Nerezine, zur Insel Cres und per Fähre nach Zagreb nur Mo-Sa 2-mal tägl.
Schiffsverbindungen (→ Insel Lošinj/Wichtiges auf einen Blick), nach Rijeka, Cres, Ilovik, Susak, Unije, Silba, Molat, Ist, Premuda und Zadar. Information bei Jadrolinija u. TIC
Flüge (→ Insel Lošinj/Wichtiges auf einen Blick). Panorama- u. Taxiflüge. airportmalilosinj.hr.
Auto  Tankstelle: oberhalb des Ortes, an der Hauptstraße nach Veli Lošinj und westlich kurz vor der Brücke, Rujnica ul. 4b. 
Parken: Am Trajekthafen großer gebührenpflichtiger Parkplatz. Ein weiterer großer gebührenpflichtiger Parkplatz bei der östlichen Abfahrt in das Zentrum. Auch kleine, sehr teure Parkbuchten nahe dem Stadtzentrum.
Einkaufen  Großer Supermarkt (auch So geöffnet) und Markthalle in der Braće Ivana i Stjepana Vidulića.
Fischmarkt gegenüber dem Hafenplatz, tägl. 6-12 Uhr.
Gesundheit  Apotheke (ljekarna), u. a. Riva lošinjskih kapetana b. b., Tel. 051/231-661; Hospital, Ul.D. Kozulića (oberhalb u. südlich der Hafenbucht), Tel. 051/231-824; Tierambulanz (Veterinarska stanica), Del Conte Giovanni 9, Tel. 051/231-973.
Veranstaltungen  Das Programm ist riesig - von Gastro- über Musik- bis hin zu Sportevents, ersichtlich über TZG-Website; u. a.Prozession zum Kalvarienberg, 6 Sonntage um Ostern und an Karfreitag. Sommer in Mali Lošinj, fast tägl. Konzerte am Hafenplatz. Musiktag jährlich am 21. Juni zu Sommerbeginn. Jazzfestival (jazzlosinj.com), Ende Juli, 3 Tage. Lošinjer-Balkone-Festival, Mitte Aug. 2 Tage mit Konzerten (Rock bis Oper). Patronatsfest Sv. Martin, 11. Nov. Lošinj Cuisine, Ende April. 
Losinava - Sailing the World for Centuries, 2 Wochen (Anf. bis Mitte Sept.), der Segel- und Schiffsbautradition von Lošinj gewidmet; mit Segelregatten (internat. Crews), Workshops, Bootsausstellungen, Gastroangeboten, Konzerten und Feuerwerk. 
Advent, vom 6. Dez. bis 6. Jan., mit Konzerten, Workshops und Feuerwerk. 
Neujahrs-Cup im Speerfischen (srd-udica.com), seit 1959 fast jährlich vom Verein Udica organisiert. 3 Tage ab dem 28. Dez. mit Ausstellungen, Konzerten und Gastro.
Für Sportliche: 4-Islands MTB-Race (epic-series.com/4islands), „der“ MTB-Event, 3. Aprilwoche, 5 Tage, über die Inseln Cres-Lošinj-Krk-Rab, 291 km, 6150 hm. 
Internationale Downhill-Rennen (ixsdownhillcup.com), am Kalvarienberg, Mitte April 2023 war mal wieder die europäische Meisterschaft. 
Cross Country Race (mtb-losinj.com), 2 Tage Mitte Okt.; für XCO Lošinj UCI Class 2.
Übernachten  Ein riesiges ganzjähriges Angebot an Privatzimmern/Appartements. Infos/Buchung am besten bei den Agenturen und Internetportalen. Zentral wohnt es sich in der Altstadt, ruhiger in Richtung der Čikat-Halbinsel; preiswerter im Stadtteil Sv. Martin oder Poljana I (nahe Camping). Fast überall Anf. bis Mitte Aug. Topsaisonaufschlag (TS) von ca. 10-20 %! Alle Hotels an Čikat- und Sunčana-Bucht wurden zu ****- bis *****-Hotels ausgebaut, also dementsprechend teuer. Wer in der Nachsaison reist, findet jedoch ein gutes Preis-Leistungs-Verhältnis vor.
... im Zentrum  **** Suites Mare Mare 12, direkt am Hafen und Promenadenbeginn. Im 19. Jh. war es das erste Hotel von Mali Lošinj und strahlte wie heute in seiner für hier typischen roten Fassadenbemalung mit weißen Fensterläden. Es gibt unterschiedlich gestaltete und große Zimmer, gutes Frühstücksbuffet, Fahrradverleih. Ein besonderer Komfort ist die Kopfkissenauswahl! Ganzjährig. Riva lošinjskih kapetana 36, Tel. 051/232-010, mare-mare.com. €€€-€€€€
Mein Tipp ... in der Sonnenbucht (Sunčana uvala)  **** Hotel Aurora 24, die Komplettmodernisierung war lohnend; neben 400 komfortablen Zimmern dominiert das schön gestaltete Wellness- und Spacenter. Es gibt Tennisplätze (auch Flutlicht), Boot- und Surfbrettverleih, Spielplatz, Animation für Groß und Klein. Zum Baden kleiner Sandstrand, ansonsten Kiesbuchten und Felsbadestrände; sehr ruhige Lage. Östlich ein gebührenpflichtiger FKK-Felsstrand. Ganzjährig, also bestens für die preiswerte NS! Sunčana uvala 4, Tel. 051/667-200, losinj-hotels.com. €€€€
Mein Tipp **** Family-Hotel Vespera 26, in ruhiger Lage an der Südseite der Sonnenbucht mit herrlichem Blick gen Insel Susak. Komplett modernisiert, großes Animations-Programm für Kinder jeglichen Alters, großer Außenpoolkomplex, Kinderbecken. Es gibt 400 Zimmer/Familienzimmer (ausgestattet mit Babyutensilien). Sunčana uvala 5, Tel. 051/667-300, losinj-hotels.com. €€€€
... an der Čikat-Bucht  ***** Boutique Hotel Alhambra & Villa Augusta 13, luxuriös renoviert und durch einen Neubau im hinteren Bereich erweitert. Am Meer die zwei hübschen Villen (letztere nur komplett zu mieten), umringt von Palmen und Oleander. Ihr erster Bauherr hieß Franz Joseph I. U. a. Gourmetrestaurant Alfred Keller (2 Gault-Millau-Hauben), eigener Strandabschnitt, Spa, Innen- und Außenpool. Čikat 16, Tel. 051/260-700, losinj-hotels.com. €€€€€
***** Hotel Bellevue 8, das Hotel setzt seit seiner Neugestaltung auf betuchte Gäste. 185 Zimmer und 21 Suiten, alle mit Designer-Beleuchtung. Neben einer Spa-Klinik, die vielen alltäglichen Schönheitsproblemen zuleibe rücken kann, gib es die Spa-Zonen mit Massagen, Sauna, Hammam, Spa-Garten, wo sich der Gast verwöhnen lassen kann. Innen- und Außenpools, naher Strand. Restaurants, Pool- und Lounge-Bar. In der NS bezahlbarer. Čikat 9, Tel. 051/679-000, losinj-hotels.com. €€€€
***** Villa Hortensia 6, sie wurde 20 m vom Meer entfernt im Kiefernwald Anfang des 20. Jh. erbaut und zu einem Luxustempel mit 10 Zimmern und u. a. eigenem Concierge, Koch und Butler, individuellem Ausflugsprogramm ausgebaut. Beheizter Außenpool, Wellness- u. 
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Beautybereich. Preis auf Anfrage. Ganzjährig. Čikat 9A, Tel. 051/669-300, losinj-hotels.com. 
**** Hotel Kredo 3, schöne Lage direkt am Meer, modern, mit nettem Restaurant. Sehr gut ausgestattete Zimmer und Appartements. Freier Eintritt in den Aquapark. Ganzjährig. Šet. dr. Alfreda Edlera von Manusso Montesole 5, Tel. 051/232-124, losinj-hotels.com. €€€
Camping  **** Camping Čikat 2, schöner, weitläufiger 35-ha-Platz an der Čikat-Bucht, Terrassen mit Steinmäuerchen im Pinienwald bis hinab zur Silberbucht. Fels und betonierte Liegeflächen, Kiesbuchtabschnitte. Supermarkt, Restaurants, Bars, zudem Wassersportgeräteverleih und für Kinder der große Aquapark (gratis). 12 €/Pers., Stellplatz 13,60 €, Parzelle je Lage/Ausstattung (Strom/Wasser) 20-48 €. Es gibt Glampingzelte und hübsche Mobilhäuser (4-6 Pers.) aller Kategorien (je nach Lage), auch nahe dem Meer, mit 2 Schlafzimmern, Küche, Terrasse, Liegestühlen etc. April bis Anf. Nov., zudem preiswertes Wintercamping (auch Mobilheime). Čikat ul. 6a, Tel. 051/232-125, camp-cikat.com.
Mein Tipp *** Camping Village Poljana 1, ca. 3 km von Mali Lošinj in Richtung Osor (nach der Brücke). 18-ha-Platz unter hohen Pinien, oberhalb der Inselstraße; Bootsanlegeplätze und Slipanlage (separat an der Inselstraße). Schöne Mobilwohnheime und Bungalows, auch de Luxe, und Wohnwagenverleih, Restaurants, Supermarkt; Surfbrett-, SUP-Verleih und sonstige Sportarten, Animation. Moderne Sanitäranlagen. Schöne Badebuchten im Osten mit FKK-Abschnitt. Der prämierte Platz ist parzelliert, auch private Bäder, sowie mit Frühstück oder Vollpension buchbar. Parzelle für 2 Pers. inkl. Auto, Zelt etc. ab ca. 40 € (in der HS Buchung ab 7 Nächte). April bis Anf. Nov. Rujnica ul. 9a, Tel. 051/231-726, campingpoljana.com.
Essen & Trinken  → Karte Restaurant Baracuda 16, mit Blick auf den Jachthafen. Das Toplokal ist Treffpunkt der Skipper. Im Schaukasten tummelt sich Meeresgetier; es gibt frische Fische wie Seehecht, Drachenkopf, Zahnbrasse sowie Hummer und Scampi. Gut geführt und immer gut besucht. März-Okt. ab 12 Uhr. Priko 31, Tel. 051/233-309.
Mein Tipp Konoba Corrado 30, oben in der Altstadt nahe der Kirche. Der traditionelle Familienbetrieb Morin wird nun von den Kindern fortgeführt und bietet einheimische Gerichte. Auf den Tisch kommt nach wie vor, was gerade gefangen wurde, z. B. Tintenfische oder auch Hummer à la buzarra oder Edelfische. Auch gute Lammgerichte, Beefsteak oder Pasta. Gegessen wird im netten Natursteinbau oder auf der überdachten Terrasse. April-Okt. 11-14/17-24 Uhr. Sv. Marije 1, Tel. 051/232-487.
Konoba-Pizzeria Bukaleta 19, hübsches Natursteingemäuer in der Altstadtgasse mit kleiner Terrasse, guter Service. Neben Pizzen sind die Spezialitäten frischer Fisch und Peka-Gerichte. April-Okt. ab 17 Uhr. Del Conte Giovanni 9, Tel. 098/966-7290 (mobil).
Mein Tipp Restaurant Za Kantuni 15, der sehr gut geführte Familienbetrieb mit schöner Terrasse hat wieder geöffnet und offeriert bei bestem Service fangfrische Fischgerichte und Krustentiere, aber auch gute Steaks und Pasta-Variationen mit Trüffeln. Ganzjährig tägl. 10-24 Uhr. Ul Vladimira Gortana 25, Tel. 051/231-840. 
Bistro Ankora 14, nettes Sitzen am Anleger; hier werden v. a. die Pizzen, der Grillteller und der gute Service gelobt. Riva lošinjskih kapetana 15, Tel. 051/502-506.
Restaurant Silvana 22, hier bekommt man seit vielen Jahren gute Hausmannskost. Spezialitäten sind Scampi buzzara, Fisch oder Lamm aus der Peka. Ca. Mitte März bis Anf. Nov. 12-15/18-23 Uhr. Lošinjskih pomoraca 2, Tel. 051/232-591.
Konoba Cigale 4, schöne Lage an der Čikat-Bucht neben dem Tauchcenter. Spezialitäten sind Fisch und hausgemachte Nudeln. April-Okt. 12-23 Uhr. Šet. dr. Alfreda Edlera von Manusso Montesole 4, Tel. 051/238-583.
Pizzeria Draga 25, die Pizzen werden gelobt. Tägl. ab 16.30 Uhr. Braće Vidulića 77, Tel. 051/231-132.
Buffet Porto 28, an der Bucht Sv. Martin, nahe dem Friedhof. Hier isst man sehr gut Fisch, eine Spezialität sind Seeigel, schwarzes Risotto und Meerfenchel. April-Okt. 16-23 Uhr. Sv. Martin 35, Tel. 098/925-4232 (mobil). 
Konoba Lanterna 27, nördlich an der Bucht Sv. Martin. Man sitzt auf der überdachten Terrasse direkt am Meer. Spezialitäten sind preiswerte gute Fischgerichte, auch Fischsuppe oder Muscheln und Grillgerichte. Ca. April-Okt. ab 10 Uhr. Sv. Martin 71, Tel. 051/233-625.
Restaurant Lanterna 10, an der Čikat-Halbinsel bei der Votivkirche Annunziata und dem Leuchtturm. Die Lage oberhalb vom Meer, mit Weitblick und das schicke Ambiente müssen bezahlt werden. Spezialität ist der täglich fangfrische Fisch, aber auch Steakgerichte. Čikat ul. 24., Tel. 051/896-6147.
Nachtleben  → Karte Wein- & Champagner-Bar Augusta 21, guter Espresso und Weinauswahl, nettes Sitzen. Ganzjährig 8-2 Uhr. Trg žrtava fašizma 8. 
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Boom Bar & Night-Club Flex 31, Sommerprogramm mit ausgewählten DJs, Events und Livemusik - beliebt bei den Jüngeren. Ende Juni bis Aug. tägl. außer So 22-5 Uhr, danach nur Fr/Sa. Dražica 14, Tel. 051/238-574.
Caffe Bar Bulldog 17, Cocktailbar gegenüber den Anlegerstegen. Beliebt bei Jachtlern. Ganzjährig 8-2 Uhr. Priko 5.
Beachbar Latino 5, an der Sandbucht Uv. Blatina auf Čikat beim Hotel Bellevue. Nettes Sitzen und Chillen bei Drinks und Snacks. Mai-Okt. ca. 9-22Uhr. Čikat ul. 
Mediterranean-Bar Borik 29, am Felsstrand unterhalb des Hotels Vespera. Stilvoll kann man seine Cocktails beim Sonnenuntergang genießen; auch Restaurant. Fast ganzjährig10-23 Uhr. Sunčana uv. 5, Tel. 099/2727-725 (mobil).
Wassersport / Sport
Baden  Rund um die Čikat-Halbinsel beste Möglichkeiten, u. a. an der Sunčana-Bucht (hinter Hotel Aurora) mit Feinkies und Fels; ruhiger wird es gen Osten. Zudem entlang des Fußwegs Richtung Veli Lošinj (Nordseite) an der Felsküste mit kleinen Kieselbuchtabschnitten. 
Aquapark, an der Čikat-Bucht neben dem Campingplatz; auch Animation. Die Campingplatz-Gäste haben freien Eintritt. Ansonsten 18,60 €, Kinder 3-7 J. 13,30 €. Ende Mai bis Mitte Sept. camp-cikat.com. 
Wassersport  Sportfischerei, Segel- u. Windsurfschule, Tauchschule, Boots- u. SUP-Verleih und Surfschule auf der Halbinsel Čikat sowie beim Sport Center Poljana. Infos auch über die Hotels und Touristagenturen.
Bootsverleih/Taxiboote  Jachtcharter Jadranka Yachting, Dražica 1, Tel. 051/233-086, jadranka-yachting.com.
Fahrräder/Scooter  u. a. bei Agentur Mediteran (→ Agenturen), zudem Zweigstelle Sunčana uvala 3. Rent a Bike Best Price, Velopin ul. 15, Tel. 099/409-9943 (mobil), losinjbike.com. Sowie bei Sunbird (s. u.). 
Jachthafen  Marina Mali Lošinj, schöner Blick auf Stadt und Bucht; 175 Liegeplätze (inkl. Wasser u. Strom), großes Ersatzteillager, guter Motorenservice, 12-t-Travellift, 50-t-Laufkran, Tankstelle, gute Sanitäranlagen, Wäscherei. Zudem das schöne, neu eröffnete Restaurant Marina. Zur Saison oft überfüllt. Ganzjährig. Privlaka 1, Tel. 051/237-127, losinia.hr.
Anlegestellen, zusätzlich im Stadthafen.
Hafenkapitän, Priko 60, Tel. 051/233-845 (für Bootsführerscheinlizenz, Vignette etc.); Priko 64, Tel. 051/232-020 (Anker-Infos).
Surfen  Surfschule Sunbird, dtsch. Ltg. (Elmar Vogel); an der Čikat-Bucht (unterhalb von Hotel Bellevue), Tel. 095/8377-142 (mobil), sunbird.de. Neben Surfbrettern auch Verleih von Fahrräder, Kajaks und SUPs.
Tauchen  Top Dive, Čikat-Bucht (neben Konoba Cigale), Tel. 098/812-84598 (mobil), top-dive.hr. Kurse u. Tauchausflüge.
Sub Sea Son - SSI Instructor Training Center, Ul. Del Conte 1, Tel. 098/294-887 (mobil), subseason.com. Tauchkurse (auch für Kinder), Equipment, Ausflüge, auch Schulungen für SSI-Unterwasserarchäologie.
Wandern/Mountainbiken  Entlang der Nordküste auf pinienbestandenem, schattigem Uferweg in rund 45-60 Min. ab dem Zentrum nach Veli Lošinj - wer Glück hat, sieht im Meer die Delfine springen.
Schön ist auch die Wanderung (oder besser noch eine Mountainbiketour) über den Bergzug Kalvarija (201 m) Richtung Berg Pogled (242 m) oder hinab zu schönen Buchten (→ Veli Lošinj). Auch entlang der Südküste mit ihren vielen Badebuchten führt ein markierter Wanderweg; zudem kann man die Insel im Osten zu Fuß umrunden und so gen Veli Lošinj laufen. Insgesamt wurden hier 140 km Wanderwege angelegt, genug um sich auszutoben. 
Veli Lošinj 
Die älteste und ehemals größte Stadt der Insel Lošinj zieht sich, umgeben von üppigem Grün und durch einen Weinberg geteilt, an zwei Hafenbuchten entlang. Das Zentrum zum Schutz der Delfine ist hier aktiv.
Heute leben nur noch 900 Einwohner in dem Städtchen, in dem allergische und chronische Krankheiten behandelt werden. Seit 1885 ist Veli Lošinj (wie auch Mali Lošinj) aufgrund des günstigen Klimas Luftkurort. Der renovierte Uskokenturm Kula beherbergt heute ein Museums- und Galeriezentrum und es gibt ein Delfin-Informationszentrum. 
Die alten Häuser Veli Lošinjs schmiegen sich in eine Senke, dazwischen Pinien, ein Kirchturm, Palmen und Zypressen, ein paar Agaven. Das Ortszentrum befindet sich an der autofreien Hafen-Bucht, umgeben von der Promenade Obala Maršala Tita, in einem anheimelnden Kai-Geviert, an das sich Cafés und Gostionas mit ihren Terrassen reihen. Die Häuserzeilen erstrecken sich bis hinüber zur ruhigeren Rovenska-Bucht. Von hier aus führt ein Uferweg gen Süden zu vielen Badeplätzen. Ebenfalls mit vielen Felsbadebuchten und Bänken bestückt ist der Uferweg nordwärts gen Mali Lošinj.
Geschichte
Veli Lošinj entwickelte sich aus mehreren Siedlungen. Die erste, Velo Selo, entstand im 13. Jh. Die Überreste des von den Mongolen verwüsteten alten Dorfes befinden sich auf dem Berg Sv. Nikola inmitten von Weingärten. Die Ruinen des Pfarrhauses heißen heute noch Hramina, Tempel. Hier wohnte der Priester und erledigte die kirchlichen, später auch die notariellen Geschäfte. Wie Mali Lošinj wurde Velo Selo später umbenannt - der Name „Veli Lošinj“ wird erstmals 1398 in einem Vertrag erwähnt. 
1455 befestigten die Venezianer die Stadt gegen die Uskoken. Gegenüber an der Hafeneinfahrt und an den Fels baute man 1480 die Pfarrkirche Sv. Antun, die 1774 im Stil des Barock umgestaltet wurde und wertvolle Gemälde birgt. 1510 wurde im Podjavori-Gebiet, dem fruchtbarsten von Veli Lošinj, die Kirche der Engelhaften Madonna errichtet. Zu dieser Zeit entstand auch ein kleiner Hafen in der Rovenska-Bucht. Die Bewohner der Siedlung lebten vom Fischfang, Ende des 16. Jh. gab es die ersten Lošinjer Seefahrer, 1650 den ersten Hochseekapitän. 1799 lief das erste große Schiff auf den Kvarner-Inseln, die damals zu Österreich gehörten, im Rovenska-Hafen vom Stapel. Im 19. Jh. wurde der Hafen ausgebaut und eine Werft gegründet. Doch schließlich musste sich Veli Lošinj seinem Konkurrenten Mali Lošinj geschlagen geben - die große Hafenbucht bot Mali Lošinj die besseren Expansionsmöglichkeiten. Nach dem Niedergang der Segelschifffahrt seit Mitte des 19. Jh. entwickelte sich Veli Lošinj, wie Mali Lošinj, zu einem Urlauberort. Aus dieser Zeit stammt der subtropische Park mit dem Palais des österreichischen Erzherzogs Karl Stephan von Habsburg, in dem heute eine Klinik für allergische Krankheiten residiert. 
Kleiner Rundgang
Die Hauptstraße endet an einem schattigen Parkplatz, in der Nähe der Kirche der Engelhaften Madonna mit Zwiebelturm. Die verwinkelten Gassen mit dem in Jahrhunderten glatt polierten Kopfsteinpflaster führen zum Hafenbecken der Riva-Bucht. Überall stehen Palmen hinter efeuumrankten Steinmauern und verbergen die vornehmen Häuser der Lošinjer Seekapitäne. Der blühende Jasmin duftet betörend. Der Uskokenturm, Kula genannt, ist ein gutes Stück von der heutigen Hafenbucht entfernt, früher brach sich das Meer an seinen Grundfesten. Der Turm wurde renoviert und zeigt eine historische Sammlung, u. a. eine Kopie des 1999 geborgenen griechischen Bronzemanns (→ Kasten „Der athletische Bronzemann“), sowie wechselnde Kunstausstellungen.
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♦  Kula, Kaštel b. b., muzej.losinj.hr, 15. Juni bis 15. Sept. tägl. außer Mo 10-13/18-19 Uhr; 15.-30. Sept. u. 7. April bis 14. Juni tägl. außer So/Mo u. Feiertag 10-13 Uhr. Eintritt 4,70 €, Kinder 12-18 J. 3,30 €. 
Weiter nördlich und etwas westlich vom Hafenbecken hat das Delfin-Projekt Blue World (→ Kasten „Delfin-Projekt“) seinen Sitz.
Gegenüber am Hafenbecken erhebt sich mächtig die Basilika Sv. Antun, 1480 erbaut und 1774 im Barock umgestaltet; ihr Turm versteckt sich abseits im Pinienwald. In der Basilika findet man eine Skulpturen- und Gemäldesammlung, darunter das Bild „Madonna und die Heiligen“ (1455) von Bartolomeo Vivarini, ein großes Werk der venezianischen Schule. Östlich davon der Chorraum der alten Pfarrkirche. Oberhalb der Basilika, inmitten üppiger Vegetation und historischer Bauten, ein Park, der sich bei Mondlicht wie verzaubert präsentiert. Eine Promenade führt, vorbei an Weinbergen und Ruinen, hoch über dem Meer zur Rovenska-Bucht oder nördlich in Richtung Hotel Punta.
Delfin-Projekt - Adriatic Dolphin Project Blue World

Seit 1987 kümmert sich in Veli Lošinj ein zum Teil international besetztes Team zusammen mit dem Naturhistorischen Museum in Zagreb um die Erforschung und den Schutz der hier beheimateten Delfine, auch die Meeresschildkröten, die man hier paddeln sieht, stehen unter deren Schutz. In den Gewässern rund um Cres und Lošinj leben rund 240 Große Tümmler (Tursiops truncatu) - inzwischen in „Eintracht“ mit den Fischern und zahlreichen Booten (das Projekt, die Gewässer unter Naturschutz zu stellen, wurde eingestellt). Delphine treten meist paarweise oder in Gruppen auf (Meeresschildkröten sind Einzelgänger) - sie lieben Fischfangboote und gefüllte Fischernetze, können bis zu 50 Jahre alt werden und vertilgen rund 5 kg Fisch pro Tag. Ihre Kinder betreuen sie bis zu vier Jahre. Rund 7000 bis 10.000 Delfine tummeln sich in der Adria. 
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♦  Blue World (Plavi svijet), Kaštel 24, Tel. 051/604-666, blue-world.org. Juli/Aug. tägl. außer So 10-22 Uhr, Juni u. Sept. tägl. außer So bis 21 Uhr; Mai Mo-Fr 10-16, Sa 10-15 Uhr; Okt.-April Mo-Fr 10-15 Uhr. Freier Eintritt. Ein 20-minütiges Video (auch auf Deutsch) gewährt einen kleinen Einblick in die Delfinwelt. Auch Delfin-Touren (→ Ausflüge).
Wer das Projekt unterstützen möchte, kann gegen eine Gebühr Pate eines Delfins bzw. Mitglied werden. Sponsoren erhalten neben einer Urkunde ein T-Shirt sowie ein Foto „ihres“ Delfins.

Praktische Infos
Information  Tourismusverband (→ Mali Lošinj). 
Agentur Val, Vladmir Nazora 29 (Ortsbeginn am Kirchplatz Sv. Marija), Tel. 051/236-604, val-losinj.hr. Ganzjährig. Gute Infos, Zimmervermittlung, Ausflüge, organisierte Touren.
King Adventures (auch Funn Center), im Vitality Hotel Punta, Tel. 095/8585-444 (mobil), losinj-sports.com. Fahrradtouren, -vermietung und -service; auch E-Bikes.
Verbindungen  Regelmäßige Stadtbusverbindung mit Mali Lošinj, zudem Hotelbus ab Punta.
Katamaran 9311S (Jadrolinija) Rijeka-Zadar: Juli/Aug. (→ Wichtiges auf einen Blick, S. 29).
Ausflüge  u. a. zu den Inseln Ilovik und Orjule.
Delfin-Ausflugstouren, ganzjährig nach Anmeldung (wetterabhängig; → Kasten), ca. 3 Std., April bis Mitte Okt. 60 €, Kinder bis 14 J. 50 €, Fam.-Ticket 175 €; danach etwas billiger. Infos: dolphin-watching.com.
Gesundheit/Wellness  Lječilište Center, die komplett modernisierte Kurklinik bietet Behandlungen von chronischen Entzündungen der Atmungsorgane, von allergischen Krankheiten, Schuppenflechte, Erschöpfungszuständen und zur Rehabilitation; zudem vielfältige zeitgemäße Massagen und Beautyanwendungen. Übernachtungen stehen in der Villa Elisabeth und im Gebäude Park II (seit 2021) und Park V zur Verfügung. Lječilište Veli Lošinj, Podjavori 27, Tel. 051/236-111, ljeciliste-veli-losinj.hr.
Wellness- und Beautyzentrum im Hotel Punta, Tel. 051/662-019.
Parken  Am Straßenende großer gebührenpflichtiger Parkplatz. 
Veranstaltungen  Internat. Downhill-Rennen am Kalvarienberg (→ Mali Lošinj). Stadtfest, am 26. Juli, Konzerte, Schwimmwettbewerbe, Wettbewerbe für die Kinder und gutes Essen sind geboten. Delfin-Tag und Balkonfest in Veli Lošinj, jährlich am 1. Juli.
Übernachten  Es gibt viele Privatzimmer und Appartements. 
*** Pension Saturn, im Zentrum am Hafenbecken, mit Restaurant, Dachterrasse und 9 Zimmern. Obala Maršala Tita 1, Tel. 051/236-604, pansion-saturn.com. €€
*** Pension Veli Lošinj Comfort, in einer Seitengasse. Hier wohnt man ruhig und gut und wer möchte, kann täglich Hausmannskost genießen. Es gibt 8 einfache Zimmer. Slavojna 6 a, Tel. 098/955-0705 (mobil). €
Mein Tipp *** Hotel Villa Conte, kleines, familiengeführtes Stadthotel im hübsch renovierten Gebäude von ca. 1888 oberhalb vom Hafenbecken. Es bietet das sehr gute Restaurant Olive Tree und einen Pool. Die gemütlichen Zimmer haben teils auch eine Terrasse. April-Okt. Garina 14, Tel. 051/268-697, hotel-vilaconte.com. €€€
**** Vitality Hotel Punta, in Alleinlage an der Landzunge nördlich der Altstadt. Komplett modernisiert. Wellness- und Beautycenter, Innen- und Außenpools, Fitness; 13 Tennisplätze, Sportangebote, gute Bademöglichkeiten, Fahrradvermietung. Vor allem in der Nebensaison ein guter Standort. Wer sich hier einquartiert, sollte die neuen großzügigen **** Studios & Appartements am Meer buchen; für 2 bzw. 3-5 Pers., auch mit Frühstück möglich. Šestavine 17, Tel. 051/662-000, losinj-hotels.com. €€€
Jugendherbergen  Hi Hostel Veli Lošinj, im Zentrum. Insg. 50 Betten für 2, 3 oder 4 Pers. Frühstück möglich, Bar, Terrasse, Internet, TV. Mai-Okt. Kaciol 4, Tel. 051/236-234, hicroatia.com. € (DZ)
Mein Tipp Hostel Zlatokrila, hübsche alte Villa, umgeben von einem Palmenpark, oberhalb des Ortes zwischen den beiden Buchten. 60 Betten und kleines Restaurant. April-Okt. Kaciol 26,  Tel. 01/642-6630, nazor.hr. 
Essen & Trinken  Gostionica Marina, die Einheimischen loben die Grill- und Fischgerichte. Schönes Sitzen bei gutem Service am Kai und Ausgang der Riva-Bucht. April bis Mitte Okt. tägl. ab 10 Uhr. Obala Maršala Tita 38, Tel. 051/236-178.
Restaurant Olive Tree, Ltg. Hotel Villa Conte; auf der lauschigen, großen Terrasse oder im Innern mit kreativem Ambiente gibt es die moderne mediterrane Küche mit frischen Produkten - v. a. Fischgerichte, Salate und Desserts sind ein Genuss. Höheres Preisniveau. Mai-Sept. ab 12 Uhr. Garina 14, Tel. 051/268-697.
Candlelight im Restaurant Mol, wo es schmackhafte Fisch- und Grillgerichte gibt; Tel. 051/236-008. Auch das nette Bistro Sirius am Kai wird für seine leckeren Pizzen gelobt; Tel. 091/7201-108 (mobil). Beide Lokale haben von ca. Mai-Okt. 10-23 Uhr geöffnet.
Mein Tipp Trattoria-Tartuferia & Bar Bora Bora, bei bestem Service und nettem Sitzen am Kai speist man seit vielen Jahren frische Saisonküche. Im Angebot sind hausgemachtes Foccacia, Ravioli und Pasta mit Lamm oder frischen Sommer-Trüffeln aus Istrien, fangfrischer Fisch, alles versehen mit frischen Kräutern; zudem leckere Desserts wie Ricotta-Kuchen mit Wildfrüchten, dazu munden kroatische Weine oder der hauseigene Limuncello mit Zitronen aus dem Ort. Reservierung in der HS empfohlen. Mai-Okt. 11-24 Uhr. Tel. 051/867-544.
Wassersport / Sport
 Baden und Wandern  Im feinkiesigen Strandbad, südöstlich der Rovenska-Bucht, gedeihen Agaven an der Strandpromenade. Entlang der Felsküste kann man getrost die Hüllen fallen lassen, ins Wasser springen und schnorcheln. Üppiges Grün zwischen den Felsen und Föhrenhaine spenden Schatten. Bei klarem Wetter Sicht auf Rab, Pag und das Küstengebirge. Nach 0:30 Std. Wegzeit erreicht man vom Strandbad aus die Krška-Bucht mit Bootsanlegeplatz und die grobkiesige Javorna-Bucht mit Bootsanlegeplatz und Ruine. Das Wasser ist hier sauberer und der Zugang zum Wasser ist leichter als vorne an der Felsküste. In weiteren 0:30 Std. ist die Jamna-Bucht erreicht, nach nochmals 0:20 Std. Bočina.
Gut 1:30 Std. läuft man über den Berg - vorbei an der Kapelle Sv. Ivan von 1755 und mit herrlichem Ausblick über Veli Lošinj - auf einem schmalen Pfad hinab zu den südlichen Buchten Balvanida und Krivica. Krivica, ein tiefer, türkis leuchtender Buchteinschnitt mit Anlegeplätzen, ist föhrenbestanden; die Krivica wird aufgrund der zahlreich ankernden Jachten auch „Millionenbucht“ genannt.
In 0:15 Std. Fußweg erreicht man die Balvanida-Bucht mit einer Konoba. Hier kann man unter berankter Laube essen und trinken. Die Bucht selbst ist zum Baden nicht so schön, hat allerdings einen Anlegeplatz.
Gute Bademöglichkeiten bietet auch die Felsküste hinter dem Hotel Punta Richtung Mali Lošinj. Auf dem betonierten Fußweg entlang schattiger Pinien kann man schön spazieren und sich seinen Badefelsen suchen; teils Einstiegshilfen durch Leitern ins Meer.
Ausflugsinseln um Lošinj
Von Mali Lošinj aus kann man bestens die vorgelagerten Inseln Ilovik und Sv. Petar im Osten und Susak und Unije im Westen per Ausflugsboot oder per Fähre besuchen. Bis auf die Klosterinsel Sv. Petar gibt es auf diesen Inseln auch nette und vor allem ruhige Übernachtungsmöglichkeiten, ein paar Lokale und schöne Spazierwege zu einladenden Badebuchten. Bootsbesitzer finden überall Anlegemöglichkeiten, vor allem aber im gut geschützten natürlichen Hafen von Ilovik. Süßwasser erhält über Leitungen nur Ilovik aus dem Vraner See, für die anderen Inseln kommt dies per Frachtschiff.
Die Inseln Ilovik und Sv. Petar
Die beiden autofreien Inseln liegen wenige Seemeilen südlich der Insel Lošinj, von der sie das „Iloviker Tor“ trennt. Die üppig bewachsene, 5,8 km2 große Insel Ilovik mit 80 Bewohnern bietet Unterkunft und viele Badebuchten an der zerklüfteten Küste - einige sogar mit Sandstrand. Die höchste Erhebung Iloviks ist der Berg Dida mit 92 m. Der 300 m breite Kanal, der die Insel von Sv. Petar trennt, gewährt - außer bei Südwind - den Jachten Schutz.
Fast unbewohnt ist die 1,5 km2 große Klosterinsel Sv. Petar, die sich nördlich von Ilovik erstreckt. Hier ist auch der Friedhof von Ilovik, der sich innerhalb der Mauern des einstigen Benediktinerklosters befindet (s. u.).
Geschichte: Ilovik und Sv. Petar waren schon von den Römern bewohnt, die hier prachtvolle Villen errichteten - Mauerreste, Gräber, Münzen und ein Sarkophag zeugen von dieser Zeit. Spuren prähistorischer Bauten, die man auf Ilovik fand, deuten sogar auf eine noch frühere Besiedlung durch die Illyrer hin. Mauerreste der altchristlichen Andreaskirche aus dem 6. Jh. fand man in der Bucht Sićadrija.
Die Bauern aus Veli Lošinj bestellten auf Ilovik das in bischöflichem Besitz befindliche Land und gründeten Ende des 18. Jh. eine Siedlung. 1876 eröffnete man auf Ilovik die erste kroatische Schule des Lošinjer Inselraums, sie ist auch heute noch mit 7 Schülern und 2 Lehrern bis zur 8. Klasse in Betrieb. Die Inselbewohner sind auch heute noch Bauern und zudem erfahrene Fischer.
Auf Sv. Petar stand seit dem 11. Jh. ein Benediktinerkloster. Um 1600 bauten die Venezianer zur Verteidigung gegen die Uskoken eine Festung. Sie wurde 200 Jahre später von den Engländern bis auf Turm und Mauern zerstört, ebenso das Kloster, das man um 1900 ganz niederriss. Die Franziskaner errichteten weiter westlich ein neues, kleineres Kloster. 
Insel Ilovik
Am Inselkanal mit kleiner Einbuchtung liegt der gleichnamige Inselort mit seinen winkligen, blütenduftenden Gassen, der hübschen, neueren Pfarrkirche Peter und Paul und den Hügeln im Hintergrund. Bunte alte Häuschen verstecken sich hinter Gärten; lieblich anmutend die Blumenpracht der Stockmalven, Mimosen und Hortensien, Oleander leuchtet in allen Farben, rosafarben der blühende Puderquastenstrauch. Auf dem fruchtbaren Boden gedeihen Orangen, Zitronen und Gemüse, über die Steinmäuerchen rankt Wein.
Eine kleine Gasse, parallel zum Hafenbecken verlaufend, ist die Hauptachse des Ortes, die sich vormittags mit den Touristen der Ausflugsboote füllt, beliebter Platz ist die Eisdiele. Abends schaukeln Jachten im Wasser und die wenigen Touristen, die geblieben sind, blicken auf die romantische Kulisse von Sv. Petar, die Reste der einstigen Festung und die Hügelkette von Lošinj.
 Baden und Wandern: Die Insel bietet viele Badebuchten, die man auf Wanderungen bestens erkunden kann. 
Die Bucht Nozdre liegt im Westen, ein markierter Fußweg führt in ca. 0:30 Std. dorthin - Kies und Fels mit klarem Wasser. Ein Stück südlich (ca. 0:45 Std. Gehzeit) die Bucht Vela Draga mit Schatten spendenden Bäumen und weißem Sand im Meer. Beide Buchten erreicht man, indem man bei der Kirche südwärts Richtung Schule abzweigt und bis zur Kapellenruine Sv. Andrija (5. Jh.) läuft, dann rechts abzweigt. Weitere Kies- und Felsbadebuchten an der Westseite.
Bucht Pržine: Ein von Steinmäuerchen gesäumter Weg führt in ca. 0:30 Std. Gehzeit vom östlichen Hafenbecken zur Sandbucht an der Südküste. An der kleinen Kapelle muss man sich links halten. Steinmäuerchen unterteilen die Olivengärten, die kaum mehr bewirtschaftet werden. Zikadengeräusche, erschreckt von dannen züngelnde Salamander und überall Spinnennetze, deren Fäden gleich wieder gezogen werden, zerreißt man sie. Pržine ist eine große, sehr flach ins Meer abfallende Sandbucht, in der oft Jachten ankern. Kein Schatten, Seegras und Kieselsteine dienen als Liegefläche, dazu schöner Blick auf die Inseln Premuda und Silba. Leider wird durch die Strömung oft Plastikmüll angeschwemmt.
[image: ]
Der Berg Dida ist mit 92 m die höchste Erhebung der Insel. Kleine Pfade führen vom Ort hinauf, an Steinmäuerchen entlang, hinter denen alte, verholzte Olivenbäume stehen. Von oben weiter Rundblick auf Ilovik mit dem Kanal und Sv. Petar, auf Lošinj mit den vorgelagerten Inseln Orjule und im Süden Premuda, Silba und Olib.
Zum Vela Straža (91 m) gelangt man am einfachsten vom östlichen Hafenbecken aus. Nach dem Restaurant Porto und dem gelben Haus den betonierten Weg bergan nehmen, sich oben links halten, durch ein Gatter (bitte schließen) und weiter bergan bis die Sicht gut wird, einen Gipfel findet man hier nicht. Von Felsen überblickt man den Kanalverlauf mit Sv. Petar und sieht bis zu den Inseln Orjule und Lošinj. Wer mag, läuft diesen ausgetretenen Pfad bergan bis zur Trockensteinmauer, ab dort (nun markiert mit rotem Kreis) führt er abwärts und stößt bei der Kapelle auf den Hauptweg. Geht man hier links, wird in 10 Min. die Bucht Pržine erreicht. 
Um die freigelegten Ruinen der Kapelle Sv. Andrija (ca. 6. Jh.) zu erreichen, läuft man am Meereskanal ca. 0:30 Std. ostwärts bis zur Uvala Sučadrija, dann leicht aufwärts. 
Information  Tourismusverband (→ Mali Lošinj), 51552 Ilovik, ilovik.hr. 
Verbindungen  Schiffsverbindungen: Personenfähre Mrtvaška (Lošinj-Ostseite) - Ilovik: ganzjährig, 3- bis 4-mal tägl. 
Katamaran 9308 (Jadrolinija) Rijeka-Cres-Ilovik-Mali Lošinj: Mo, Do/Fr und So; nur Mo u. So auch Susak und Unije.
Katamaran KL (krilo.hr) Pula-Zadar: ganzjährig 2- bis 3-mal wöchentl. hier Stopp.
Taxiboot, von der Uv. Mrtvaška (Insel Lošinj) nach Ilovik; ca. 15 €. Tel. 099/5162-349 (mobil).
Kein Bootstransfer zwischen Ilovik und Sv. Petar, nur per Taxiboot.
Einkaufen  Kleiner Supermarkt (ganzjährig).
Geld  Post, beim Hafen, zudem Bankomat.
Veranstaltungen  Ortsfest am 28. und 29. Juni; morgens mit Prozession und Musikkapelle, abends Tanz und gutes Essen.
Wassersport  Der Hafenkanal von Ilovik bietet ca. 70 Bojen und guten Schutz, außer bei Südwind, zudem 60 Anleger mit Strom. Die Marina in Lošinj ist in der Saison oft überlastet, denn die Häfen der Inseln Silba, Olib und Unije sind, je nach Wind, nicht unbedingt sicher.
Übernachten  Einige Privatzimmer und Appartements.
Mein Tipp *** Appartements Sabina, sehr schön und ruhig wohnt man in den Appartementhäuschen von Sabina Simičić (Sabina ist auch für das Taxiboot zuständig). Die Appartements (mit 2 Schlafzimmern, teils auch 2 Bädern; für 5 bzw. 8 Pers.) sind zweigeschossig, verfügen über Balkon und Terrasse, WiFi, Sat.-TV, Garten und Grill und sind gut ausgestattet (auch Waschmaschine). Es gibt hauseigenes Olivenöl. Ganzjährig. Ilovik 81, Tel. 098/1826-120 (mobil), apartmani-ilovik.com. €€-€€€
Essen & Trinken  Restaurant Amico, nahe der Anlegestelle. Freundlicher Familienbetrieb mit Terrasse direkt am Meer. Es gibt bei bestem Service leckere Fisch- und Fleischgerichte, Antipasti mit dalmatinischem Schinken, Käse, Oliven. April-Okt. tägl. ab 10 Uhr. Tel. 098/962-8714 (mobil).
Restaurant Porto, am östlichen Hafenbecken mit großer Terrasse. Hier speist man am besten Rindfleischeintopf und Sarma (gefüllte Paprikaschoten), Grillgerichte, aber auch Fisch. Tel. 098/629-267(mobil).
Restaurant Dalmatinka, am östlichen Ortsende oberhalb vom Meereskanal und hochpreisiger; hier speist man schick im Wintergarten oder auf der Terrasse; Spezialitäten sind fangfrischer Fisch, Scampi, Hummer, Fischbrodetto, Dry Aged Beef. April-Okt. 12-23 Uhr. Tel. 098/526-324 (mobil).
Insel Sv. Petar
Die Klosterinsel liegt in Schwimmnähe von Ilovik und ist überwuchert mit Macchia und knorrigen Olivenbäumen, um die sich kaum jemand kümmert. In der Inselmitte der Turm und die Mauerruinen der ehemaligen venezianischen Festung aus dem frühen 17. Jh., üppig bewachsen mit Palmen, Oleander, Mispel- und Zitronenbäumen. Das angebaute Haus im Festungsinneren stammt aus der Habsburgerzeit. Heute ist das ganze Areal in Privatbesitz, der Eigentümer hat all die Blütenpracht vor rund 60 Jahren angepflanzt.
Weiter westlich steht das Franziskanerkloster, das nur noch im Sommer von Mönchen bewirtschaftet wird. Ein zypressen- und rosmaringesäumter Weg führt zum Privathaus und weiter zur neuen Friedhofskapelle - hier endet für die Iloviker ihre letzte Reise. Dahinter Bootsanlege- und Badestelle mit einer lächelnden Sonnenuhr. An der Nordostseite der Insel weitere Felsbadeplätze und eine Grotte.
Keine Bootsverbindung zwischen Ilovik und Sv. Petar!
Inseln Male und Vele Srakane
Auf der Fahrt von Mali Lošinj nach Unije werden diese beiden, fast unbewohnten Eilande passiert. Eine ist mal eben so groß, dass noch ein Fleckchen Land um den Leuchtturm herum zu sehen ist: Male Srakane - 1,5 km lang, flach, mit Sandsteinsockel, schilfrohrbewachsenen Ufern und ein paar Häuschen obenauf. Schlauchförmig, fast zusammenhängend, folgt Vele Srakane. Die 4 km lange, knapp 1 km breite Insel zeigt sich auf der einen Hälfte schilfrohrbewachsen, in der Mitte ein paar Häuser, eine Kapelle, dann folgt karges, steiniges Weideland mit der höchsten Erhebung, dem Vela Straža mit 60 m. In den Senken wächst überall Schilfrohr, das sich enorm verbreitet - es sieht ganz danach aus, als ob Vele Srakane, ebenso wie die Nachbarinsel Susak, zu einem Schilfrohrhügel wird.
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Insel Unije
Die knapp 17 km2 kleine, mit 90 Einwohnern bewohnte Insel ist autofrei, dafür gibt es einen Mini-Flugplatz. Auf einem flachen Ausläufer im Inselsüden wie auch im Inselnorden ragen Leuchttürme in die Höhe. Die höchste Erhebung ist der Kal, mit 132 m. Ein paar Trinkwasserquellen sicherten früher ein Überleben, heute kommt das Tankschiff.
Das Dorf Unije schmiegt sich in eine Bucht an der Westseite, vor der ein winziges Eiland liegt. Gen Süden erstreckt sich von hier eine Landzunge. Das Kap dominiert ein großer Leuchtturm. Südostwärts bildet die Küste Badebuchten, der Nordosten der Insel ist zerklüftet. Steppenähnlich und sandig wirkt das flache Land, ganz im Gegensatz zu den Macchiahügeln. 
Außer dem Dorf Unije gibt es auf der Insel wenig. Kaum Häuser, nur Weinstöcke in geschützten Lagen und Pfade, die zu den Feinkiesstränden im Osten der Insel führen. Der kleine Flugplatz außerhalb des Ortes, wo einst die Schulkinder gegen einen Obolus mit einer subventionierten Cessna nach Mali Lošinj geflogen wurden, ist fast verwaist - die Familien kommen nur noch in den Ferien auf die Insel.
Unije ist eine Insel für Leute, die sich Zeit nehmen, sie zu entdecken, die Einsamkeit suchen und denen es genügt, wenn aus dem scheinbar eintönigen Grau Blumen zu leuchten beginnen - kleine Farbtupfer, die dem auffallen, der genau hinsieht. Aber auch Spuren aus frühgeschichtlicher und römischer Zeit wie illyrische Ringwälle und Villae rusticae sind bei Wanderungen über die Insel zu entdecken. 
Die Kroaten, die die heutige Siedlung gründeten, lebten von Fischfang, Weinbau, Oliven- und Gemüseanbau. Aus dem Jahr 1654 ist ein Steintrog mit glagolitischer Inschrift (→ Insel Krk, Kasten „Glagoliza“) erhalten. Bisher konnte man ihn im Privathaus der Familie Nikolić-Agatić (neben dem Pfarrhaus), die den Trog in ihrem Weinkeller aufbewahrt, besichtigen. Dies ist aktuell leider durch Eigentümerwechsel nicht mehr möglich. 
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Die Pfarrkirche aus dem 15. Jh. ist umringt von einfachen Häusern mit Gärtchen und Terrasse, an der Wein, Kürbisse und Blumen ranken. Einen Besuch lohnt die Galerija Torač in der alten Ölmühle am Hafen, sie bietet temporäre Ausstellungen. 
Am Kai ein paar Boote und Jachten, legt die Fähre an, wird es geschäftig. Im Hochsommer auch abends, wenn sich die kleine Hafenpromenade füllt: Kinder, die durch die Gegend rennen, Alte, die auf den Holzbänken sitzen und sich die neuesten Neuigkeiten erzählen. Achtung: Auch hier sind ab Ende September/Anfang Oktober viele Versorgungsmöglichkeiten geschlossen, am besten vorab informieren.
Baden und Wandern
Eine Bademöglichkeit beim Ort gibt es am Hauptstrand mit Sand-Feinkies-Kies. Weiter südlich findet man Schatten unter selbst gebastelten Schilfrohrdächern mit Blick auf die Kulisse von Unije. Westlich des Ortes führt ein Pfad zum FKK-Revier mit Fels- und Kiesbuchten.
 Fußmarsch nach Süden: Ein Weg führt südwärts aus dem Ort, vorbei an einem kleinen sumpfigen Teich mit Enten. Links und rechts die Gemüsegärten der Bewohner. Ein Magazin mit landwirtschaftlichen Maschinen und prallen Getreidesäcken, danach trockenes Weideland mit Stechgras und Disteln, Getreidefelder und die macchiaüberzogenen Hügel im Hintergrund. Ziegen meckern und warten auf Wasser. Tiefblau leuchtet das Meer. Der Weg führt zum Kap mit dem Leuchtturm, bei dem sich ein Gärtchen mit Unterstellplatz für Esel und Ziegen befindet. Die Küste läuft hier flach aus, ab und zu wächst Schilfgras. Läuft man den Strand südostwärts weiter, folgen Feinkiesbuchen.
 Fußmarsch nach Nordosten: Ein Weg führt zur Kapelle oberhalb des Ortes. Von hier weiter Blick rundum und auf die Nordostseite der Insel mit vielen Meereseinbuchtungen. Kleine, aus Steinen aufgeschichtete Gemäuer mit Schießscharten zeigen auf Lošinj und die Bucht von Ustrine, deren Häuser im Dunst liegen. Die Luft ist würzig, die karge Hochebene duftet von Salbei, Zistrose und Thymian. Der Fußweg führt hinab zur schönen Uvala Maračol, wo sich auch ein Sprung ins Meer lohnt; den Uferrand zieren ein paar baufällige Gebäude des hier ehemals stationierten Militärs. Weiter kann man noch zur Uvala Podkujni laufen und ein Stück zur Uvala Vognišća - hier ankern überall Jachten, die Ruhe und keine Restaurants benötigen.
Praktische Infos
Information  Tourismusverband (→ Mali Lošinj). 
Verbindungen  Katamaran 9308 (Jadrolinija) Rijeka-Cres-Martinšćica-Unije-Susak-Ilovik-Mali Lošinj: Mo, Mi, Fr-So (Stopps in Martinšćica, Susak, Ilovik nur 1- bis 2-mal wöchentl.). 
Katamaran KL (krilo.hr) Pula-Zadar: ganzjährig, 2- bis 4-mal wöchentl. hier Stopp.
Personenfähre 310 (Jadrolinija) Mali Lošinj-Susak-Unije-Srakane V.-Mali Lošinj: ganzjährig, tägl. 2-mal, (Srkane nur 3-mal wöchentlich).
Diverses  In der Saison sind ein Laden, Bäcker, Obststand, eine Eisdiele sowie die Post geöffnet.
Veranstaltungen  Kirchenfest Sv. Ana, 26. Juli. Sommer in Unije, Juli/Aug. mit Konzerten u. a. in der Kirche. Emigrantentag am 3. Julisonntag. Kalamarifischfangwettbewerbe im Sept./Okt. 
Übernachten/Essen  Einheimische vermieten einfache Privatzimmer/Appartements, aber auf hohem Preisniveau. Infos am besten vorab bei TIC (und auf Website) in Mali Lošinj oder durch den Ort laufen und Einheimische fragen (Schilder „Sobe“).
U. a. Appartements Jani Deroja, Tel. 098/329-561 (mobil), unije-jani.com. 
Pension Unijana, langjährig geführtes Guesthouse mit guter Küche aus heimischen frischen Produkten. Zimmer mit HP (3-Gänge-Menü). Nur Juli-Sept. Fr. Asia Krstulović, Unije 5, Tel. 098/371-357 (mobil), unijana.hr. €€ (inkl. HP)
Konoba Kod Joze, das einzige Lokal im Ort; es liegt östlich an der Bucht, mit überdachter Terrasse und bietet Fisch- und Fleischgerichte. Mai-Okt. 12-16/18-23 Uhr. Tel. 098/437-009 (mobil). 
Bara Bar, nette, preiswerte und urige Strandbar mit freundlichem Service, guter Musik und schönen Sonnenuntergängen. Es gibt Drinks, verschiedene Biere vom Fass, Pizzen, Čevapčići und teils auf Anfrage auch Peka-Gerichte. Ca. Mai-Okt. 8.30-1 Uhr. Tel. 099/236-2201 (mobil).
Insel Susak
Die Insel wirkt wie ein großer, schilfrohrbewachsener Sandhaufen, dessen Sand jedoch nur selten die Steilhänge bis ans Meer hinabrutscht. Einen einzigen Sandstrand gibt es, und der lockt viele Besucher, meist Tagesausflügler, auf die autofreie Insel. Doch wer länger bleiben möchte, findet hier Ruhe und Stille.
Aus der Ferne vom Schiff betrachtet erscheint die 3,8 km2 große Insel Susak wie ein Klotz, der allmählich aus dem Dunst auftaucht, während Unije und die Kulisse von Lošinj langsam darin versinken. Aus der Nähe sind über den Steilabhängen aus Sandstein weingrüne Hochflächen zu erkennen, auf denen verstreut ein paar Natursteinhäuser stehen. Ein paar schöne Wanderwege überziehen die Insel, u. a. zum Aussichtsberg Vela Straža (91 m) oder zum Leuchtturm. 
Vom Kirchturm der Sv.-Nikola-Kirche überragt, zieht sich das Dorf vom Berg über den Hauptplatz zum Anlegeplatz hinab. Es ist unterteilt in Gornje Selo, das alte, obere Dorf, und Donje Selo, das neue, untere Dorf - dazwischen der neue Betonweg und der alte, schöne steinstufige Hohlweg, der beide Ortsteile verbindet, und oben an den Festungsruinen der Benediktiner (12. Jh.) endet - vom kleinen Vorplatz blickt man hinab aufs untere Dorf und den Hafen. 
Auch hier oben im alten Dorf bietet sich ein Labyrinth aus verwinkelten Gassen mit uralten Häusern, abblätternden, aber auch hübsch renovierten Fassaden. Die Kirche Sv. Nikola wurde 1770 mit den Steinen aus Istrien erbaut, im Innern ein Holzkreuz aus dem 12. Jh. Der Kirchplatz mit weitem Blick über das Meer und auf Lošinj wurde erneuert und lädt zur Rast ein. Die Ruinen am Dorfrand sind vom Grün, v. a. Schilf, überwuchert, das sich von allen Seiten ins Dorf hineindrängt. 
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Auf der Inselhochebene die Kapelle Marijnega Oznanjenja na artu von 1930 und ein Friedhof mit glänzend-weißen Grabsteinen, die fast alle denselben Familiennamen tragen. 
Pfade führen an Mauerresten vorbei durch Weinplantagen und enden oft im Schilf. Vor der großen Auswanderungswelle 1964 wurden hier zwei Millionen Weinstöcke bearbeitet, heute gibt es noch 60.000 alte Weinstöcke (Sujcan, Troišćina). 30.000 neue (Cabernet Sauvignon und Muscat) ließ ein italienischer Unternehmer anpflanzen. 
Trotz der kurzen Entfernung zum Festland und zu den Nachbarinseln hatte Susak schon immer eine Außenseiterrolle, wie die Inseltracht und der mittelalterliche kroatische Dialekt belegen. Seekarten dokumentieren den Inselnamen Sansacus und Sansegus. Im 11. Jh. wurde die Insel erstmals schriftlich vom venezianischen Geschichtsschreiber John Deacon unter Sansegus erwähnt, der 844 die Kaperung einer venetianische Flotte unter den Sarazenen nahe der Insel dokumentierte. Bereits die Illyrer hinterließen ihre Befestigungsanlagen, die Römer hatten hier von 177 v. Chr. bis 476 ihre Villae rusticae, zudem bauten sie Wein und Früchte auf dem fruchtbaren Boden an. Vom 11. bis 13. Jh. waren Benediktiner die Inselherren, sie errichteten ein Kloster und Wehrmauern. Danach herrschten bis 1797 die Venezianer, kurz Napoleon und ab 1815 bis zum Ende des Ersten Weltkriegs die Habsburger. Bis 1945 verweilte Susak unter dem Königreich Italien, war bis 1947 besetzt durch deutsche Truppen, dann gehörte es zur Förderativen Volkrepublik Jugoslawien. Anfang des 19. Jh. erlebte die Insel einen Aufschwung durch Wein- und Gemüseanbau sowie durch den Tourismus, der Ende des 19. Jh. Einzug hielt, wie auch auf Lošinj. Der Sandstrand wirkte anziehend und eignete sich gut zum Kuren. Auch der Fischfang wurde immer bedeutsamer, vor allem durch die Fischverarbeitungsfabrik am Hafen, die von 1939 bis 1964 viele Menschen ernährte. Zwischen den Weltkriegen und vor allem in den 1960er- und 70er-Jahren sind die meisten der Bewohner nach Amerika, nach Hoboken in New Jersey ausgewandert. Grund für diese Massenemigration waren Gesetzesänderungen im damaligen Jugoslawien, die kaum mehr einen Verdienst zuließen. Heute leben nur noch rund 150 Menschen hier. Die alten Männer sitzen in den Bars, die wenigen Jungen langweilen sich. Doch wenn im Hochsommer Jachten und Ausflugsboote die Urlauber an Land bringen, die Emigranten wieder auf ihrer Insel eintrudeln und die verschlossenen Türen und Fensterläden öffnen und das Reparieren beginnt, wird es lebendig. Dann tanzen die Dorfschönen in der Volkstracht, zeigen die stämmigen, rotbestrumpften Beine, als wollten sie daran erinnern, dass der Minirock keine Erfindung der 1960er-Jahre ist. 
Auch auf dieser Insel kommt das Trinkwasser per Schiff, d. h. Wassser sparen!
 Baden und Wandern
Der flachsandige Strand beim Ort ist in der Saison oft mit Tagesausflüglern überfüllt. Etwas ruhiger ist der Sandstrand Bok (Bucht); er ist vom Hafen aus Richtung Osten am Meer entlang in ca. 0:25 Std. zu Fuß zu erreichen. Die Bucht ist ins Grüne eingebettet und von ein paar Ruinen umgeben. Gegenüber sind Unije, Male und Vele Srakane, Lošinj und - abends - das rot leuchtende Küstengebirge zu sehen. Wer auf der Insel länger verweilt, kann über Pfade zu den stilleren Felsbadebuchten an der Südwestküste wandern. Vorsicht: auf im Gras verborgene Schlangen achten. Es soll auch Skorpione geben! 
Praktische Infos
Information  Tourismusverband (→ Mali Lošinj, visitlosinj.hr). 51561 Susak. Nur im Juli/Aug. hat die kleine Infostelle geöffnet.
Verbindungen  Personenfähre 310 (Jadrolinija) Mali Lošinj-Susak-Mali Lošinj (→ Unije; Ilovik): 2-mal tägl. u. a. nach Mali Lošinj. 
Katamaran 9308 (Jadrolinija) Rijeka-Cres-Susak-Mali Lošinj: 1- bis 2-mal tägl.
Katamaran KL (krilo.hr) Pula-Unije-Susak-Mali Lošinj-Ilovik-Silba-Zadar: ganzjährig; stoppt hier 2- bis 4-mal wöchentl. 
Ausflugsschiffe zur Insel Susak in der Hauptsaison tägl. von Mali Lošinj aus.
Einkaufen  Es gibt Souvenirläden, Bäcker, Konditorei, gut ausgestatteten Supermarkt am Anlegeplatz und weitere kleine Läden. Achtung: Ab Okt. sind diese nur werktags und morgens geöffnet. 
Am Hauptplatz gibt es in der Saison Stände mit Obst, Gemüse und Fisch.
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Anlegen/Hafenamt  Es gibt Liegeplätze (auch Strom/Wasser) und 30 Bojen; Susak 396, Tel. 095/849-3664 (mobil, für Reservierung), sonst über Mali Lošinj. 
Post  Am Hauptplatz, nur Saison, 8-12/19-21 Uhr.
Veranstaltungen  Dani Križeva (Tag des Kreuzes) in der Sv.-Nikola-Kirche, 3. So im Juli. Emigrantentag, am letzten So im Juli, mit Konzert und Folkloretanz.
Übernachten  Privatzimmer und Appartements, direkt über die rund 15 Vermieter (meist nur 1-2 Unterkünfte). Ansicht u. Kontakte über Tourismusverband, visitlosinj.hr. 
Mehrere Unterkünfte u. a. bei: *** Appartements Hekrvi, 3 Appartements; ganzjährig. Fam. Lidija Hekrvi, Susak 293, Tel. 051/239-045, 098/1939-894 (mobil), susak-apartmani.com. 
*** Appartementhaus Tarabokija, 2 Zimmer und 5 Appartements. Fam. Gaudenzija Tarabokija, Susak 389, Tel. 098/1939-894 (mobil), susak-apartmani.com.
*** Hotel-Restaurant Sansegus, unten im Ortskern steht das hübsche gelbe Haus mit seinen blauen Fensterläden. Unter der weinberankten Terrasse gibt’s u. a. Fisch, Muscheln, Calamares, Pastagerichte, hausgemachtes Brot. Zudem auch 5 nette Zimmer. Juni-Sept. Susak 292, Tel. 051/239-013, 091/9840-067 (mobil), sansegus.com. €€€
Neben diesem Hotel gibt es unter gleicher Ltg. restaurierte Appartementhäuser (4 Pers.) oben am Berg im alten Ort zu mieten. April-Okt. Susak 90, susak.si. €€€ (4 Pers.)
** Heat Hostel, nahe Hafen in einem alten Natursteinhaus mit 2- bis 4-Bett-Zimmern, Gemeinschaftsbad, Küche, Terrasse, alles nett eingerichtet; auf Wunsch Frühstück. Susak 72, . €€ (DZ)
Essen & Trinken  In der Saison von Mai/Juni bis Ende Sept. haben ein paar Lokale geöffnet, danach schließt fast alles; wer sich hier nach einer Anmeldung einquartiert, für den wird sicherlich gekocht. Sonntags sind in der NS auch die Läden geschlossen!
Konoba No 13, kleines Lokal am Hafen; Fleisch- und Fischgerichte, jedoch relativ teuer. 
Pekarna Sv. Katarina, hier gibt’s neben Brot und süßen-salzigen Teilchen auch Pizzen. Ca. Mai-Okt. 6-14/17-21 Uhr. Susak 406, Tel. 095/5474-200 (mobil).
Mein Tipp Konoba-Appartements Barbara, im alten oberen Ortskern hinter dem Kirchplatz. Kleines Lokal mit Gemälden an den Wänden, nettes Sitzen im Innenhof. Fisch- und Fleischgerichte wie Insellamm, Sardinen oder Tintenfisch (vor Susak frisch gefangen), hauseigenes Gemüse und Salate und guter Inselwein. Die Besitzerin Barbara Bušić-Ribarić gibt gute Infos und ist Dorflehrerin. Auch etliche *** Zimmer u. Appartements (2-3 Pers.). Fam. Barbara Bušić-Ribanić, Susak 603, Tel. 051/239-128, 098/903-547(mobil), apartmani.barbara-susak.org. €-€€
Cafébar Malonogometni, unten im Dorf am Meer (nahe Touristinfo), der sog. Emigrant’s Pub mit Bildern von einst. Wenn alles geschlossen hat, bekommt man hier sicherlich zumindest ein Bier oder einen Travarica. Nur Hunde sind nicht erwünscht. Der „Treff“ ist ganzjährig (im Sommer 7-23 Uhr, im Winter kürzer) geöffnet. Susak 96. 

Opatija (Abbazia)
Kroatiens ältestes Seebad strotzt vor subtropischer Üppigkeit - herrschaftliche Prachtbauten versinken im Grün von Palmen und Akazien, im Blütenmeer der Kamelien und Magnolien. Opatijas extravagante Traditionsherbergen und Villen zeugen von einer Epoche, in der der Tourismus noch ohne den Zusatz „Massen“ auskam. Das Flair dieser Zeiten kann man bis heute genießen, allerdings am besten in der Nebensaison.
Opatija ist der Hauptort der Kvarner-Region und auch der 30 km langen „Riviera von Opatija“ - ein Küstenabschnitt, der sich von Opatija südwestwärts über Mošćenička Draga bis Brestova, einem winzigen Fährort für die Insel Cres (→ Insel Cres), zieht. Schon Ende des 19. Jh. war Opatija wegen des milden Klimas europaweit bekanntes Winter- und Sommererholungsziel und blickt auf über 150 Jahre Tourismusgeschichte zurück. Heute ist Opatija auch für seine Meerwassertherapie bekannt.
Dass es sich hier besser leben lässt als in Rijeka, ist kein Geheimnis - Opatija mit seinen nun 15.000 Einwohnern ist schon seit 1889 Kurort. Das Učka-Gebirge mit der höchsten Erhebung Istriens, dem 1401 m hohen Berg Vojak, schützt diesen Küstenabschnitt vor kalten Nordwinden, der Jugo sorgt für ein laues Lüftchen aus Afrika. Hier überwinterten, angezogen vom milden Klima, die Reichen und Schönen Europas, auf Opatijas rauschenden Silvesterbällen trafen sich die Wiener Hofkreise. Die prachtvollen Villen aus dieser Zeit mit ihren reich verzierten Fassaden und viele Parks mit hübschen Blumenrabatten prägen das Stadtbild bis heute, ebenso der zu allen Jahreszeiten beschauliche Lungomare, die herrliche, vor über 130 Jahren von Kaiser Franz Josef I. angelegte, 12 km lange Uferpromenade, die zwischen Opatija-Volosko und Lovran am Meer verläuft.
Weniger beschaulich ist im Hochsommer die Parkplatzsuche, Opatijas Problem Nummer eins, das aber Zug um Zug gelöst wird. Opatija versucht seine Gäste immer noch zu verwöhnen wie einst - sei es mit einem großen Kulturangebot, den Wellnessprogrammen in vielen Komforthotels oder mit guten Restaurants und gemütlichen Cafés, die leckerste Tortenkreationen anbieten. Und in den Erinnerungen schwelgen kann man in den vielen Ausstellungen zum Thema K.-u.-k.-Zeit. Wer es sportlich liebt, findet im Učka-Gebirge sein Betätigungsfeld. 
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1453 wird Opatija erstmals schriftlich erwähnt; ihren Namen erhielt die Stadt von der früheren Abtei Jacobus ad Palum (Abtei = opatija). Eine Besiedlung um die Abtei begann erst nach Ende der französischen Besetzung 1813. Bis nach dem Ersten Weltkrieg gehörte Opatija zu Österreich-Ungarn, im „Frieden von Rapallo“ fiel die Stadt 1920 an die Italiener, die sie Abbazia nannten.
Bekannt wurde das gerade mal 30 Häuser zählende Fischerdorf mit dem Bau der Villa Angiolina, die sich der reiche Kaufmann Iginio Scarpa aus Rijeka 1844 als Feriendomizil erbauen ließ. Großzügig gewährte er namhaften Freunden Gratisurlaube, darunter waren auch das Kronprinzenpaar Rudolf und Stephanie oder Ban Josip Jelačić. Er veranstaltete große Feste mit legendären Feuerwerken zu Silvester - das gefiel und sprach sich herum. Dem touristischen Ausbau von Abbazia, wie Opatija damals hieß, verhalf die österreichische Südbahngesellschaft, die nicht nur die Eisenbahnlinie von Wien bis Rijeka-Matulije, sondern auch die ersten großen Luxusherbergen, wie 1884 das Quarnero (Hotel Kvarner) und 1885 das Imperial erbauen ließ. 
Der Kurtourismus wurde 1889 per Dekret höchstpersönlich von Kaiser Franz Joseph I. veranlasst - es wurden über zehn Spezialkliniken für Asthmatiker und Herzkranke eröffnet, und auch Thalassotherapien mit angesagten Medizinern fanden Gefallen - für das Amusement wurde ebenfalls gesorgt. Gekrönte Häupter, Adelige, Schriftsteller, Musiker und schillernde Persönlichkeiten fanden sich ein - sie alle kamen, um sich in Opatija den Winter zu verkürzen und in den Ballsälen der Stadt ihre Feste zu feiern; besonders beliebt in Wiener Hofkreisen waren die Silvesterbälle im „Kristallsaal“ des Hotel Kvarner und im „Goldenen Saal“ des Imperial. Anton Tschechow fand sich hier ebenso ein wie James Joyce, der seinen Kaffee bevorzugt im Café Imperial einzunehmen pflegte, die Ballerina Isadora Duncan, der österreichische Kaiser Franz Joseph, der mit der Wiener Schauspielerin Katharina Schratt flirtete, der deutsche Kaiser Wilhelm II., der italienische König Umberto von Savoyen, der Komponist Gustav Mahler, Giacomo Puccini, Franz Lehár ... Abbazia begann zu boomen - prächtige Villen, je nach Geschmack und Geldbeutel, wurden erbaut: Villen in alpenländischer Architektur, barocke Paläste, Residenzen im venezianisch-gotischen und im österreichischen Jugendstil - die meisten davon stehen noch heute, zudem wieder hübsch herausgeputzt.
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Auch ein weltweit bekannter Forscher erblickte in Abbazia das Licht der Welt, der Chemiker und Pharmazeut Leo Henryk Sternbach (1908-2005). Er erfand für das Pharmaunternehmen La Roche u. a. 1960 Librium, 1963 Valium. Als Sohn jüdischer Apothekereltern zogen diese um 1918 nach Polen, wo er studierte und promovierte. Um 1940 ging er in die Schweiz zu seinem Arbeitgeber La Roche, anschließend in deren Firmenlabor in die USA. Eine Gedenktafel ist an der grünen Villa (Ulica Maršala Tita 114) angebracht.
Sehenswertes
Bei den ersten Feriengästen Opatijas wurde es bald zur guten Sitte, dem Kaufmann Scarpa von Fernreisen Pflänzchen mitzubringen. Noch heute findet man im Angiolina-Park, dem heutigen Botanischen Garten, die Auswüchse dieser exotischen Gastgeschenke: einen riesigen Mammutbaum, Zedern, Eukalyptusbäume, Bambussträucher, Zitronen, die großblütige Magnolie, Kokos- und Dattelpalmen, Mispelbäume, Akazien, Agaven und die japanische Kamelie, heute das Markenzeichen des Luftkurorts. Mitten im Park die hübsche Villa Angiolina, heute beliebter Veranstaltungsort für Ausstellungen und Konzerte. Im ersten Stock wurde das Museum für Tourismus eingerichtet, es zeigt Fotos und Kostüme aus der K.-u.-k.-Zeit. Am Südende des Parks prangen entlang der Mauer Graffiti-Köpfe von Persönlichkeiten, die die Stadt besuchten. Ein zweiter Park, der Margarita-Park, liegt zwischen der Uferstraße und der neuen Umgehungsstraße beim Hotel Opatija. Ebenfalls schön, nur ein wenig kleiner.
Dem Chirurgen Dr. Theodor Bilroth, einem der Initiatoren des Kurtourismus in Opatija, ist die Tafel am Uferweg unterhalb der Jakobskirche (Sv. Jakov) gewidmet. Die Kirche entstand 1937 durch Umbau eines älteren Vorgängerbaus von 1793.
Etwas westlich davon steht der Juraj-Šporer-Kunstpavillon, in dem heute eine Gemäldegalerie, auch mit temporären Ausstellungen, residiert. Das war nicht immer so: Der 1900 gebaute Pavillon, benannt nach dem Gründer der „Gesellschaft zum Ausbau Opatijas als Bade- und Kurort“ war damals eine Zuckerbäckerei.
Unweit des Pavillons auf einem Felsen am Meer hält ein Mädchen eine Taube in der Hand - die Bronzeskulptur Gruß an das Meer (1956), von Zvonko Car gestaltet. An ihrer Stelle stand bis 1951 die Madonnina, eine trauernde goldene Madonna, 1891 geschaffen von dem Grazer Künstler Rathausky. Nach seiner Beinahe-Zerstörung wurde das Original restauriert und in Verwahrung genommen, eine Kopie steht heute vor der St.-Jakob-Kirche.
Oberhalb des Zentrums erstreckt sich der Amerikanische Garten (Amerikanski vrtovi) auf 8000 m2, eine kleine grüne Oase mit Kamelien, Rosen und mediterranen Pflanzen, Sitzbänkchen und einem schönen Blick aufs Meer. Ein Fußgängerübergang erleichtert das Hinkommen. 
♦  Nova cesta 195. Tägl. außer Mo ab 8 Uhr geöffnet.
In Erinnerung an die K.-u.-k.-Monarchie gibt es in Opatija u. a. die Kaisernacht (→ Veranstaltungen) sowie Ausstellungen zum Thema „Habsburger“. Im Thalassotherapie-Haus wird die Geschichte des Gesundheitstourismus aufgezeigt.
Basis-Infos
Information  Touristinformation (TIC), 51410 Opatija, Maršala Tita 146, Tel. 051/271-310, visitopatija.com. Juli bis Mitte Sept. tägl. 8-20 Uhr; Juni Mo-Sa 8-20, So 9-15 Uhr; April/Mai u. Mitte Sept. bis Dez. Mo-Sa 8-19, So 9-15 Uhr; Jan.-März Mo-Fr 9-16, Sa 9-14 Uhr. Infos zur gesamten Riviera: kvarner.hr.
Arriva, Velog Jože 1, Tel. 060/888-619, arriva.com.hr. Bustickets etc.
Verbindungen  Bus: Busbahnhof im Zentrum, Trg Vladimira Gortana. Richtung Lovran und Rijeka alle 35 Min., So alle 50 Min. (Nr. 32), nach Veprinac stündl. (Nr. 34), zum Poklon-Sattel nur am So 9.40 u. 14.10 Uhr (Nr. 34). Infos über Autotrolley, Ul. Velog Jože 1, Tel. 060/888-619, autotrolej.hr. 
Tägl. Verbindungen nach Brestova und Pula sowie Ljubljana, Rijeka, Split u. Zagreb (teils über Rijeka). Infos bei Arriva (→ Information). 
Zug: Der Bahnhof (Postaje) von Opatija liegt ca. 4 km nördl. in Matulji an der Hauptlinie Ljubljana-Rijeka (Busverbindung alle 30. Min. von Opatija nach Matulji mit Linie 33); Tel. 051/274-102. Der Bahnhof Rijeka ist nur 15 km entfernt; Tel. 051/213-333.
Flug: Die nächstgelegenen Flughäfen sind bei Rijeka (rijeka-airport.hr; Insel Krk, 44 km) und in Pula (85 km). Croatian Airlines Rijeka, Tel. 051/330-207. Flughafenbus (Olivari) fährt nur ab Rijeka, Jelačić trg 3, zum Flughafen-Terminal (10 €); bis Rijeka mit Bus Nr. 32.
Taxi: überall sind Taxistände, u. a. am Busbahnhof und vor den großen Hotels.
Boot: Vom kleinen Hafen Portić (unterhalb des Hotels Miljenij) fahren Taxiboote nach Lovran und Volosko.
Parken  Das größte Problem in Opatija: u. a. gebührenpflichtige Plätze am Hafen, Thalassotherapie-Haus, Hotel Opatija und Tiefgarage beim Hotel Milenij. 
Gesundheit  Touristenambulanz, Vladimira Nazora 4, Tel. 051/271-227. Apotheke, u. a. M. Tita 91, Tel. 051/271-856.
Thalassotherapie-Center, die Meerwassertherapie ist heilsam bei Lungenschäden, Herz- und Gefäßkrankheiten, Erkrankungen des Bewegungsapparates. Hier auch Wellness- und Beautyprogramme. M. Tita 188/1, Tel. 051/202-600, thalassotherapia-opatija.hr.
Post  Ul. Eugena Kumičića 4. Mo-Fr 8-18, Sa bis 12 Uhr.
Veranstaltungen  Gervais Center, in der neuen, gläsernen Kongress- und Festivalhalle gibt es übers Jahr viele Veranstaltungen. Nikole Tesle 5, Tel. 051/271-377, festivalopatija.hr. Zudem im Sommer auf der großen Freilichtbühne, Zert b. b. (nördl. Hotel Bevanda), mit 2500 Sitz- u. doppelt so vielen Stehplätzen für internat. Stars sämtlicher Musikrichtungen.
Stadtfest Sv. Jakov, 25. Juli (Feier am Wochenende), mit Konzerten, Ausstellungen etc.
Mein Tipp Opatija-Karneval: Bei den bunten Straßenumzügen im Febr. marschieren neben den großen Teilnehmern auf Stelzen auch die Kleinen aus dem Kindergarten mit. Die traditionellen Masken sind aus Schaffell und Hammelhörnern gefertigt, die Masken mit großen Glocken heißen Zvončari. Am letzten Tag des Karnevals wird die Pust-Maske (eine Puppe aus Stroh und Lumpen) verbrannt - und damit alles Böse aus dem vergangenen Jahr. Eine Regatta mit geschmückten Segelbooten begleitet das Treiben zur See.
Internat. Blechmusikfestival - „Unsere Welt ist Musik“, Anf. Mai; auch Umzüge mit Blechmusikkapellen.
Sensual Days - Tanzevent, 4 Tage ca. Anf. Juni im Gervais Center mit vielen Workshops für u. a. Bachata und Kizomba; natürlich Partys an den verschiedensten Plätzen wie Hotel-Royal-Strand, Hotel-Imperial-Terrasse, Lungo Mare, Burg Trsat (→ Rijeka) etc. summersensual.com/opatija.
In den Sommermonaten breites Veranstaltungsprogramm (festivalopatija.hr), u. a. „Festival der Lieder“, Konzerte in der Kristallhalle (Festivalhalle), im Hotel Kvarner, in der Villa Angiolina oder auch auf dem Open-Air-Gelände (am Park-Südrand).
Liburnia-Jazzfestival (liburniajazz.hr), 1. Juliwochenende (Fr-So) auf den Plätzen der Stadt sowie in der Villa Angiolina.
RetrOpatija, letzte Juniwoche auf verschiedenen Stadtplätzen; eine musikalische Zeitreise durch das letzte Jahrhundert mit hochkarätigen kroat. und intern. Musikern, zudem etliche Partys.
Kaiser-Stadt, ca. 2. Julisamstag, u. a. mit Tanz, Ausstellungen, Kostümen, Opern.
Schokoladenfestival, 2. Nov.-Wochenende; großes Schoko-Programm; in den Hotels Wellness- u. Spa-Angebote mit Schokolade.
Segelregatten, Ende Febr. bis Anf. März, im Juli (Homo si bordizat) und Sept. (Galijola) und 3. Nov.-Wochenende (Cup Opatija); organisiert vom Jachtclub Opatija.
Wellness  Wellnessangebote mit Pools bieten u. a. die Hotels Milenij, Admiral, Ambassador u. Miramar. Das größte Angebot hat das Thalassotherapie-Center, auf 2500 qm (→ Gesundheit).
Übernachten / Camping→ → Karte
Die Vielfalt und Kapazität an Übernachtungsmöglichkeiten in Opatija ist groß, von Privatzimmern, Appartements und Pensionszimmern bis hin zur Luxussuite. Schön wohnt es sich am Lungomare. Viele Preisschnäppchen über Online-Buchungen oder in der NS (viele Hotels haben ganzjährig geöffnet). TS-Aufschlag von ca. 20 %.
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Übernachten
1 Stancija KovaFax.içi 2 Hotel Palace-Bellevue 4 Designerhotel Astoria 6 Hotel Villa Dubrava 8 Heritage Hotel Imperial 11 Amadria Park Hotel Milenij & Villen 12 Hotel Laurus 13 Hotel Miramar 15 Amadria Park Hotel Sv. Jakov 17 Boutiquehotel Mali Raj 18 Hotel Villa Amalia 19 Hotel Kvarner 21 Villa Ariston 25 Hotel Bevanda 
Essen & Trinken
9 Rest. Vongola 12 Rest. Laurus 13 Rest. Miramar 14 Rest. Plavi Podrum 15 Cantinetta Sv. Jakov 16 Rest. Mili 17 Rest. Mali Raj 19 Rest. Kvarner 21 Rest. Ariston 22 Osteria Veranda 25 Rest.-Cocktailbar Bevanda-Lido 
Cafés
3 Choko-Bar 7 Cafébar Mimoza 10 Antiqua Osteria & Café da Ugo 11 Café Wagner 23 Cafébar Hemingway 
Nachtleben
7 Cafébar Mimoza 23 Cafébar Hemingway 24 Cafébar Galija 

Mein Tipp **** Hotel Miramar 13, am östl. Ortsende von Opatija am Lungomare. Insg. 102 Zimmer in der aufwändig renovierten Villa Neptun (Haupthaus) aus K.-u.-k.-Zeiten sowie stilvollen, von einem Park umgebenen Nebengebäuden. Schöner, großzügig gestalteter Spa- u. Wellness-Bereich mit Innen- u. Außenpool, komfortable Zimmer, Suiten und Gourmetküche. Eigener Felsbadestrand, nun erweitert. Kurz: ein Haus zum Wohlfühlen. Auch gute HP mögl., Tiefgarage inkl. Ganzjährig. Ive Kaline 11, Tel. 051/280-000, hotel-miramar.info. €€€
**** Villa Ariston 21, nostalgischer Bau am westl. Ortsbeginn von Opatija am Lungomare, ruhige Lage, eingebettet in üppiges Grün mit lauschiger Terrasse und Pool. Die Zimmer/Suiten sind mit Stilmöbeln versehen. Sehr gutes Restaurant (→ Essen & Trinken). M. Tita 179, Tel. 051/271-379, villa-ariston.hr. €€€-€€€€
Mein Tipp ***** Amadria Park Hotel Milenij & Villen 11, der rosafarbene Prachtbau von 1836 mit großer Arkadenterrasse, 1908 vom Architekten Carl Seidl zum Hotel umgestaltet, liegt am Lungomare bei den Meerwasserpools. Das Innere ist stilvoll, den Tanzsaal von 1924 zieren noch Fresken von Karl Ludwig Hassman. Die Zimmer sind komfortabelst ausgestattet; zudem verwöhnen ein schöner Spabereich mit exquisiten Massagen sowie ein Pool im Wintergarten; durch die Öffnung des Dachs wird er zum Außenpool. Sehr gutes Restaurant und exzellentes Frühstücksbuffet im prachtvollen Saal; das gute Café Wagner hat u. a. eigene Pralinenherstellung. Tiefgarage (kostenpflichtig). Ganzjährig. Ul. M. Tita 109, Tel. 051/278-007, amadriapark.com. €€€-€€€€
***** Amadria Park Hotel Sv. Jakov 15 (Ltg. Hotel Milenij), hübsche roséfarbene Villa 
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mit gleichnamigem Restaurant am gleichnamigen Park. 25 gemütliche, stilvolle Zimmer; alle Einrichtungen des Hotels Milenij können mitbenutzt werden. Tiefgarage (s. o.). Ul. M. Tita 105, Tel. 051/278-007, amadriapark.com. €€€-€€€€€
***** Hotel Bevanda 25, das exklusive Designerhotel gehört zu Relais & Chateaux; es besticht durch die großen Glasfronten direkt am Meer. Beste Sicht daher auch von den 10 Zimmern; zudem ein Gourmetrestaurant, das feinste Saisonküche kredenzt, sowie eine Loungebar mit bequemen Sofas und Sesseln. Zert 8, Tel. 051/493-888, bevanda.hr. €€€€ 
**** Hotel Kvarner 19, der komplett renovierte und modernisierte Prachtbau liegt in wunderschöner Lage direkt an der Uferpromenade. Das Hotel aus dem Jahr 1884, war das erste an der Adriaküste und wurde durch seinen „Kristallsaal“ berühmt - hier logierte schon Kaiser Franz Joseph. Es gibt 58 geräumige, elegant ausgestattete Zimmer, ein gutes Restaurant und eine Loungebar, einen großen Pool und eigenen Strandabschnitt. Parkplätze (kostenpflichtig). Ul. Pava Tomašića 2, Tel. 051/710-444, liburnia.hr. €€€€
**** Villa Amalia 18, neben Hotel Kvarner beim Park Angiolina an der Uferpromenade. Stilvoller Bau von 1890 hinter üppig wuchernder Pflanzenwelt, der Pool vom Hotel Kvarner kann gratis mitbenutzt werden. Ebenfalls komplett renoviert. Ul. Pava Tomašića 2/2, Tel. 051/710-444, liburnia.hr. €€€€ 
**** Designerhotel Astoria 4, erbaut 1904 von Franz Eduard. Die Zimmer bieten ein modernes, komfortables helles Interieur mit neuester Technologie; ca. alle 5 Jahre neues Innendesign. M. Tita 174, Tel. 051/706-350, hotel-astoria.hr. €€€
**** Hotel Palace-Bellevue 2, komplett renovierter Prachtbau im Zentrum mit u. a. der Dependance Bellevue (an der Durchgangsstraße) gegenüber den Meerwasserpools. Es bietet ein Spa- und Wellnesscenter mit Innenpool. 87 sehr geräumige Zimmer mit schönen Balkonen. Fast ganzjährig. M. Tita 144-148, Tel. 051/710-444, liburnia.hr. €€€€
**** Heritage Hotel Imperial 8, der gelbe Prachtbau von 1885 steht im Zentrum an der Durchgangsstraße und wurde ebenfalls komplett elegant und zeitlos modernisiert; das Hotel schmückt sich mit einer langen Liste berühmter Gäste, von Kaiser Wilhelm, Anton Tschechow bis Josip Broz Tito. Stilvolles Inventar und der herrliche „Goldene Saal“, der u. a. für Modeschauen und Tanzevents genutzt wird. Es gibt ein schönes Café, eine Bar und ein Spa- und Wellnesscenter. Ostern-Okt. M. Tita 124/3, Tel. 051/710-444, liburnia.hr. €€€-€€€€
Boutiquehotel Mali Raj 17, das „kleine Paradies” ist kurz vor Ičići, direkt am Meer und Fels mit kleiner schöner Kiesbucht. Die einstige ältere Villa ist nun um Hotelneubauten und Wintergarten erweitert. Von den Terrassen oberhalb des Meeres bietet sich ein wunderschöner Blick. Es gibt 12 Zimmer und Suiten, einen Innenpool und ein sehr gutes Restaurant (→ Essen & Trinken). Ganzjährig. M. Tita 191, Tel. 051/704-074, mali-raj.hr. €€€€
*** Hotel Villa Dubrava 6, der alte Prachtbau mit schöner Fassade liegt beim neuen Thalassotherapie-Center und ist mit diesem verbunden, d. h. Schwimmbad etc. kann benutzt werden. Das Innere wurde komplett modernisiert, auch die 35 Zimmer. Gemütliche, relativ preiswerte Zimmer, teils mit schönem Meerblick. Ganzjährig. M. Tita 188/4, Tel. 051/202-680, thalassotherapia-opatija.hr. €€€
**** Hotel Laurus 12, (Ex Villa Kapetanović); stadtauswärts Richtung Matulji am Učka-Berghang. Gemütlich, freundlich geführt, mit gut ausgestatteten Zimmern (auch Economy u. Suiten), Außenpool, kleiner Wellnessoase (Sauna, Jacuzzi) und einem sehr guten Restaurant (→ Essen & Trinken). Von der großen Terrasse bietet sich ein herrlicher Weitblick über die Kvarner-Bucht. Nova cesta 12 a, Tel. 051/741-355, liburnia.hr. €€€-€€€€
Mein Tipp **** Stancija Kovačići 1, am Ostrand des Ćićarija- und Učka-Gebirges, im Ort Rukavac. Das renovierte, schmucke Landhaus bietet 5 bestens ausgestattete Zimmer im Nebentrakt und einen großen schönen Pool; auch das Restaurant (tägl. außer Di 12-23 Uhr, Juli/Aug. auch Di ab 18 Uhr) mit hübscher Terrasse ist lobenswert - gekocht wird eine verfeinerte, kreativ angerichtete Kvarner-Küche mit frischen, regionalen Produkten. Ostern bis Okt. Rukavac 51, 51211 Matulji (von Matulji in Richt. Veprinac, nach ca. 1 km rechts nach Rukavac), Tel. 051/272-106, stancija-kovacici.hr. €€€
Camping  ** Autocamp Opatija, ca. 4 km südlich von Opatija, oberhalb der Hauptstraße Ika-Ičići. 13-ha-Camp in schöner baumbestandener Parklandschaft, Hanglage mit Terrassen, Stellplätze (auch mit Strom), Kinderspielplatz; Kiesstrand und Mole - dazu muss allerdings die Küstenstraße überquert werden. Auch Bungalow- und Mobilheimvermietung. Es gibt Brötchenservice, Restaurant in 300 m; WiFi nur auf Teilplätzen u. an Rezeption; nachts ruhig. 9 €/Pers., Zelt ab 6 €, Camper 10 €, Strom 6 €. April-Okt. Poljanska cesta 16, Tel. 051/704-836, rivijera-opatija.hr. 
Essen & Trinken / Nachtleben→ Karte
Essen & Trinken  Die Hotelrestaurants bieten eine große und gute Auswahl an Gerichten. Ruhige Terrassen am Meer und gute Küche haben z. B. die Hotels Milenij 11, Miramar 13, Kvarner 19 und Mali Raj 17.
Mein Tipp Restaurant Ariston 21, sehr schönes Sitzen auf der lauschigen Terrasse oberhalb des Lungomare mit Blick zwischen den Bäumen hindurch aufs Meer. Sehr gute, moderne mediterrane Küche, auch vom Michelin-Guide lobenswert erwähnt. Tägl. außer Di 18-24 Uhr. M. Tita 179, Tel. 051/271-379.
Restaurant Mali Raj 17, gehört zum gleichnamigen Boutiquehotel (→ Übernachten). Im großen Wintergarten oberhalb des Strandes und auf den Terrassen mit wunderschönem Blick speist man sehr gut ital.-mediterrane Gerichte, vor allem Fischspezialitäten bei bestem Service. M. Tita 191, Tel. 051/704-074.
Cantinetta Sv. Jakov 15, im gleichnamigen Hotel. Sehr gute Saisonküche mit hausgemachter Pasta und fangfrischem Fisch, Hummer und Jakobsmuscheln aus der Kvarner-Region. Gespeist wird im stilvollen Inneren oder auf der lauschigen, mit Fackeln beleuchteten Terrasse. Ul. Pava Tomašića 1, Tel. 051/202-066.
Antiqua Osteria & Café da Ugo 10, Ltg Amadria Park Hotel Milenij. Geräumig und schön gestaltet im Innern, nettes Sitzen auch auf den Terrassen, v. a. auf dem balkonartigen Freisitz entlang des Hauses mit der prachtvollen Glyzinie. Es gibt leckere Antipasti, Steaks, Pizzen und Pasta, vom Markt tägl. frisches Gemüse und Salate, Tartes und Torten sowie das hauseigene Schoko- u. Pralinensortiment (gl. Konditorei wie Café Wagner). Bestens für einen Espresso, fürs Dinner oder einen Drink. Tägl. 13-22 Uhr. M. Tita 81, Tel. 051/295-015.
Mein Tipp Restaurant Laurus 12, gehört zum gleichnamigen Hotel (→ Übernachten). Terrasse mit schönem Blick, traditionelle, sehr gute Küche. Nova cesta 12 a, Tel. 051/741-355.
Restaurant Vongola 9, schöne Sitzmöglichkeiten bei Kerzenlicht direkt an den Meerwasserpools. Serviert werden Pasta, Fleisch- und Fischgerichte und für Kinder ist viel Platz zum Herumtollen. Tägl. 8-23/24 Uhr, M. Tita 113 (Kupalište Slatina), Tel. 051/711-854.
Weitere Restaurants (→ Übernachten). 
... in Volosko  Empfehlenswert am idyllischen Hafen von Volosko (7 km nördl. von Opatija) sind die zwei guten traditionellen Fischrestaurants mit Terrassen: Restaurant Mili 16, Obala Frana Supila 8, Tel. 051/701-158; kurz danach das älteste Lokal der Opatija-Riviera, das Restaurant Plavi Podrum 14, Obala Frana Supila 6, Tel. 051/701-223. Geöffnet ab 12 bzw. 13-24 Uhr; höheres Preisniveau. 
Osteria Veranda 22, mit herrlicher baum- und pflanzenumstandener Terrasse und Blick gen Meer. Es gibt u. a. sehr gute Fischgerichte vom Tagesfang, Garnelen, Muscheln, Fischtartar, Thunfischsteaks, Steaks, hausgemachte Ravioli, Pasta und Brot und leckere Desserts. Tägl. 12-23 Uhr. Ul. dr. Andrije Mohorovičića 40, Tel. 051/875-189.
Cafés  Café Wagner 11, im Hotel Milenij. Auf der schönen blumen- und palmenumstandenen Terrasse mit Blick aufs Meer nascht man köstliche Kuchen und Torten sowie leckere Schokodesserts und Pralinen aus eigener Konditorei und Herstellung nach Schweizer Rezeptur - das Kalorienzählen sollte man hier vergessen. Tägl. 7-24 Uhr. M. Tita 109.
Choko-Bar 3, hier gibt es alles, was aus Schokolade machbar ist: Getränke, Eis, Kuchen, Cocktails, Pralinen und Schokoriegel. Gemütlich versinkt man in den Sesseln unter der Veranda und genießt die Schokoträume. Tägl. 8-22 Uhr. M. Tita 94, Tel. 051/603-562.
Weitere Cafés, die auch tagsüber geöffnet haben: u. a. Galija 24, Hemingway 23 (→ Nachtleben).
Nachtleben  Sind keine Musik- oder Tanzevents, ist abends nicht der Bär los - es gibt nur Bars für einen Cocktail. 
Colosseum Lounge & Beachbar, direkt am Meer, auch mit Pool und Liegesesseln. Tägl. 9-24/1 Uhr. M. Tita 129 (neben Hotel Savoy), https://www.google.com/search?client=firefox-b-d&q=Nightlife+Opatija%3F.
Cafébar Hemingway 23, am Hafen. Gutes mediterranes Restaurant, große Bar im Wintergarten, großer offener Lounge-Bar-Bereich. Tägl. 8-22/24 Uhr. Ul. Zert 2, Tel. 051/272-887.
Gegenüber direkt am Hafen beliebtes Szene-Lokal Cafébar Galija 24 mit schöner Terrasse. Tägl. 7-24, Sa/So bis 2 Uhr. Ul. Zert 3.
Loungebar Monokini 52231231 Tägl. 7-2 Uhr. M. Tita 96 (gegenüber Hotel Agava). 
Cafébar Mimoza 7, mit schönem Barbereich und Terrasse, nett für tagsüber und abends. Tägl. 7-2 Uhr. M. Tita 71a.
Casino Hotel Paris, gegenüber dem gleichnamigen Hotel. Ul. Vladimira Nazora 1, hotel-paris.hr. 
Wassersport / Sport
Baden  Bademöglichkeiten gibt es an den Meerwasser-Swimmingpools Slatina im Zentrum. Nett ist das „Strandbad“, der Lido, mit etwas Sand, betonierter Liegefläche, Liegestuhl-, Sonnenschirm- und Surfbrettverleih sowie einer Loungebar. Am Lungomare (Richtung Lovran) finden sich immer wieder hübsche kleine schattige Felsbadebuchten, in Volosko einen Badestrand mit Kies. Die Hotels in Meeresnähe haben mit eigenen Zugängen versehene Badebuchten sowie auch Pools.
Jachthafen  Marina Admiral, Ltg. Hotel Admiral; im gut geschützten Hotelhafen. 160 Liegeplätze zu Wasser (inkl. Wasser/Strom), 40 an Land, guter Reparaturservice, 5-t-Kran. Alle Hotelangebote können mitgenutzt werden. Tankstelle im Stadthafen, 0,5 sm entfernt. Ganzjährig. Obala Maršala Tita 139, Tel. 091/274-3883 (mobil), marina-opatija.com. 
Hafenamt, Ul. Zert 3, Tel. 051/711-249. 
Surfen/SUP  Die Bucht zwischen Opatija und Rijeka ist bestes Surfrevier, besonders frühmorgens herrschen gute Windverhältnisse, zudem ist es hier wellengeschützt. Surfbrett- und auch SUP-Verleih gibt’s am Lido.
Fahrradvermietung  Bei Experience Adventure Sport Shop, Kastavska cesta 23 (5 km entfernt in Matulji), Tel. 051/277-094. Ganzjährig Mo-Fr 9-20, Sa 9-13 Uhr. Gute Auswahl/Qualität, auch Reparatur und Outfit. MTB- u. E-Bike-Verleih auch am Poklon-Sattel (→ Umgebung von Opatija/Naturpark Učka). 
Agentur Partenca, in Matulji, Cesta Dalmatinskih Brigada 2, Tel. 091/202-2049 (mobil, Hr. Alfred Šaina), partenca.hr. MTB- u. E-Bike-Verleih (gute Qualität, Cube), auch organisierte Touren. 
/ Wandern/Mountainbiken  Von Opatija aus sind herrliche Wanderungen und Mountainbiketouren ins Učka-Gebirge möglich, u. a. nach Veprinac (→ unten). 
Sehr erholsam und wunderschön romantisch ist ein Spaziergang entlang dem nach Lovran führenden 12 km langen Lungomare. Vorbei an den alten Prachtvillen schlängelt sich der betonierte Fußweg am Meer entlang; zum Ausruhen laden Bänkchen ein, Pinien- und Lorbeerbäume spenden mitunter Schatten. Wer seine Badesachen dabei hat, kann sie auspacken, überall bieten sich Gelegenheiten für einen Sprung ins kühle Nass. Und wer nicht den ganzen Weg zurücklaufen möchte, nimmt einfach den Bus an der Hauptstraße oberhalb. Übrigens: Wer gerne joggt - der Lungomare ist frühmorgens eine herrliche Laufstrecke ... 
Nach Veprinac: Schön ist auch die ca. 1:30-stündige Wanderung zum mittelalterlichen Örtchen Veprinac mit einigen sehenswerten Gebäuden (→ Umgebung von Opatija). Hinter dem Hotel Palace biegen wir in den Veprinački put ein, der die stark befahrene Umgehungsstraße Nova cesta kreuzt und gegenüber weiter bergan führt. Bald erreichen wir die letzten Häuser, der Weg führt nun weiter durch Wald nach Veprinac (Wegmarkierung: X-Zeichen).
[image: Blick zur Riviera von Opatija]Blick zur Riviera von Opatija

Auf der Waldpromenade Carmen Sylva (Šumsko šetalište): Ein 5,5 km langer Wanderweg, der sich oberhalb von Opatija entlangzieht, benannt nach dem Künstlernamen der rumänischen Königin Elisabeth; ihr Ehemann König Carol I., ließ den Weg Ende des 19. Jh. anlegen. Er beginnt an der Bucht Slatina, führt bergan durch den Park Margarita, durchquert ein Tunnel der Nova cesta und führt dann weiter aufwärts bis zur Wasserquelle Vrutki. Ab dort durch Mischwald zum Aussichtspunkt Mala fortica, weiter bis zum nächsten schönen Ausblick Vela fortica und dann talwärts Richtung Volosko zur Badebucht Lipovica. Ab dort auf dem Lungomare ca. 2 km zurück bis zum Ausgangspunkt Slatina. Für den Rundweg müssen ca. 2:30 Std. gemütliche Gehzeit kalkuliert werden.
Umgebung von Opatija
Naturpark Učka: Dem sanft von der Plomin-Bucht in Richtung Norden ansteigenden Bergzug ist es zu verdanken, dass an der Opatija Riviera auch im Winter milde Temperaturen herrschen, in denen die subtropische Pflanzenwelt üppig gedeihen kann. Seine höchste Erhebung, der Berg Vojak, erreicht eine Höhe von 1401 m. Das Učka-Gebirge, mit seinem 922 m hohen Poklon-Bergsattel auch istrischer Olymp genannt (Učka - lat. mons maximus), ist im Norden mit der Ćićarija-Gebirgskette verbunden; die Straße über den Poklon-Bergsattel verbindet seit alters her das istrische Hinterland mit der Kvarner-Bucht. Seit 1981 ist dieser Weg kürzer: Der Verkehr von der Nordwestküste Istriens nach Opatija und Rijeka fließt seitdem durch den 5 km langen Učka-Tunnel (Maut 4,50 €). Das Gebirge eignet sich bestens zum Wandern und Radeln. Gute Ausgangspunkte sind u. a. Opatija und Lovran. Karten und Infos über die Tourismusinformationen.
Der alte Ort Veprinac liegt im Učka-Gebirge und steht an der Stelle einer einstigen Fluchtburg. Im 14. Jh. war der Ort in den Händen der Familie Duino, später fiel er an die Habsburger. Die alte Stadtmauer ist teilweise erhalten, ebenso das Stadttor mit Rathaus (Komuna). Das Kastell, die barocke Kapelle heilige Anna und die Stadtloggia gegenüber sind sehenswert. Auf einem breiten Stufenweg erreicht man die Pfarrkirche St. Markus (Sv. Marko), ihr Inneres ziert ein schön geschnitztes Chorgestühl. Opatija ist von Veprinac aus zu Fuß in eineinhalb Stunden zu erreichen (Bus Nr. 34, fast stündlich ab Station Slatina in Opatija).
[image: Učka-Gebirge – der Vojak bietet einen fantastischen Fernblick nach allen Seiten   ]Učka-Gebirge - der Vojak bietet einen fantastischen Fernblick nach allen Seiten   

Naturpark Učka, Verwaltung, 51415 Lovran, Liganj 42, Tel. 051/293-753, pp-ucka.hr. Mo-Fr 8-16 Uhr. 
Info-Punkt Vojak (Turm), zudem Info-Punkt Poklon-Sattel (beim Restaurant, mit E-Bike-Verleih), Tel. 051/299-643. Juni bis Mitte Sept. tägl. 9-17 Uhr, Juli/Aug. bis 19 Uhr. 
Rund 7 km südlich von Opatija liegt an der Opatija Riviera das malerische Städtchen Lovran, ebenfalls mit alten herrschaftlichen Villen aus der Zeit der Habsburger Monarchie, versteckt im üppigen mediterranen Grün von Palmen und Lorbeerbäumen.
Wer zu den Inseln Cres und Lošinj möchte, muss rund 30 km südwärts entlang dem schönen, fast schon zur Halbinsel Istrien gehörenden Küstenabschnitt fahren, um den kleinen Fährort Brestova zu erreichen. 
Mehr zu dieser Küste finden Sie in unserem Reisebuch Nordkroatien: Kvarner-Bucht - Zentralkroatien - Slawonien (9. Auflage 2024, inkl. 17 GPS-Wandertouren) oder auch im Reisebuch Istrien (7. Auflage 2023, inkl. 12 GPS-Wanderungen und der GPS-Radtour Parenzana); beide Lore Marr-Bieger.
Bei der An- oder Heimreise lohnen interessante Stopps in Slowenien. Hierzu sei das Reisebuch „Slowenien“ mit 18 GPS-Wanderungen und 80 weiteren Touren empfohlen (7. Auflage 2023, Lore Marr-Bieger).
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